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Eine Abſchlagszahlnung an das
Handwerk.

Der 1. April d. J. war für unſere Handwerker ein Tag
von weittragender Bedeutung, denn mit ihm ſind die durch das
Handwerkerſchutzgeſetz vom 26. Juli 1897 geſchaffenen Be
ſſimmungen über die Neuregelung des Lehrlingsweſens in
Kraft getreten. Bisher lag gerade auf dieſem Gebiete Vieles
im Argen und hier Abhilfe zu ſchaffen, war Pflicht der geſetz
gebenden Körperſchaften des Reiches. Die Ausbildung der
Lehrlinge iſt eins der wichtigſten Fundamente für den
Handwerkerſtand.

Das Hauptübel im Lehrlingsweſen, dem jetzt dankens
werther Weiſe abgeholfen iſt, war der Mangel einer einheit-
lichen Regelung der Lehrzeit. Die einen mußten 4 Jahre in
die Lehre gehen, während andere nur 3 und 2, manche gar
nur 1x Jahre zu lernen brauchten. Vom 1. April ab iſt die
Lehrzeit auf 3 bezw. 4 Jahre feſtgeſetzt. Die Ausführungs-
heſtimmungen für die Ausbildung der Lehrlinge ſind inzwiſchen
durch die Handwerkskammern erlaſſen worden.

Parallel mit der Geſellenprüfung laufen die Beſtimmungen
über die Meiſterprüfung, die zum 1. Oktober dieſes Jahres in
Kraft treten werden und den Schlußſtein des Gebäudes der
Handwerkerorganiſation bilden ſollen. Von dieſem Tage an
darf ch nur der noch Meiſter nennen und Lehrlinge ausbilden,
der die Meiſterprüfung beſtanden und damit die Befugniß zur
Anleitung von Lehrlingen erworben hat. Auch für die Meiſter
prüfung ſind grundlegende Vorſchriften erlaſſen. Wer Meiſter
werden will, muß in der Prüfung den Nachweis erbringen,
daß er zur ſelbſtändigen Ausführung und Khoſten
berechnung der gewöhnlichen Arbeiten des Gewerbes be
fähigt iſt und daß er die zu dem ſelbſtändigen Betriebe
ſeines Handwerks nothwendigen Kenntniſſe, insbeſondere
Kenntniſſe in der Buch und Rechnungsführung beſitzt. Auch
mit den einſchlägigen Beſtimmungen der Gewerbeordnung muß
der Kandidat vertraut ſein. Die Abnahme der Prüfung erfolgt
durch Prüfungskommiſſionen, die aus einem Vorſitzenden und
vier Beiſitzern beſtehen. Jn der Regel ſoll nur der e
Prüfung zugelaſſen werden der mindeſtens drei Jahre
in ſeinem Gewerbe als Geſelle (Gehilfe) thätig geweſen iſt.
Dadurch ſoll verhindert werden, daß, wie es wieder
holt vorgekommen iſt, Jemand an einem Tage Geſelle
und Meiſter werden kann. Es wird nun Aufgabe
der Jnnungsvorſtände ſein, darüber zu wachen daß
ſolche Unzuträglichkeiten nicht mehr möglich ſind. Die unbefugte
Führung des Meiſtertitels wird mit 150 Mk. Geldſtrafe oder
entſprechender Haft geahndet. Dieſe Beſtimmungen haben den
Zweck, die Bedeutung des Meiſtertitels wieder zu heben und
ihm wieder das Anſehen zu verſchaffen, das er unter den Nach
wirkungen der mancheſterlichen Aera der 70er Jahre eingebüßt
hat. Jn den Handwerkskammern endlich iſt dem Handwerker-
ſtand die Möglichkeit gegeben, ſich an den maßgebenden Stellen
des öffentlichen Lebens Gehör zu verſchaffen.

Der 1. April war ſonach ein Markſtein für die Geſchichte
des Handwerks, der 1. Oktober wird es mit dem Jnkrafttreten
der Beſtimmungen über die Meiſterprüfung, dem ſogenannten
kleinen Befähigungsnachweis, nicht minder ſein.
Das jetzige Geſetz gelangte im Reichstage im Jahre 1897 nicht
mit jener Begeiſterung zur Verabſchiedung, die ſonſt bei großen
Geſetzentwürfen wahrnehmbar iſt. Gerade die Parteien, die
ſich die Pflege des Mittelſtandes beſonders angelegen ſein laſſen,
Konſervative und Vertreter des Bundes der Landwirthe,
ſtimmten zum Theil dagegen, zum Theil nur
ungern dafür. Das Geſetz nung dieſenParteien nicht weit genug, man fürchtete, daß die
grundlegenden Forderungen des Handwerks, Befähigungsnach-
weis u. ſ. w. mit Annahme dieſes Geſetzes für immer von der
Tagesordnung abgeſetzt werden könnten. Schließlich gelangte
das ganze Geſetz als eine „Abſchlagszahlung an das
Handwerk“ zur Annahme. Sache des organiſirten
Handwerks wird es ſein, die Wirkungen des
Geſetzes ſorgfältig zu verfolgen und im ge-
gebenen Zeitpunkt eine weitere Abſchlags-
zahlung zu fordern. Jnsbeſondere dürften die Be
ſtimmungen über die Schließung einer Jnn ung, die von
den Sozialdemokraten und ſonſtigen Feinden des organiſirten
Handwerks mit Vorliebe benutzt werden, ſehr bald ab geändert
werden müſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. Mai.

Auflöſung des Abgeordnetenhauſes im Auguſt
Die in den letzten Tagen mehrfach aufgetauchte Nachricht, daß
das Abgeordnetenhaus im Auguſt dieſes Jahres aufgelöſt werden
folle, leidet, wie wir ſchon wiederholt nachgewieſen haben, an
nnerer Unwahrſcheinlichkeit. Schon die Thatſache, daß

für die Schließung des Landtages die Stellungnahme des Cen
trums in der Kanal-Frage entſcheidend war, ſpricht gegen eine
daldige Auflöſung des Abgeordnetenhauſes. Nach der Partei
konſtellation am Schluß der letzten Sitzung und aus anderen
Gründen dürfte die Regierung von einer Auflöſung des Ab-
geordnetenhauſes ſchwerlich einen Erfolg in Bezug auf ihre Kanal-
pläne erhoffen können und ſich dann doch ſagen müſſen, daß nament
ich nach der Art, wie die linksliberale und neuerdings leider
auch ein, wenn auch kleiner Theil der vom Abg. Dr. Sattler

vertretenen nationalliberalen Preſſe die Perſon des Kaiſers aus
ſpielt, eine Auflöſung unter dem Geſichtspunkt der Autorität
der Krone zur Zeit ein mehr als bedenkliches Experiment ſein
würde. So unwahrſcheinlich die Nachricht aber auch iſt, daß
die Regierung ſich mit der Abſicht einer Auflöſung des Ab-
geordnetenhauſes trage, ſo erſcheint es doch durchaus erwünſcht,
daß man ſich im Lande nicht in Sicherheit wiegt, ſondern
überall die nöthigen Vorbereitungen für eine etwaige
Wahlkampagne trifft. Wir ſind ohnehin nur noch etwa
zwei Jahre von dem Ende der Legislatur-Periode im Reiche
wie in Preußen entfernt und es iſt daher ſchon mit Rückſicht
hierauf in höchſtem Grade erwünſcht, wenn die h
organiſationen der nationalen Parteien ſchon jetzt möglichſt
ſorgfältig durchgeführt werden. Es iſt ein alter, viel beklagter,
bisher aber niemals beſeitigter Uebelſtand, daß gerade die
nationalen Parteien mit ihren Wahlvorbereitungen immer bis
zum letzten Moment zögern, während es für den Erfolg der
Wahlen, namentlich für den Reichstag, unter den heutigen
Verhältniſſen von entſcheidender Bedeutung ſein kann,
daß die Wahlen von langer Hand vorbereitet
werden und die Organiſation für die Wahlaktion
völlig fertig iſt. Jn Wirklichkeit ſcheint, wie die „Poſt“ zu-
treffend hervorhebt, bei jenen Zeitungsnachrichten von einer
angeblich bevorſtehenden Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
der Wunſch der Vater des Gedankens zu ſein. Jene
Geiſter, welche bei der dritten Leſung der Kanal-Vorlage die
Linke veranlaßt haben, den Vermittelungsvorſchlag des Centrums
behufs Herbeiführung eines Konfliktes zu verwerfen, ſind augen-
ſcheinlich wieder an der Arbeit. Man verſucht im Jntereſſe
der eigenen politiſchen Macht und im Jntereſſe der
Befriedigung perſönlichen Ehrgeizes wieder die Krone
gegen die Konſervativen zu verhetzen. Charakteriſtiſch in
dieſer Hinſicht ſind u. A. die Ausführungen des Herrn Dr.
Sattler welcher ja auch in der Campagne von 1899 gegen
Herrn von Migquel keine einwandfreie Rolle geſpielt hat. Man
erſieht aus ihnen die Befriedigung, daß Herr von Miquel den
Platz im Finanzminiſterium geräumt hat, aber auch den Kummer
darüber, daß zunächſt Herr v. Rheinbaben an ſeine Stelle
gerückt iſt. Herr Sattler hat mit der Coblenzer Rede ſeiner
Partei einen ſchlechten Dienſt erwieſen. Weil es nicht
Bismarckſche Politik war, die er trieb, weil er den Kartellgedanken
preisgab und die Möglichkeit einer Sammlung der nationalen
Elemente mit Bewußtſein ausſchließen wollte, deshalb konnte er
auch die Entlaſſung des energievollſten Vertreters jenes Gedankens,
ſeines einſtigen Parteiführers Miquel mit Genugthuung begrüßen.
Die Nationalliberalen aber werden rechtzeitig ſich überlegen
müſſen, ob ſie Herrn Sattler weiterhin das Steuerruder an ihrem
Schifflein anvertrauen wollen. Politiker, wie Herr Sattler, haben,
indem ſie den Kanalſtreit zur Förderung politiſcher und perſönlicher
Sonderintereſſen zu mißbrauchen trachteten, in erſter Linie den
ſchweren Mißerfolg der Staats Regierung verſchuldet. Es
würde ein geringes Maß von politiſcher Weisheit und Vor-
ausſicht zeigen, wenn die Staatsregierung ſich wiederum ver-
leiten laſſen wollte, wie 1899 bei dem Kuhhandel Dr. Sattler-
Fritzen, deren Rathſchlägen zu folgen. Und deshalb glauben
wir an eine Auflöſung des Landtages im Auguſt mit nichten

Die Einberufung des Reichstages vor dem
26. November zur Regelung der Branntweinſteuerfrage iſt,
wie die „Köln. VolksZtg.“ erfährt, von der Regierung nicht
beabſichtigt. Sie wird vielmehr nach Ablauf der Vertagung
ein neues Branntweinſteuergeſetz einbringen.

Zum Zolltarif. Aus München wird der „Frankf.
Ztg.“ berichtet, es ſei außer Zweifel, daß die für den 4. Juni
angeſetzte Miniſterbeſprechung in Berlin nicht den
einzelnen Spezialfragen des Zolltarifs, ſondern den allge-
meinen großen Fragen und Geſichtspunkten gelte. Auf Grund des
Jdeenaustauſches würden dann die Entwürfe ausgearbeitet werden,
über die der Bundesrath zu befinden hat. Nach den Aeußerungen,
die man in politiſchen Kreiſen höre, betrachte man in Bayern die
Veranſtaltung der Miniſterkonferenz als einen bundesfreundlichen
Akt. Es ſei leichter, im Vorſtadium einer Entwickelung Wünſche
und Anſchauungen zur Geltung zu bringen, als wenn eine Vor-
lage an den Bundesrath fix und fertig ſei. Aus Bayern dürf-
ten die einſchlägigen Reſſortminiſter, alſo die Miniſter der
Finanzen und des Jnnern, nach Berlin gehen. Zu der Miniſter
beſprechung meint die „Kreuzztg.“, man dürfe wohl vorausſetzen,
daß nunmehr die Berathung des Zolltarifs in ein ſchnelleres
Tempo kommen wird.

Die Bauern und das Centrum. Jn der Verſammlung
des Kreisverbandes Düren des rheiniſchen Bauernvereins erfolgte
eine ſcharfe Abſage an die Centrumspartei. Auf
Diplomatifiren, ſo führte Redakteur Bauer unter allſeitigem Beifall aus,
wollen ſich die rheiniſchen Bauern nicht mehr einlaſſen wenn das
Centrum ſich der agrariſchen Intereſſen nicht annehme, dann ſolle
der Bauernverein ſich vom Centrum losſagen. Es ſoll ein fre und
ſchaftliches Verhältniß mit dem Bund der Land-
wirt he angebahnt und dieſer gebeten werden, einem Kartell
chriſtlicher Bauernvereine beizutreten. Die Ver-
ſammlung erklärte, daß man dem Centrum, deſſen Wähler zu 85 Proz.
dem Bauernſtande angehören, keinen Dank ſchulde. Es wurde be-
ſchloſſen. den Zuſammenſchluß aller landwirthſchaftlichen Vereine
herbeizuführen, um gemeinſam ſelbſtändig vorzugehen

Gegen das nene Gewerbegerichtsgeſetz. Die nord-
weſtliche Gruppe des Vereins dentſcher Eiſen- und Stahlin
duſtrieller beſchloß einſtimmig nach einem Referat des Abg.
Dr. Beumer über das Gewerbegerichtsgeſetz, mit dem
Wirthſchaftlichen Verein den Bundesrath in einer Denk- und Waarenhäuſer machen den

ſchrift zu erſuchen, er möge der vom Reichstage ange
nommenen Abänderung des Geſetzes die Genehmigung
verſ n. Hoffentlich wird dieſem ſehr verſtändigen Ge
ſuche Folge geleiſtet.

Der Kaiſer wird, wie die „Hamb. Nachr.“ hören, an
der Kanaleröffnung in Emden am 13. Juni theil-
nehmen und zwei oder drei Tage an Bord der Luſtyacht
„Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ Wohnung nehmen. Danach wird
der Kaiſer vorausſichtlich mit dem Schiff nach Kiel zur Kieler
Woche fahren.

Die Kaiſerin hat ihren Beſuch bei der Kaiſerin
Friedrich abſagen laſſen. Sie begiebt ſich von BadenBaden
nach Frankfurt a. M., woſelbſt ſie mit den aus Urville
kommenden beiden jüngſten Kindern zuſammentrifft und dann
direkt nach Potsdam zurückreiſt.

Auf Schloß Friedrichshof iſt geſtern Vormittag der eng-
liſche Biſchof Dr. Carpenter eingetroffen und von der Kaiſerin
Friedricch mit einer Einladung zur Frühſtückstafel beehrt worden.
Dr. Carpenter iſt Nachmittag nach London zurückgereiſt.

Die Rang- und Ouartierliſte der Königlich
preußiſchen Armee und des 13. (Königlich württembergiſchen)
Armeekorps für 1901 wird neueren Beſtimmungen zufolge nicht
Ende Mai, ſondern erſt etwa in der Zeit vom 15. bis 20. Juni
zur Ausgabe gelangen.

Erholungs-Urlanb und militäriſche Uebungen
von Beamten. Der Kriegsminiſter v. Goßler hat ſchon vor
längerer Zeit ein Schreiben betreffs des Erholungsurlaubs
der Beamten an ſämmtliche preußiſche Miniſter gerichtet.
Der Wortlaut dieſes Schreibens wird erſt jetzt bekannt. Das
„Berl. Tagebl.“ theilt daraus folgende Sätze mit:

„Es iſt zur Sprache gekommen, daß bei manchen Staats-
behörden der Gebrauch beſteht, die Zeit der Abweſenheit der
Beamten zu militäriſchen Uebungen bei Bemeſſung des
Erholungs Urlaubs in Anrechnung zu bringen. Gewiß
iſt es eine innere Angelegenheit der Behörde, ob und in welchen
Umfange ſie ihren Beamten Urlaub ertheilen will Ew. Excellen.
werden mir aber darin zuſtimmen, daß es einmal für die Beamten
eine Härte iſt, wenn ihnen die Uebungszeit grundſätzlich auf den
Erholungsurlaub angerechnet wird, dann aber ein derartiger Brauch
geeignet. erſcheint, den militäriſchen Jntereſſen ent
gegenzuwirken, da er die Freudigkeit für die Erfüllung der
Militärdienſtpflichten ungünſtig beeinfluſſen muß. Es kann
dadurch bei den als Offiziere dem Beurlaubtenſtande
angehörigen Beamten das Beſtreben gezeitigt werden,
ſich ſo früh als möglich der genannten Pflichten zu
entledigen. Die Heeresverwaltung legt aber gerade auf das längere
Erhalten der in einem Veamtenverhältniß befindlichen Offiziere im
Beurlaubtenſtande, d. h. auf ihr freiwilliges Verbleidven
in demſelben weſentlichen Werth, weil ſie ſich als beſonders tüchtige
Mitglieder der Offizierkorps erweiſen. Falls den bei Ew. Excellenz
unterſtellten Behörden der vorerwähnte Brauch veſtehen ſollte, darf
ich ergebenſt bitten, von den obigen Ausführungen den geeignet er
ſcheinenden Gebrauch zu machen.“

Gehälter der ſächſiſchen Geiſtlichen. Die evangeliſch-
lutheriſche Landesſynode hat einen Geſetzentwurf beſchloſſen,
der den Geiſtlichen der Landeskirche ein Höchſtgehalt von
4800 Mk. ausſchließlich freier Wohnung oder Wohnungs-
geldes ſichert.

Zur Anzeigepflicht der Aerzte bei anſteckenden
Krankheiten erläßt die Regierung in Arnsberg in Hinſicht
auf die Anzeige von Geſchlecht skrankheiten eine
Verfügung, worin es heißt:

„Vorſtehende Vorſchriften überſende ich den Aerzten zur
Kenntnißnahme mit dem Erſuchen, mir von jedem veneriſchen
Erkrankungsfall in vertraulicher Weiſe Mittheilung zu machen.
Indem ich hierzu die erforderlichen Briefumſchläge beifüge, bemerke
ich, daß die Polizeiverwaltungen Anweiſungen erhalten haben, die
Anzeigen verſchloſſen hierher zur Vorlage zu bringen.“

Die Verfügung wird von einer Reihe von Aerzten bean-
ſtandet, obgleich ſie, richtig ausgeübt, doch eine Wohlthat für
das öffentliche Wohl wäre. Das jetzige Syſtem, das derartige
verſchuldete Geſchlechtskrankheiten trotz ihrer furchtbaren geheimen
Wirkungen auf abſolute Verſchwiegenheit rechnen können, iſt
nur eine Stütze der Unmoral geworden. Es hätte noch einen
Sinn, wenn wirklich die menſchliche Wiſſenſchaft im Stande
wäre die Folgen der Sünde bald radikal zu beſeitigen, aber
das iſt doch nicht der Fall. So giebt das herrſchende Syſtem
lediglich dem Laſter Deckung, um im Geheimen zu ſchleichen
und manche Unſchuldige in ſeine Vergiſtung hineinzuziehen.
Gewiſſenhafte Aerzte von hervorragender Stellung haben dieſen
Zuſtand ſelbſt ſchon beklagt, gerade weil ihnen die unheilvollen
Nebenwirkungen oft genug vor Augen treten. So erzählte
kürzlich ein Profeſſor einen Fall, in dem ein durch die Praxis
ihm als ganz veneriſch bekannter Aſſeſſor ſich um die blühende,
liebliche Tochter eines eng befreundeten Hauſes, in dem er
Hausarzt war, bewarb, ohne daß er die Eltern warnen durfte.
Das ſind doch ungeſunde, aller Vernunft hohnſprechende Zu-
ſtände, Ausflüſſe jener traurigen, liberalen Humanität, welche
das Laſter beſchützt und ihm die gute Menſchheit preisgiebt.

Gefängnißarbeit und Handwerk. Gegen über-
mäßig billige Gefängnißarbeit, wie ſie beſonders auch
das Schuhmacherhandwerk ſchwer ſchädige, iſt kürzlich aufdem Handwerkskammertageder Kreiſe Arnsberg, Jſerlohn,

Siegen lebhafte Klage geführt worden. Es lagen verſchiedene
Beſchwerden von Schuhmacher-Jnnungen über die niedrigen
Preiſe der Gefängniſſe vor. Der Uebelſtand beſtehe ſeit Jahren
und verſchlimmere ſich fortgeſetzt. Nicht nur die großen Bazare
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ſondern auch der Staat. Es müſſe energiſch au
gedrungen werden. Man muß ſich dieſem Wunſche
anſchließen.

Abhilf

Zur Arbeiterwohnungsfrage. Dem Arbeiterbauverein in
ein Darlehen von

500 000 Mk. bewilligt worden. Dort wird alſo der Wohnungsnoth
der kleinen Leute mit Hilfe der Regierung in dauernder Weiſe abge

Gaarden bei Kiel iſt aus Reichsmitteln

holfen werden.

Aus dem ſozialdemokratiſchen Lager.Schönlanks an der „Leipz. Volksztg.“ iſt

durchaus

Der Nachfolger

i ein Württemberger,Jaeckh, der bisher Mitarbeiter der „Schwäbiſchen Tagwacht“ war.

e

zu verzeichnen.

die Peſt
brochen iſt. Geſtern wurden dort 4 Peſtfälle konſtatirt.

kolonie bevor. Die Aushungerungs

die nothwendigſten

China.
Nach einer Laffandepeſche verlautet in London, daß Graf

Walderſee an die deutſche Regierung die Mittheilung habe
ergehen laſſen, daß er hoffe, Peking Ende nächſter
Woche verlaſſen zu können. Graf Walderſee wird dann
am 31. Mai oder in den erſten Tagen des Juni nach Japan
reiſen, wo er vom Mikado empfangen werden wird. Wahr in Lo
ſcheinlich wird der Generalfeldmarſchall darauf Amerika
beſuchen und dann erſt die Heimreiſe antreten. Ferner ſoll
dem Vernehmen nach Kaiſer Wilhelm beab-
ſichtigen, dem Feld marſchall bei ſeiner Rück-
kehr einen öffentlichen Fran zu bereiten,

ound Graf Walderſee danach die Höfe von
Petersburg beſuchen.

Wie der „L.-A.“ zuverläſſig mittheilen kann, ver bleibt
das Kreuzergeſchwader im Gegenſatz zu dem Panzer
geſchwader in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern,; ſeine
Rückkehr dürfte noch in weiter Ferne liegen.

Der amerikaniſche General Chaffee und die letzten
amerikaniſchen Truppen haben Peking verlaſſen.

Der derzeit in Hankow weilende Redakteur des Pariſer „Temps“,
Donnet, hatte eine Unterredung mit dem Vizekönig Tſchang-iſchitung,
deſſen umfaſſendem Reformprogramm ſich vereils die zehn
bedeutendſten Würdenträger Chinas angeſchloſſen haben. Sofort nach
der Rückkehr des Kaiſervofes ſoll die Retormaktien beginnen. Der
Hauptpunkt lautet: China wuß auf Japans Spuren wandeln,
damit es nicht tiefer ſinke als Annam, Birma und Koreg.
Tſchang tſchi tungs Lehr Reform läßt den Elementar
Unrerricht faſt unberührt, dagegen ſoll vom fiünf-
zehnten Lebensjahre an die Jugend neben knappen Auszügen aus
chineſiſchen Klaſſikern etwa den Lehrſtoff europäiſcher Realſchulen mit
beſonderer Rückſichtnahme auf die Verwaltungslehre zu bewältigen
baben. Mit Reiſeſtipendien ſoll nicht geſpart, die Kenntniß euro
päiſcher Sprachen ſoll gerördert werden. Schließlich bemerkte der
Vizekönig, daß der Kaiſer und die Kaiſerin dieſes Programm kennen
und billigen. Unter Auſpizien beider Majeſtäten ſoll es zur Rettung
Chinas zur That werden.

ndon, Wien und

Der Krieg in Südafrika.
„Daily Mail“ veröffentlicht den Brief eines engliſchen

Kavallerieoffiziers, in welchem dieſer verſichert, die große
taktiſche Bewegung des Generals French im Oſten
DTransvaals ſei völlig geſcheitert.

Die heutigen Londoner Morgenblätter kommentiren die
letzten Meldungen, welche von einer ſtarken Burenbewegu n g
in Natal berichten. Die Konzentration der Buren rufe in
London große Enttäuſchung hervor, da man keine größeren
Aktionen mehr erwartet habe. Die naiven Gentlemens!

Aus Pretoria wird gemeldet, De Wet ſtehe an der
5pitze eines Kommandos von 4000 Mann mit
Geſchützen. Die engliſchen Militärbehörden nehmen an, daß
er mit dieſen geſammelten Truppen in der Kapkolonie
und dem Oranjeſtaat operiren wolle. Eine Meldung, daß
De Wet bereits wieder in die Kapkolonie eingefallen ſei, liegt
an amtlicher Stelle noch nicht vor.

Aus der Umgebung Krügers wird die Meldung
dementirt, Frau Botha ſei nach Europa abgefahren, nach
dem ſie eine Berathung mit den Burenkommandanten gehabt
hätte. Frau Votha habe natürlich Südafrika nicht ohne Er
laubniß verlaſſen können und ebenſo auch nicht ohne Ein-
willigung ihres Gatten. Dies aber könne nicht bedeuten, daß
ſie von demſelben wie den übrigen Burenchefs mit einer Miſſion
beauftragt ſei.

Frau Erasmus, die Gattin des Burenkommandanten, iſt
von ihrer Reiſe nach Südafrika zurückgekehrt. Dieſelbe verſichert,
daß die Buren entſchloſſen ſeien, den Kampf noch
zwei Jahre fortzuſetzen.

Südafrika für

Freiſtaat 130 000.
Wie aus

Eduard, Sir Alfred M
liede des Oberhauſes zu ernennen.

zu Ehren Milners ſtattfinden.

ſolle an Stelle
werden.

an Krankheiten Verſtorbene. Außerdem ſind 36 Schwerkranke

Das Geſundheitsamt in Kapſtadt theilt mit, daß
jetzt auch in Port Eliſabeth ausge

Wie in Kapſtädter Kolonialkreiſen verſichert wird, ſteht
eine Hungersnoth unter den W der Kap-

Verſuche gegen die
Buren machen ſich jetzt ſchon unter den Kaffern fühlbar, die

ebensmittel nicht mehr beſitzen, da die
meiſten beackerten Grundſtücke im Freiſtaate und einem großen
Theile Transvaals vollſtändig unbebaut ſind. Die Zahl der
eingeborenen Kaffern beträgt in Transvaal 430 000, im Oranje-

zuverläſſiger Quelle verlautet, beabſichtigt König
iln er bei ſeinem Eintreffen in London

nicht allein die Pairswürde zu verleihen, ſondern auch zum Mit

de de t Der König, derremierminiſter und hervorragende Kabinetsmitglieder werden ihn
ndon empfangen, und es ſollen zahlreiche Feſte und Banketts

Aus ombap wird die Nachricht dementirt, Lord Curzon
Milners zum Gouverneur von Südafrika ernannt

Ausland.
OeſterreichUngarn.
Verſchiedenes.

Der Reichsrath wird am 12. n. Mts. vertagt werden,
und am 19. und 20. treten die Landtage zuſammen, um das
Budget zu erledigen. Ueber den 10. Juli hinaus ſoll die Tagung
nicht dauern. Die Annahme der Jnveſtitionsvorlage iſt
geſichert, die Kanalvorlage im Ausſchuß vollſtändig erledigt.

Der Marineausſchuß der ungariſchen Delegation nahm
das geſammte Marinebudget unverändert an und ſprach der Marine
leitung für ihre erſprießliche Thätigkeit ſeine Anerkennung und ſein
Vertrauen aus.

Infolge Verlautbarung eines neuen gerichtsärztlichen Tarifes
herrſcht unter den Aerzten große Erregung. Sie drohen mit der
gänzlichen Einſtellung der gerichtsärztlichen Thätig
keit. Am nächſten Sonntag findet in Wien ein Delegirtentag
aller Aerztekammern Oeſterreichs ſtatt.

Ein im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe eingebrachter Geſetz
entwurf betreffend die Penſionsverſicherung von Privatbeamten unter
wirft alle im Privatdienſte gegen ein Monats oder Jahresgehalt
Angeſtellten mit einem jährlichen gar e von 600 Kronen
der Verſicherungspflicht. Den Gegenſtand der a bildet
die Anwartſchaft auf eine Rente, und zwar im Falle der Erwerbs
unfähigkeit auf eine Altersrente, im Falle der Stellungsloſigkeit
auf eine Unterſtützung, endlich auf Wittwenpenſion. ie Ver
ſicherungsbeiträge werden theils durch Prämien, theils durch Um
lagen, welche vom Dienſtgeber bezw. dem Verſicherten getragen
werden, aufgebracht.

Frankreich.
Eſterhazy

erklärt in der „Jndep. Belge“, er habe die bekannten Ulanenbriefe
angefertigt, nachdem er den Feldzug in Tuneſien mitgemacht gehabt
habe. Dieſer Feldzug ſei duf Betreiben verſchiedener Spekulanten
unternommen worden. Eſterhazy erzählt dann von der Umauglich-
keit verſchiedener höherer franzöſiſcher Offiziere, über die Art und
Weiſe, wie man die Bevölkerung geplündert, geſchändet und miß
handelt habe und wie die befähigteren Offiziere hinter die aus Paris
mit Enmpfehlungsſchreiben eingetroffenen Militärs zurückgeſtellt
worden ſeien. Alles dies habe ihn dazu veranlaßt, in einem Briefe
zu erklären, er wünſche lieber mit den preußiſchen Ulanen in Paris
einzuziehen, als mit ſolchen Offizieren weiter zu dienen. Uebrigens
habe er damit nur ſeinen intimen Gedanken Ausdruck verliehen er
ſei immer ein treuer Soldat geweſen.

panien.

Wahlreſultat und Regierungsprogramm.
Der Miniſterrath trat geſtern Abend zuſammen. Dabei wurde

das Wahlreſultat mitgetheilt gewählt ſind 244 Liberale und 157
Oppoſitionelle. Der Miniſterpräſident Sagaſta theilte alsdann ſein

zrogramm mit. Er ſchlägt unter Anderem vor, einen Ausſchuß
von Mitgliedern aller Parteien zu ernennen mit dem Auftrage, allen
Ungerechtigkeiten nachzuſpüren und ſie zu beſeitigen. Der Miniſter
rath trat einſtimmig den Ausführungen Sagaſtas bei.

Serbien.
Die neueſte Lesart der Belgrader Affaire

iſt, daß der König eigentlich an Allem ſchuld ſein ſoll. „Als Alexander
zuerſt die Abſicht tundgab, Draga zu heirathen, war Milan in
Wien. Er verbreitete ſofort das Gerücht, bei Draga ſei eine Mutter
ſchaft durch ein Frauenleiden ausgeſchloſſen. Da dies die HeirathDie engliſche Verluſtliſte von

geſtern beläuft ſich auf acht Todte, 14 Verwundete und 32

Nachdruck verboten.

Allerhand Pfugſtbränghe.
Von Th. Eb ner (Heilbronn).

Wenn wir's genau nehmen, wenn wir alle dem, was in
unſerem Volksleben heimiſch iſt, auf den Grund gehen, hängt
an unſerem chriſtlichen Gewand eigentlich doch noch ein ziem-
lich langer heidniſcher Zipfel. Das iſt aber ja eine ſchon
lange bekannte und von keinem vernünftigen Menſchen mehr
tragiſch genommene Thatſache. Wir wiſſen's ja von Oſtern
her: der Heiden Frühlingsfeſt deckt ſich mit ihm, und gar
manche ſeiner Gebräuche ſind von den frommen und klugen
Sendboten des Kreuzes in deſſen Dienſt geſtellt worden.
Soll's denn mit den Pfingſten anders ſein? Soll das Feſt,
an dem der Geiſt Gottes in herabfuhr auf die
Chriſtengemeinde, alſo daß ſie in allerlei Zungen redeten,
nicht auch irgendwo in der Mythologie der Germanen einen
Platz und ein Gewand gefunden haben, in dem den „blonden
Beſtien“ in den dunklen und rauhen Wäldern die Kunde von
Pfingſten freundlicher und willkommener erſchien, als in dem
düſteren Kleide weltferner Askeſe und menſchenfeindlicher Buße?
So wandelte ſich das Sommerfeſt, mit dem man einſt den
Mai begrüßte, zum Pfingſtfeſt um, ſo ſah man in dem Monat,
der das keimende Leben der Erde der Reife entgegenführen
ſollte, auch eine Art von Ausgießung des heiligen Geiſtes,
man jubelte ihm entgegen in Wort und Lied und man feierte
ihn auf allerlei Art in Scherz und Ernſt. Singend ziehen im
Rheinthal die jungen Burſchen die ganze Nacht von Weilerzu Weiler und on ein dabei von den Mädchen die bereit ge

haltenen Pfingſteier ein, Maibäume F. man in der Pfingſt
nacht vor die Häuſer und dieſe ſelbſt ſchmückt man mit Laub
und Blumen auf alle Art.

An Pfingſten werden Pferde und Kühe zum erſten Male
auf die Brachweide getrieben. Pfingſtfuchs nennt man den
Burſchen, der an dieſem Tage der letzte beim Viehaustreiben
iſt, und Pfingſtbraut das Mädchen, das mit ihm kommt. Auch
von einer Pfingſtkuh und einem Pfingſtochſen weiß die Sitte zu
berichten, und Menſch und Thier werden feſtlich geſchmückt mit
Bändern und Laubwerk, daher der ſchöne Spruch ſtammt: „Sie
iſt geſchmückt wie ein Pfingſtochſe.“ Feierlich wird in vielen

zu vereiteln drohte, entſchloß ſich Alexander, die Nachricht von Dragas

Hoffnung auf einen Erben zu verbreilen. Er ließ zu dieſen Zwecke
Coulet aus Paris kommen, und der Hofarzt mußte ein Gutachten
ohne vorherige Unterſuchung unterſchreiben. Draga habe nur ihre
Einwilligung zu Allem gegeben. Demnach wäre alſo der König be
ſtrebt, Draga auch auf Koſten ſeines eigenen Rufs reinzuwaſchen.

Türkei.
Eine erdichtete Senſationsnachricht?

Auf der türkiſchen Botſchaft zu Rom iſt von der Geſchichte der
„Tribuna“ über die Ermordung des Italieners De Crocis
in Hildiz Kiosk nichts bekannt, ebenſo wenig auf der Konſulta,
wo der türkiſche Botſchafter erſt noch vorgeſtern mit dem Miniſter
des Aeußeren konferirte. Die ganze Geſchichte iſt vorausſichtlich
nichts als ein ſenſationelles Märchen der „Tribunga“.

Sport und Jagd.
F. Rennen zu Berlin Carlshorſt. Mittwoch, de22. Mai. J. Preis von Müncheberg 2000 Mk. Verkaufs

Rennen. JockeyHürdenRennen. Diſtanz ca. 3200 w. 1. Dr. J.
Tſchelnitz Pro r 56 (Jckyll), 2. Herrn v. Falkenhayns Kunſtreiter
(J. Martiy), 3. Lt. v. Bieberſteins Brüderchen (A. Madden). Tot.:
49: 10. Platz 34, 42, 30: 20. II. Preis vom Hallerbau2000 Mk. Herren Reiten. Jagd Rennen. Diſtanz ca. 4000 m.
1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Flieder (Lt. v. Zingler), 2. Hrn.H. Strubes Anglomane (Lt. Gr. Roſenberg), 3. Mit Herzog
A. F. zu Mecklenburgs (Gde. Kür.) Orange (Graf Eulenburg).
Tot.: 13: 10. Platz: 24, 28:20 III. Normal-Jagö-
Rennen. Staatspreis 3000 Mark. Jockey Rennen. Diſtanz
ca. 4500 m. Rittm. Gr. Stauffenbergs Mirabegu (Printen) ging
allein über die Bahn. IV. Herkules-Jagd- Rennen

reis 3000 Mk. HerrenReiten. Diſtanz ca. 5000 m. 1. Mr. B's
Porridge (Schmidt Pauli), 2. Lt. Gr. Cl. Roſens (Schwed.

.-G.H.Rgt.) Santa Roſa (H. Lücke), 3. Rittm. v. Eynards (Carab.)
Serpenteau (Lt. v. Kayſer). Tot.: 30: 10. Platz: 26, 24: 20.
J. Preis von Doeberitz. 2000 Mk. Jocke -HandicapJagd-
Rennen. Diſtanz ca. 4000 m. I. Hrn. v. Falkenhayns Mein
Junge (J. Martin), 2. Hrn. F. SchmidtBeneckes Turkiſh Flower

Scholz), 3. Hrn. G. Kriegs Loſt Treaſure (Seibert). Tot.: 28: 10.
latz: 20, 20: 20. VI. Spreewald-Jagd-Rennen.
reis 2500 Mk. Herren Reiten. Diſtanz ca. 4000 w.
lagaus Hoch meiſter (v. Bachmayr), 2. Hrn. H. v. Tepper

Laskis Lech, 3. Lt. F. A. v. Goßlers (10. Huſ.) Pity about you.
Tot.: 22: 10. Platz: 20, 20: 20. VII. Poſeidon-Hürden-
Rennen. Staatspreis 3000 Mark. Jockey Rennen. Diſtanz
ca. 4000 m. Hrn. C. Kelchs Ali Gray ESeibert), 2. Herrn
e v NAons Nang (Printen), 3. Major v. Goßlers Scribifax.

1. Herrn

Vermiſchtes.
Einer großen Gefahr iſt der König von Ztalien am

Dienstag noch im letzten Augenblick glücklich entgangen. Nach den
aus Rom übermittelten Darſtellungen des Maſſegero hat ſich der
bezügliche Vorgang wie folgt zugetragen Nachdem der König Nittags
der Amme des in der königlichen Familie erwarteten Sprößlings
einen Beſuch abgeſtattet hatte, wollte er ſich nach ſeiner
im zweiten Stockwerk des Quirinals belegenen Wohnung
begeben. Zu dieſem Zweck benutzte der König den
Fahrſtuhl von der Portierloge aus, der hierbei ron einem anderen,
mit der Führung nicht vertrauten Angeſtellten bedient wurde. Jm
zweiten Stock angelangt, wollte der König, wie gewöhnlich, aus
ſteigen und war bereits im Begriff, den Fuß auf den Treppenperron
zu ſetzen, als der Fahrſtuhl weiter emporſtieg. Mit genauer Noth
und großzer Geiſtesgegenwart vermochte der König den Fuß noch zu

rückzuziehen und entging hierdurch der Gefahr, zermalmt zu werden.
Aus Anlaß dieſer glücklichen Erreitung aus Lebensgefahr wurde in
der Hofkapelle eine Dankmeſſe geleſen.

„Wieder eine Amneſtie in Jtalien Verſchiedene römiſche
Blätter proteſtiren energiſch gegen die Forderung einer neuen
Amneſtie im Falle der Geburt eines Prinzen. Tie
„Tribuna“ weiſt nach, daß in den letzten vier Jahren nicht weniger
als dreiundzwanzig Amneſtieerlaſſe ergangen ſ.ien,
wovon ſechs;ehn Vergehen politiſcher, militäriſcher und ſivanzieller
Natur und ſieben gemeine Vergehen betroffen hätten. Der Werth
einer neuen Amneſtie ſei angeſichts der hohen Verbrecher
ſtat iſt ik Italiens nicht einzuſehen.

Ein muſterhafter Feuerwehrhauptmann. Auf ſeiner Fahrt
von Los Angeles nach San Franzisko machte der Präſident Mac
Kinley auch in Santa Barbara und in San Luis Obispo
kurze Raſt. Jn Santa Barbera ereignete ſich ein höchſt merkwürdiger
Vorfall. Während die Miliz und die Feuerwehr Spalier bildeten
und den Präſidenten erwarteten, meldete man dem Feuerwehr-
hauptmann, daß ſein Haus brenne. „Laßt brennen,“ erwiderte
er, „ich will den Präſidenten ſehen. Jch kann mir ein anderes Haus
auen, aber ich werde vielleicht nie wieder Gelegenheit haben, den

der Vereinigten Staaten zu ſehen.“ Und der muſterhafte
Feuerwehrmann blieb ruhig in der Reihe, während ſein Haus bis

daß ſein Haus nur noch noch ein Schutthaufen ſei, erwiderte er:
zu den Grundmauern niederbrannte. Als man ihm dann meldete,

Pfingſten der mit Blumen geſchmückte Pfingſtochſe, deſſen Hörner
verſilbert oder vergoldet ſind, von den Schlächtern durch die
Straßen geführt, in Marſeille marſchirte er ſogar an der Spitze
der Fronleichnamsprozeſſion.

Pfingſtlümmel wird genannt, wer im Erzgebirge der letzte
auf dem Platze iſt, nachdem der am früheſten erwachte Knecht
oder Hütbube mit Peitſchenknallen die anderen geweckt hat, und
er behält dieſen ſchönen Namen das ganze Jahr hindurch,
ebenſo wie in der Grafſchaft Mark der Hirte, der ſein Vieh
am ſpäteſten austreibt, den ſeinigen als Pfingſthammel. Da
und dort wird auch der Pferdejunge, der als letzter ſeines
Amtes waltet, zur Strafe vom Kopf bis zu Füßen mit Blumen
behangen, während hingegen wiederum in manchen Gegenden
dieſer Blumenſchmuck nicht eine Strafe, ſondern eine beſondere
Auszeichnung iſt. Jm Walde ſchneiden die Kinder friſche
Buchenbüſche ab und umwinden damit einen ihrer Genoſſen
als Laubmännchen vom Kopf bis zu den Füßen, um ihn dann
ſo geſchmückt durchs Dorf zu führen. Jn Thüringen hüllt
man einen Burſchen in Laub und Moos und ſeine Kameraden
ſuchen ihn dann in ſeinem Verſteck, um „den wilden Mann
aus dem Wald zu holen“ und ihn auf einem Wagen, Gaben
heiſchend von Haus zu Haus zu führen. Jn Schwaben iſt derPfingſtlümmel oder Pfingſten der Gaben fordert, in blühende

Pfriemen vermummt oder mit Blumen und Laub ganz ver
wunden, ja manchmal trägt er zu allem Ueberfluß hinten und
vorn auch noch Kuhglocken und Kubſchellen; und muß beſtändig
Bücklinge machen. Die gleiche Verkleidung trägt im Elſaß der
Pfingſtquack, der in ſtarker Vegleitung das Dorf durchzieht, und
in ſeinem gereimten Spruch ſich allerlei nützliche Gaben er
bittet. Jn abenteuerlicher Vermummung durchreiten auch da
und dort die Burſchen das Dorf mit dem Aufſagen alther-
kömmlicher Sprüche, um dann zum Schluſſe den Baum zu
umreiten.

Ohnedem ſpielt das Reiten in manchen Gegenden unter
den Pfingſtgebräuchen auch heute noch eine große Rolle. Das
Königsreiten in Oeſterreichiſch-Schleſien, das Kranzreiten im
Harz, das an die alte Ritterzeit erinnernde Ringſtechen, das
beſonders noch in Schleswig-Holſtein, in Oſtfriesland, ſowie in
Tirol und der niederländiſchen Provinz Seeland zu den beliebteſten Pfingſtſpielen gehört, ſind bafär Zeugen, manchmal

Städten Mecklenburgs am Donnerstag oder Freitag vor treten auch an ihre Stelle nur Wettrennen und Wettlaufen

nach einem aufgeſteckten Ziele. Jm Böhmerwald haben dieſe
Wettrennen noch einen beſonderen Reiz für das Land
volk durch den Spaßmacher, der niemals fehlen darf,
drollig angezogen auf der erbärmlichſten Mähre der Gegend
fitzt, die mit allerhand ſonderbarem Schmuck verſehen, von ihm
mit Hilfe einer Leiter beſtiegen wurde. Jn der Umgegend von
Pilſen geht dem Wettrennen ein „Königsſpiel“ genanntes
Pfingſtſpiel voraus, das manche Aehnlichkeit mit dem ſchwäbiſchen
Pfingſtritt hat. Einen aus Binſen geflochtenen Hut trägt der
König, in deſſen Gefolge ſich Richter, Ausrufer und Bierreiter,
ſowie der Froſchſchinder oder Scharfrichter genannte Spaß-
macher befinden. Erſt wenn der Königszug im ganzen
Dorf ſeinen Schabernack getrieben hat, geht's zum Welt
rennen nach einem anderen Ende des Dorfes bei dem
die Mitwirkenden Alles auſbieten, um vor dem König ans
Ziel zu gelangen. Gelingt ihnen das nicht, ſo verbleibt er
noch ein ganzes Jahr in ſeiner Würde und ſeine Verfolger
müſſen des Abends ſeine ganze Zeche im Wirthshaus bezahlen.
Gelingt es aber, ſo wird er mit Haſelruthen oder Säbeln ge
ſchlagen, muß vom Pferde ſteigen, ſich zum Schein köpfen
laſſen und Abends alle Burſchen im Wirthshauſe, wo der
Jubel bis in den Morgen hineindauert, freihalten. Auch die
Sitte des Königsſchießens findet ſich um Pfingſten heute noch
in Städten, wo ſich Schützengilden befinden, und die Feſtlich
keiten dabei, die auch der kirchlichen Weihe nicht entbehren,
dauern manchmal mehrere Tage, ſie erſtrecken ſich ſogar da
und dort noch über zwei oder drei Sonntage nach Pfingſten.
Jn Norddeutſchland iſt daneben auch noch das ſogenannte
Pfingſtbier üblich, und namentlich in Thüringen knüpfen ſich
daran allerlei Feſtlichkeiten und Ceremonien. Da wird ein
Einſchenker gewählt, jeder Burſche ſieht ſich bei Zeiten nach
einer Pfingſtjungfer um vor ihre Thüren, ſowie vor die
jenigen der Ortshonoratioren, des Pfarrers, des Schulmeiſters
und des Schulzen pflanzt man in der Nacht ſchöne Maien,
und ſchmückt auch die Kirche in ſinniger Weiſe. Dann be
ginnen Tanz und Spiel, und am dritten Feiertag halten die
Burſchen einen Umzug mit allerlei Mummenſchanz, der bei
allen Denen Halt macht, die ſich am Freibier betheiligten und
dann mit einem allgemeinen Tanz endigt.

Alſo ſagen wir's offen und gerade heraus, unſer (hriſt
liches Pfingſten iſt das Maifeſt unſerer heidniſchen Ahnen.
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Seelſorger und Lehrer als Münzfälſcher. Aus Torda in
Ungarn wird gemeldet Die Maros-Ludaſer Gendarmerie iſt dieſer
Tage einer wohlorganiſirten Falſchmünzerbande auf die Spur ge
jommen, die das Fälſchen von Fünfkronen und EinguldenStücken
ſchon ſeit langer Zeit gewerbsmäßig betrieb. Die Mitglieder, zumeiſt
griechiſch-katholiſche Seelſorger, Lehrer und mehrere Wirihſchafts
beamte, wurden dingfeſt gemacht und dem Unterſuchungsrichter über
geben, der die ſauberen Vögel bereits einem eingebenden Verhör
unterzog. Die meiſten legten bereits ein umfaſſendes Geſtändniß ab.

Ein erſchütternder Vorfall ereignete ſich in der Pfarrkirche
in Margarethen bei Wien. Der 43jährige Uhrmachergehilfe Anton
Svietly fungirte früh um 7 Uhr als Trauzeuge. Während der
Ceremonie ſtürzte er, wie wir im „N. W. T.“ leſen, plötzlich deim

W infolge Herzſchlages zuſammen und ſtarb nach wenigen
inuten.
Badereiſen für Chingkämpfer auf Staatstoſten. Von den

Chinakämpfern, welche kürzlich an Bord des Lioyddampfers „Stutt
re nach der Heimath zurückgekehrt find, werden demnächſt elwa
5 Offiziere und 50 Unteroffiziere und Gemeine in dem Bade

Herms dorf (Schleſien) eintreffen, um daſelbſt Erholung zu ſuchen.
Die Verpflegung geſchieht auf Staatskoſten. Die Unteroffiziere und
Gemeinen ſollen auf dem Dominium Hermsdorf einquartirt werden,
welches in unmittelbarer Nähe des gleichnamigen Badeortes liegt.

Des Taſchenſpielerſtückchen eines franzöſiſchen Häftlings.
Ein Marineartilleriſt Fouchon vom Cherbourager Hafenkommando
wurde wegen wiederholter Verletzung des Gehorſams vor das Kriegs
geſtellt. Bei der Verhandlung benahm er ſich derart, daß die
Stellung unter Beobachtung verfügt werden mußte. In der Jrren-
abtbeilung war Fouchon das Entzücken ſeiner Wärter. Dieſer „gut
artige Narr“ wußte allerlei Schnurren und Schwänke, Kartenkünſte und
ſogar höchſt komplizirte Taſchenſpielerſtückchen. Das non plus uſtra
als Hexenmeiſter leiſtete Fau bon zuletzt ſo zu ſagen als „pièce
de resistance“. Er machte ſich erdötig, den ganzen Jnhalt der
Börſen ſeiner Wärter, 19 Fr. 85 Cts., aus einem Vecher ſeiner Zelle
in eine Kommode der Nachbarzelle zu „chaſſiren“ nur ſtellte er die
Bedingung, daß er ohne Zeugen operiten müſſe. Die Wärter ſollten
in der unbeſetzten Nachbarzelle warten, er wolle in die Hände
klatſchen und das Geld werde in der Kommode liegen. Die Wärter
waren zufrieden und harrten in der Nachdarzelle des Signals. Anſtatt
des Händeklatſchens vernahmen die Unbeſonnenen die zweimalige
Umdrehung des Schlüſſels und begriffen zu ſpät, daß ſie die Opfer
eines abgefeimten Simulanten geworden waren. Fouchon entkam
über die äußere Mauer und fand mit Feiſe der 19 Fr. 85 Cts. ein
gutes Verſſeck. Tie Wärter wurden ſehr ſtreng beſtraft, und das
geſchah ihnen recht.

Der König und die Schildwache. Der König von Jtalien ging
unlängſt in Civilkleidung im Park des Quirinal ſpazieren. Er
näherte ſich einer Schildwache, und der Soldat präſentirte das Ge
wehr. „Du weißt alſo, wer ich bin?“ fragte der König, der ſtehen
geblieben war. „Der König“, antwortete der Soldat. Victor
Emanuel lächelte und wollte weiter gehen, als der Soldat ihn auf
hielt: „Hier iſt kein Durchgang“, ſagte er. Der König that, als
wenn er nichts gehört hätte, und machte wieder Miene, weiterzu-
gehen. Die Schildwache aber wiederholte noch einmal: „Meine
Ordre lautet, daß ich hier keinen Menſchen paſſiren laſſen darf,
ſelbſt den König nicht.“ Der König erwiderte lachend: „Du haſt
recht“, und kehrte um. Zwei Tage ſpäter gab der Hauptmann der
Kompagnie dem Soldaten eine ſilberne Uhr mit dem Wappen des
Königs und mit der Jnſchrift: „A) soldato ehe sa mantenere la
onsegna“ (Dem Soldaten, der die Weiſung zu befolgen weiß).

Eine etwas ungewöhnliche Hochzeitsreiſe unternimmt gegen-
wärtig der engliſche Sportfreund Erne g Archdeacon. Nach
ihrer Hochzeit, die vor einigen Tagen in Verſailles ſtattfand,
wohin alle Hochgzeitsgäſte ſich in Selbſtfahrern begeben hatten,
beſtiegen Archdeacon und Frau ein „Hausboot“, die „Noémi“, ein
ſchwimmendes Haus, auf dem ſie gegenwärtig durch die Marne
und das Kanalnetz von Oſtfrankreich dem Rhein zuſtreben; ihr
Reiſeziel iſt Rotterdam. Die „Noémi“ muß geſchleppt werden;
ſie führt aber einen Kraftwagen und zwei Fahrräder mit, und an
den Schleuſen wollen die jungen Eheleute entweder „im Motor“
oder auf ihren Rädern die Umgegend erforſchen um zwei oder drei
Schleuſen weiter wieder zur „Noémi“ zurückzukehren. Das iſt
Gebet eine Hochzeitsreiſe! Ohne Eiſenbahnen und ohne

aſthöfe.
Die Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger ladet in

einem Rundſchreiben an die Bezirksvereine zur Jahresverſamm-
lung auf den 29. Mai nach Oldenburg ein. Jn dieſer Verſamm-
lung werden neben dem üblichen geſchäftlichen Theil umfangreiche
Anträge der verſchiedenen Bezirksvereine zur Verhandlung kom
men, die eine Vervollſtändigung bezw. Erweiterung
der Rettungsſtationen anſtreben, wofür im Jntereſſe
der in Seenoth befindlichen Mitmenſchen ein Koſtenaufwand von
64 800 Mk. erforderlich iſt. Es dürfte hierbei intereſſiren zu er
fahren, wie überaus ſegens reich dieſe Geſellſchaft bereits
ohne dieſe bedeutende Neuaufwendung bisher gewirkt hat. Jm
Jahre 1860 begründet, hat ſie bis zum 1. Januar 1901 im Ganzen
118 Rettungsſtationen an den deutſchen Küſten errichtet, wovon

49 auf die Nordſee und 69 auf die Outſee entfallen. Dieſe
Stationen, die mit 108 Rettungsbooten, 4 Segelrettungsbooten,
2 Eisbooten und 70 Raketenapparaten zum Leinenſchießen aus
gerüſtet ſind, retteten bis zum 1. Januar 1901 2391 Perſonen
durch Rettungsboote und 403 Perſonen durch Raketenapparate.
Bei dieſem Rettungswerke ſtehen in erſter Reihe der Bezirksverein
Emden und der Bezirksverein Hamburg. Erſterer rettete mit
ſeinen 15 Stationen auf den oſtfrieſiſchen Jnſeln 624 Perſonen
und letzterer mit ſeinen 7 Stationen in und an den gefährlichen
Gewäſſern der Elbmündung 486 Menſchen.

Hinrichtung eines Raubmörders. Geſtern früh 7 Uhr fand
im Galgenhof des Wiener Landgerichtsgebäudes die Hinrichtung
des 23jährigen Stefan Wanjek ſtatt, der zum Tode durch den
Strang verurtheilt war, weil er, wie wir ſ. Z. meldeten, bei einem
Einbruch im Arbeiterbezirk Favoriten eine Arbeiterfrau und zwei
Arbeiter, die ihn verfolgten, erſchoſſen hatte und andere Männer
gefährlich verletzte. Vor Gericht hatte Wanjek erklärt, er ſei
lebensüberdrüſſig, er

Er lehnte aber entſchieden ab und erklärte
nur, er betrachte die Hinrichtung als nothwendige Folge ſeiner
That. Er war vollkommen gleichgiltig und bemerkte, es kümmere
ihn gar nicht, was nach ſeinem Tode geſchehe und legte ſich um
10 Uhr zu Bette. Dann ſchlief er ruhig bis 6 Uhr. Erneute Ver-
ſuche ſeitens der Geiſtlichen, ihn zum Gebet zu bewegen, waren
ebenfalls erfolglos. Wanjek wurde daher nicht in die Kapelle,
ſondern direkt in den Hof zum Galgen geführt, wo er mit un
beweglich trotzigem Geſichtsausdruck die Todesſtrafe erlitt.

Das Unglücksdebüt der „Elektriſchen“ von Glasgow. Jn
Glasgow iſt eine neue elektriſche Bahn eröffnet worden, und
innerhalb der erſten 24 Stunden des Betriebes ſind
nicht weniger als 18 Unglücksfälle vorgekommen, von denen
einer tödtlich verlief. Die Polizeibehörde, die durch die
Häufigkeit der Unglücksfälle alarmirt worden war, nahm
über alle die vorgekommenen Fälle genaue Protokolle auf. Die
Wagen halten nur an beſtimmten Plätzen und während der Fahrt
iſt die Geſchwindigkeit eine ſo große, daß Unglücksfälle nicht zu ver
meiden ſind, wenn Leute verſuchen, während der Fahrt abzuſprin-
gen. Ein Polizeibeamter ſtarb im Hoſpital, nachdem er von einem
Wagen überfahren worden war, als er den Verkehr bei einem
Uebergang aufrecht zu erhalten ſuchte. Ein Kutſcher, deſſen Wagen
von der elektriſchen Bahn angefahren worden war, fiel von ſeinem
Wagen und trug einen fünffachen Rippenbruch davon. Ein Herr,
der gerade in die Ausſtellung gehen wollte, wurde überfahren, er
liegt mit einem Schädelbruch bewußtlos im Hoſpital. Ein 71jähr.
Mann wurde angefahren und erhielt einen Armbruch, endlich wurde
eine Dame bei dem Zuſammenſtoß zweier elektriſcher Wagen ſchwer
verletzt. Die Berliner „Große“ iſt alſo thatſächlich mal über-
trumpft worden.

Wann tönt die Glocke im Menſchenleben? Den „Leipz. Neueſt.
Nachr.“ wird ein hübſcher Schulaufſatz über dieſes Thema
mitgetheilt, den eine Schülerin im Anſchluß an Schillers „Lied von
der Glocke“ auf höheren Befehl geliefert hat. Die kinlich naive
Stilprobe lautet: „Das Tönen der Glocke begleitet den Menſchen
auf ſeiner Lebensbahn. Schon im erſten Schritte ſeines Lebens,
nämlich auf der Taufe, umgiebt die Glocke das Kind mit ſeinem
Schalll Das Kind wächſt, und man ſieht ſich kaum um, wie es
ſchon das Jünglingalte r erreicht hat. Um ihn in dieſe neue
Periode des Lebens einzuweihen, und ans Vergangene zu erinnern,
thönt die Glocke zum zweiten Male zur Konfirmation und ſchallt
tief ins Herz hinein. Von nun an beginnt er ſich ſelbſt den Weg im
Leben zu ſuchen, der ihm von Gott beſtimmt iſt. Er verläßt das
Vaterhaus, reiſt in der Welt und kehrt wieder heim als fremder
Menſch. Eben erreicht er das Mannesalter, da faßt ſein Herz ein
Sehnen nach der Jungfraul Er beginnt ſie zu verfolgen und ver
liebt ſich. Jn dieſer Zeit iſt er voll Gedanken, bis er ſich ent
net mit ihr in den Eheſtand zu treten. So lebt er jetzt mit
einer Frau mit Freuden und Vergnügen. Er ſtürmt ins Leben,

und ſucht ſich das Glück zu finden! Nun ſtrömt herbei die unend
liche Gabe, und die Sorgen des Vaters und der Mutter nehmen zu.
Doch bald nähert ſich das Greiſenalter, er fühlt Schwäche und Tag
und Nacht erwartet er den Tod, der das ganze Leben ſchließt, wie
mit der Taufe das Leben beginnt!“

Feuer in Aachen. Das der Weingeſellſchaft Karlshaus ge
hörige große Reſtaurant mit Feſtſaal iſt durch Großfeuer zerſtört
worden. Das anſtoßende Hauptpoſtamt konnte nur mit größter
Mühe gehalten werden.

Begnadigte amerikaniſche Räuber. Zwei der berüchtigtſten
amerikaniſchen Verbrecher, die Lrüder Coleman und James
Heunger, um deren Perſon ſich ein förmlicher Sagenkreis geſpon-
nen hat, ſind dieſer Tage vom Gouverneur des Staates Minneſota
begnadigt worden, nachdem ſie 25 Jahre im Zuchthauſe zu
Stillwater zugebracht haben. Die Brüder gehörten der Räuber
bande ihre Vetters Jeſſe James an, die dieſer nach Beendigung
des Bürgerkrieges um ſich geſammelt hatte und mit der er die
Staaten Miſſouri, Canſas, Jowa, Nebraska und Minneſota ter-
roriſirte. Die Bande plünderte zahlreiche Banken, hielt
Dutzende von Eiſenbahnzügen an und ſtahl Pferde zu Hunderten.

c T
Der Maibaum, den man mitten ins Dorf gepflanzt und mit
allerlei nützlichen Dingen behängt, nach denen die Burſchen
klettern, Maikönig und Maikönigin, der Maigraf der mittel
alterlichen Städte mit ihren Zünften und Gilden und all die
ernſten und heiteren Gebräuche, die das Drum und Dran bei
dieſen Maifeſten bilden, ſie ſind auch nur ein Erbe jener
grauen Vorzeiten, in der des Menſchen ganzes Denken und
Glauben nach zu ſtark mit dem nährenden Boden der Erde
verbunden war, als daß er die in ihr und ihm waltenden
Kräfte hätte unbeachtet laſſen können. Und wenn's neben
blutigen Opfern und Gaben auch kühne und mannesmuthige
Spiele waren, mit denen ſie die Gottheit gnädig zu ſtimmen
hofften, wer will's einem waffenfrohen Volke verdenken. Wett-
lanfen und Wettrennen galten ihnen als heiliger Kult bei
Frühlings und Erntefeſt. In einer Zeit, da die Deutſchen
noch beſonders von Viehzucht lebten, wollte man den Göttern
Dank ſagen für die grünende Pracht von Feld und Wieſe, zu
Fuß und zu Roß rannten Hirten und Bauern um die Welte,
ihres Laufes Ziel war der Maibaum oder Maibuſch, der bunt
geſchmückt mit Tüchern und Bändern ein Abzeichen war des
ſommerlichen Himmelsgottes. Jn feierlichem Umzug trug der
Sieger das Bild des Gottes durch die Fluren, Schmaus,
Gelage, Spiel und Tanz ſchloß die Feier, in deren Mittel
punkt, geſchmückt mit dem Kranze als dem Zeichen ſeiner Herr
ſchaft, der Sieger im Wettlauf ſtand. Nicht immer freilich
trug dieſer Wettlauf das harmloſe Gepräge der Freude. Jn
der Urzeit, da man dem Regen ſpendenden Gott Tius noch
Menſchenopfer brachte, mußte der letzte, der ans r gelangte,
ſein Leben opfern. Und nicht immer war dieſes Ziel ein
grüner Maibaum; in Norddeutſchland war's gar oft auch der
Knochen oder Galgenbaum, eine Tanne zumeiſt, an deren
Zweigen die Hirten Gebeine und Schädel der den Göttern
geopferten Thiere aufhängten.

Auf lohendem Scheiterhaufen verbrannte man den Dämon
des Winters, feierlich, mit entblößtem Haupte umzog man die
Flammen, lange Strohfackeln entzündeten die Burſchen an
ihnen, und mit Lärmen, Peitſchenknall und Schellenklang
ſchwärmten ſie durch die Felder, die böſen Geiſter zu ver
cheuchen. Feurige Geſchoſſe ſandte man in die Luft, zu wehren

en dunklen Gewalten, die dort hauſten, brennende Räder trieb
man unter Hoi und Hoh die Abhänge hinab in die Felder und
den Fluß, durch die wabernde Lohe des Holzſtoßes

trug der Burſche ſein Mädchen mit ſtarkem Arm, und für
ſich und ſie ſchleuderte er die Feuerſcheibe hoch in die
Luft, aus ihrer flammenden Bahn, unter Sprüchen und Segens-
wünſchen ſich ihre und ſeine Zukunft zu deuten und
ſie unter der himmliſchen Mächte Schutz zu ſtellen. Mit
Blumen bekränzte man nächtlicher Weile auch Brunnen und
Quellen, keines Mannes Auge durfte den Mädchen bei ſolcher

zuſehen, Opferſchmaus, Tanz und Spiel feierten
auch die dunklen Mächte in den Tiefen des Waſſers, in das
man Hufeiſen verſenkte, um es vor feindlichen Dämonen zu
ſchützen. Lied und Reigen begleiteten die Umzüge durch Feld
und Flur, in feſtlichem Gedränge zog das Volk dem Wagen
der Erdgöttin Nerthus, an den der Prieſter ſelbſt die
Kühe geſpannt hatte, entgegen, und ein toller Reigen ſchwang
ſich des Abends um ihn her. Wenn das Korn in vollem
Wachsthum ſtand, dann hielt man feierliche Umzüge durch die
Felder, Schutz für ſie zu erbitten vor allerlei Schaden. An
heiliger Kultſtätte hielt man des Abends zuvor das Feſtmahl,
und zog am anderen Morgen vor um die
Saatfelder in langer Prozeſſion, voran die Prieſter, die Götter
bilder in weißer Umhüllung in der Mitte. Unter heiligen
Bäumen oder am heiligen Quell machte man Halt, der Prieſter
ſegnete die Feldfrüchte, und das Antlitz gegen Sonnenaufgang
wendend, flehte er die Götter um Schutz und Schirm an für
Saat und Vieh. Thiere ſchlachtete man ihnen und entzündete
Feuer zu ihrer Ehre. Bis ins 10. Jahrhundert hielt man
feſt an ſolchem Brauch, und die Kirche handelte nur klug, als
ſie aus ſolchen Umgängen Ehrungen irgend eines Kirchen
patrons, aus den Opfergaben Almoſen für die Armen, und
We den Opfern und Liedern Vigilien und heilige Geſänge
machte.

Auch wir feiern heute noch Pfingſten als das Feſt der
Freude, das da feiert Flur und Haide. Und wenn wir auch
furchtbar geſcheidte Menſchen geworden ſind, denen Alles kund
iſt, was lebt auf der Erde und unter der Erde und über der
Erde; was ſchadet's uns denn, wenn wir in feſtlichen Zeiten,
wo der Geiſt Gottes zu ſeinen Jüngern redet in Wind und
Flammen, daran denken, daß es Geſchlechter gab, die ſich ihm
beugten in Furcht und Glauben, und ihrem Denken Halt ge-
boten vor ſeinen ewigen Geheimniſſen

men

Wer ſich ihnen widerſetzte, wurde niedergeſchoſſen. Bei der Plünde-
rung einer Bank in Northfield, Minneſota, wobei der Kaſſirer er
ſchoſſen wurde, im Jahre 1876, kam es zu einem lebhaften Gefechte
zwiſchen der Bande und den Bürgern der Stadt. Dabei wurde ein
Mitglied der Räubergeſellſchaft verwundet; bei dem Verſuche, ihn
zu retten, wurden drei Brüder Younger gefangen genommen und
ſpäter zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt. Robert Younger
ſtarb nach wenigen Monnaten, die beiden anderen aber haben bis
heute im Zuchthauſe geſeſſen. Jeſſe James wurde von einem
ſeiner Kumpane, Dick Little, den der auf den Kopf des Räubers
geſetzte Preis von 25 000 Dollars lockte, 1883 hinterrücks erſchoſſen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 22. Mai 1901.
Aufgeboten: Der Favrikarbeiter Otto Prill, Dieskauerſtr. 16

und Hedwig Ruſche, Niemeyerſtr. 1. Der Schriftſetzer Max Ebel,
und Hermine Thormann, Bornſtedt. Der Kaufmann Max

iiberberg, Wittenberge und Emma Bick, Graetz.
Eheſchließungen: Der Bahnarbeiter Emil Radünzel, Zapfen-

ſtraße 13 und Klara Kuhles, Kuttelhof 4. Der Bierfahrer Albert
Reimann, Hirtenſtraße 10 und Hermine Necke, Weingärten 25.

Geboren Dem Fabrikarneiter Franz Vocke, Dachritzſtr. 4,
T. Martha. Dem Feuermann Herm. Dell, Gr. Ulrichſtr. 60, S.
Otto. Dem Poſtanwärter Guſtav Wöhbe, Taubenſtr. 2, S. Friedrich.
Dem Handlungsgebülfen Alfred Seidel, Schwetſchkeſtr. 5, T. Mar
gar a Fabrikarbeiter Bernhard Werge, Frieſenſtraße 2,

Martha.

Geſtorben Der Dreher Wilhelm Schäfer, 19 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Des Maurers Auguſt Germey S. Kurt, 6 J.,
Beeſenerſtr. 20. Der Fleiſchermeiſter Hermann Brömme, 44 J.,
Domplatz 6.

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 22. Mai 1901.
Aufgeboten: Der Maſchinenfabrikant Bernard Schomacher,

Berkum und Auguſte Ballhauſe, Advokatenweg 25. Der Handarb.
Otto Möbius, Waſſerweg 1 und Wilhelmine Herſe, Hohenedlau.
Der Fabrikarbeiter Julius Heinecke und Jda Wahl geb. Vaters,
Trothaerſtr. 78.

Geborenz; Dem Gepäckaufbewahrer Jakob Wollenberger,
Schmelzerſtr. 2, S. Arthur. Dem Bahnarbeiter Herm. Kirſt, Jäger
platz 34, S. Hermann. Dem Bureauvorſteher Guſtav Berger,
Dölauerſtr. 25, S. Kurt. Dem Handarbeiter Friedrich Thielemann,
Georgſtraße 2, T. Frieda Elſe. Dem Schloſſer Heinrich Herm. Otto
Friedrich, Georgſtraße 2, S. Richard.

Geſtorben Des Selterwaſſerfabrikanten Ferdinand Kanitz S.,
Otto, 26 J., Breiteſtr. 12. Des Handarb. Wilh. Pfeiffer S. todtgeb.,
Leopoldſtr. 34.

Fremdenliſte.
Graund Hotel Bode. Se. Durchlaucht Fürſt zu Stolberg-

Wernigerode. Se. Excellenz Oberpräſident Dr. von Boetticher und
Frau aus Magbeburg. andeshaupimann von Bismarck aus
Brieſt. Landrath v. d. Schulenburg aus Beetzendorf. Major
von Buſſe aus Z'ichortau. Baron von Helldorff Zingſt. Freiherr
von Eberſtein und Frau aus Ruhla. Juſtiz-Rath Dr. Fuld aus
Frankfurt a. M. edizinal Rath Dr. Wiedow und Frau aus
Krakau. Oekonomie- Rath Gorke aus Witigendorf. Amtsrath von
Schwartz aus Heßßen. Rittmeiſter: Ruſche aus Goſeck, Reiß aus
Breslau. de Oborski aus Dresden. von Krieger aus Weimar.
Forſtdirektor Emeis und Frau aus Flensburg. Paſtor Dr. Katthoff
aus Bremen. Prof. Dr. Volkens aus Berlin. Gräfin Fünfkirchen
und Familie aus Lich. Gräfin zu Rantzau aus Prutzin. Konzeit-
ſängerinnen Frl. Wolterich, Frl. Gerſtäcker aus Hannever. Frau
Dr. Eckſtein aus Bremen. Dr. Bennerſe aus Althensleben,
Dr. Schlüter aus Stolberg. Dr. Ederfeld, Dr. Cahn, Dr. Neu-
berger, Dr. Gieſer, Dr. Fuld, Dr. Conze aus Frankfurt a. M.,
Dr. Nette und Frau aus Schwittersdorf. Direktoren: Bücken aus
Hannover, Ludecke aus Oranienvurg. Bankier Heilbronner und Frau
aus München. Rentier H. Heilbronner und Frau aus München.
Rittergutsbeſitzer Polland aus Rohrsheim. Amtmann Hucho aus
W Kaufleute: Pähtz aus Berlin, Janecke aus Lübeck,
Frank aus Breslau, Reinbach aus Magdeburg, Rumberg aus
Dresden, J. Bauchwitz und Frau aus Sangerhauſen, Davidſohn und
Frau aus Jnowrazlaw, Gerſon und Familie aus Schönebeck,
Schwartzſchild aus Kaſſel, Reichwald aus Siegen, Jahn aus Bkaun-
ſchweig, Prinz aus Wettin, Blumenſteiter aus Mannheim, Roth-
ſchild aus Göppingen.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion vor 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
BZuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Wratzke 8 Steiger,
Hof-luweliere und Edelschmiede.

Geräthe und Schmuck im veuzeitlichen Styl.

Hunyadi Jänos
(Saxlehner“s Bitterquelle)

Von der ärztlichen Welt wegen der
sicheren, angenehmen und gleich-
mässigen, unschädlichen Wirkungs-
weise anempfohlen. Vorzüglich bei
habitueller und gelegentlicher Ver-
stopfung, Congestionen, Verdauungs-
störungen, Fettleibigkeit, Leberleiden,

Anlage zu Gicht ete.
Nrer echt, wenn auf der Rtiquette mit
rothem Mäittelfelde die Firma ersicAtltich

„Andreas Saxlehnerp“,
Erhältlich in den Apotheken, Droguenhandlungen

und allen Minerahwasserdepöts.

ulius Blüthner,
Kaiserl,. Königl. Hofpianoforte-Fabrik,

Halle a. Saale, Poststrasse 21.

S

An OriginalsFabrilkpreisen
Gust. Vhig,eeezHallea, S.
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Halle a. S.,
Bernburgerstr. 30.

Posamenten-,

e

Ecluarcl Tahde
r eSpeeialität: Tricotagen, Strümpfe, Handschuhe,

Wollwaaren- und

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in:

Alleinverkauf der so beliebt gewordenen Kinderstrümpfe mit ersetzbaren Knieen (D. R. 6. N. No. 102 488).
Anweben und Anstricken von Längen etc. wird in kürzester Zeit ausgeführt.

Handschulae von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten in Glacé, Seide,
Damen-Hemdhblousen in reichhaltigster Auswahl zu billigsten Breisen.

Halbseide, Flor, Leinen, Glanzleinen, Baumwolle ete.

Halle a. S.,
Bernburgerstr. 30.

Wäsche-Geschäft,
c

Tricotagen für IHerren, Damen und Kinder in nur guten, bewährten Qualitäten in Wolle, Habbwolle, Zweiseitig, Macco ete. Dr. med.
Lahmanns Vnterkleidung. Touristenhemden in hübschen neuen Mustern. PFilet jacken in grosser Auswahl
von 50 Pfg. an. Herren-, Damen und Kinderstrümpfe in grosser Auswahl und grösstentheils eigener Fabrikation. S
Neuheiten in Ringel- und schottischen Strümpfen. Reizende Neuheiten in Kinder-Söckchen.,

e Ernst Rosa, vorm. Prit- ſage
Grösstes und elegantestes Rerren- und a mencertaour Gegen am Platze.

W Kur erstklassige Gehilſen, Keine Lehrlinge.
Pflege dein Haar mit Champoingr?

T 12 Personen thätig.

Amaegrilke Kopf weisehne,
Niederlage sämmitlicher Specialitäten von deutschen,

Pflege dein Antlitz

Anſertigung und Lager aller mode nen a ar en 2

Steinstr.

Trocknen mittelst elektrischem Warmluft-Trocken-Apparat,
Gas- und Spiritus-Apparaten,.

i

e ag69 90808
Sport-Hötoel.

Vor läufige Anzeige
Am 1. und9 2. Pfingſt- Feiertage

Großes
München Hierfe
G Liederbücher.

Ausschank inG Originalkrügen.
S Anm 3. Feiertage

I a m z
Kränzoeohen.

Hente
Freitag Abend

f. friſche

es

ſansſhlat Wurſt

Fernsprecher UlStaV

Kloss Foerster,

wenn en h. Bapt. Sturm,Weingutsbesitzers 9 2 an m rrmnn, e

Portwein, Bowlenweine à Fl. von 50 Pf. an

Gr. Steinstr. 7I,
Martinsberg 15.

Weingrosshandiung, Halle.
Alleiniger Vertreter der Sektkellerei

Hoflieferanten,
Freyburg a. U.,

der Bordeanxwein-Grosshandlung

Reidemeiſster Ulrichs
in Bremen,

Hoflieferant, Rüdesheim im Rheingau.

in nur feinsten Qualitäten. [7217

d friecrich, A S
e

a
halten in grösster Auswahl vorrüthig:

Sc
ne

Hähnehen.
n

auf Sehüsseln

zu 505 60, 75 Pfg.

und alle sonstigen Delikatessen.

G eR 3

e mee

PFrisches Tafelgeflügel,
als junge Hamb. Gänse u. ELuaten, Franz Pounlarden, Poulets u. junge

ZAnarte Rehrüclken, Keunlen und Blätter
Helig. Hummer, Caviar, Rhein- u. Weserlachs.

ff. Tafelaufschnitt
garnirt ohne Preisaufschlag.

J 9 0 IVorzügliche Bowlenweine
BRowlensekt, àä Pl.

VFrische reiſe Ananas, Fr. Walderdbeeren, Crischen Wald meister

Gobr, ZOrN, (rossh, Süohs, Hoflieferanten,
Ulrichstrasse GO.

j prmn
Gesangschule.

Der Sohülserabhend
findet heute Abend s Vhr
in der „„Tulpe““ statt.

Kindergarten
im ſtaatl. conc. g gut
Kindergärtnerinnen Harz 1

e rneneAuskünfte, Ermittelungen, Beobacht.,

h Jed. Art überan
Somtmerfriſche.
Zur Erholung finden Damen

in ſchöner Harzgegend freundliche
r Penſion monatlich60 Mk. Adreſſe u. ſ. w. zu erfr.

Robert Franzſtr. 1, 1 Tr.

175 Pfg.

2hqqq]j]01m cmAöhenkurort Hahnenklee i. K.
Pensionshaus „Villa Helene“.

Gart. m. Ver. u. Grott. P. v. 4 Mk. an.

Ger iel tlicher Ausverkauf.
Die Fortſetzung des Ansverkanufs der Oeſterreich'ſchen

Konkursmaſſe wird werktäglich von 9--12 und 3--6 Uhr
fortgeſetzt. Vorhanden ſindSsShlipse, Vadeln, Knöpſe, Hanäsehuhe, Hosen-

träger, Häte, Kragen, Vnterzeuge ete,
Ed. Peuschel,

e Mohnung,
5 Zimmer n. reichl. Zubehör, Preis 1350 Mk., ſofort oder
ſpäter zu ver Riehara Steekner Gr. Steinir. 74.

a. I.Hotel Rlauer Stein“s,dicht am Walde. Beſonders zu längerem Aufenthalte geeignet. Penſion

nach Uebereinkunft. G. MämeckKoe.
Gummi Gartenschläuche,

beste Qualität, billigste Preise.
Francke-

Zoologischer ſarken

S Freitag, den 24. er. Entree 50 Pfg.
e W Nachmittags 4 Uhr: Wo

der vereinigten Stadt und
C O C O Walhalla Theater -Capellen,

v r Abends 8 Uhr:Conpert der Capelle des Hagdeb. Füsilier-
Regts. Graf Riumenthal No. 38.

hemälde-Kusstellung
des Halileschen Kunstuereins

im Volksschulsaale Neue Promenade 13
vom 24. Mai bis 7. Juli 1901.

m Geöföffnet von 10-6 Uhr Ahends, e
Eintritt 50 Pf., Mittwoch, Sonnabend u. Sonntag von 1 Uhr an 25 Pf.

Mitglieder Frei.

J ede W nous e s
u neAugust ſpel, Feipziger Str. 8.

Kaffee-Groß-Röſterri.
Die Röſtung meiner Kaffees erfolgt durch die

ausſchließliche Wirkung eines auf ca. 1000
Grad erhitzten, vorher durch patentirten Luft
reinigungsapparat

ge reinigten heißen Windſtromes.
urch den hierdurch erzielten, bisher unerreicht ſchnellen S

Umbildungsprozeß der Grundſtoffe der Kaffeebohnen werden
deren werthvollſten Stoffe

das aromatisehe Raffeeöl, das Coffein
u. die Kaſleogerbsäure

in einer überraſchenden Fülle und Feinheit auf-
geſchloſſen und dem Röſtkaffee durch Fernhalten aller ſchäd
lichen Einflüſſe in ganz hervorragender Weiſe
lieblicher Geſchmack, Reinheit u. Bekömmlichkeit

verliehen.
Bitte, verſuchen Sie

Apselt's Sirocco-Kaffeo
in den Special-Sorten z200, 180, 160, 146, 120, 100 Pfg. das Pfund.

Prompter Versanät naeh auswärts
von 9 Pfund ab franeo. eBeſtellungen am Platze werden umgehend frei Haus

ausgeführt.

S

e

er
e

e

e e t

z e c r

r

e

Inh.: Franz Sprengel's Erben u. OsKar Klose,
empfehlen

Prachtvolle junge Hamburger Gänse, Enten,Brüsseler Poularden, Poulets u. Hähnehen,
zarte Rehrücken, -Keulen u. -BIätter.

Frische Erdbeeren, Ananas, Waldmeister,
GurkKen, Tomaten, Rettige, Radies, Aprikosen

und Ital. Kirschen.
Täglich frisch gestochenen Spargel.

Springlebende Solo-Taſelkrebse u. Hummern.
Fertige Fleischkonserven für Reise, Sport u. Manöver.Stettiner Rier-Kaltschaalenpulver, à Pfd. 50 Pfg.
Fetttrieſenden Rhein- a. Weserlachs, Eivaale,

Stör, Flundern, Makrelen, Büeklinge.
Hervorragend ſeine englisehe Matjesheringe-

Neue saure Gurken.
Vorzügliche Bowlenweine, à Flasche 50 u. 60 Pfg.
FrankrC. Apſelwein, à PFlasche 30 Pfg. bei Entnahme von

12 Flaschen. Rowlen-Sekt, von 1,60 an.
Pommery Greno vin see., à Flasche 9,10 und

Heidsiecek Co., Deutz Geläermann, à F. 6,75.
bei Abnahme von 25 Flaschen wesentlich billiger.

W Aufträge nach Answärts werden mit
peinlichster Sorgralt erledigt.

S

e

e

vor Eulner Lorenz, str. 7.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
Mit 2 Beilagen.
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Grundſteinlegung zum Verwaltungsgebände

der Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen,

n. Halle, 23. Mai.
Tannengewinde und flatternde Fahnen in den Farben des

Deutſchen Reiches, Preußens und der Provinz Sachſen am ſpäteren
Hauypteingang des im Bau begriffenen Verwaltungsgebäudes derIa Swiedigoitstammer für die Provinz Sachſen an der Kaiſerſtraße

verkündeten, daß heute der Tag der Grundſteintegung gekommen war.
Kurz vor der Mittagsſtunde trafen auf dem Bauplatze die Vor

ſtandsmitglieder der Kammer ein, an ihrer Spitze die Herren Präſidenten
Major a. D. von BuſſeZſchortau und Landrath von der
SchulenburgBeetzendorf, ferner der geſchäftsführende Direktor
Heir Landesökonomierath von Mendel-Steinfels, Herr
General-Sekretär Dr. Rabe, die Vaubeamten der Kammer,
darunter Herr Architekt Fahro, der den Entwurf geſchaffen hat
und nun mit der Bauleitung betraut iſt, ſowie Herr Maurermeiſter
Reichardt. Auch der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen
Dr. von Boetticher Excellenz war zu dem für die Kammer
bedeutungsvollen Feſtakt erſchienen. Nachdem auch die am Bau
beſchäftigten Maurer ſich am Eingang verſammelt hatten, unter
deſſen Schwelle der Grundſtein ſeinen Platz gefunden, ergriff
zunächſt Herr Major a. D. von Buſſe das Wort zur Be-
grüßung der Erſchienenen. Er wies darauf hin, daß die
heutige Grundſteinlegung eine wichtige Stufe in dem
geplanten Werke der Schaffung eines Verwaltungsgebäudes
für die Kammer darſtelle; alle Wünſche und Hoffnungen in dieſer
Stunde konzentrirten ſich nun auf die Ausführung und Vollendung
des Werkes. Wohl haben manche Landwirthe die Frage erhoben,
wie es in ſo bedrängter Zeit für die Land wirthſchaft die Kammer
unternehmen könne, einen ſo großen Bau zu unternehmen. So
könnten jedoch eigentlich nur Leute fragen, welche die jetzigen
beſchränkten räumlichen Verhältniſſe, unter denen die Kammer arbeite,
nicht kennten. Es würde geradezu ein Fehler geweſen ſein, wenn dieſer
Bau nicht beſchloſſen und in Angriff genommen wäre. Jmmer
umfangreicher ſeien in den fünf Jahren, während welcher die Kammer
beſtehe, ihre Arbeiten geworden, zur Bewältigung derſelben ſeien
immer mehr Beamte nöthig geworden dasſelbe gelte hinſichtlich
der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, die weſentlich Dank den
Bemühungen des Herrn von Mendel in immer größerer Zahl
ins Leben gerufen, gleichfalls ihre Arbeitslaſt und ihr Beamten-
Perſonal hätten wachſen ſehen und zweckdienlich mit der
Kammer in demſelben Bau ihre Arbeitsräume erhielten.
Gleich Cyclopenbauten ragten die Grundmauern des Baues
empor man habe ſie ſo ſtark errichtet, da ſie für die Zukunft dauern
ſollten außerdem ſei darauf Bedacht genommen, durch einen Anbau
ohne erhebliche Koſten auch ſpäter etwaigen weiteren als dem augen
blicklichen Raumbedürfniß Rechnung zu tragen. Bei dieſer Feier
richte ſich der Blick in die Zukunft. Möge die Kammer ſo wie bis-
her fortarbeiten, um die ihr geſtellten Aufgaben zu löſen, dafür zu
ſorgen, daß der Landwirthſchaft wieder die ihr gebührende Stellung
zu Theil werde, die ſie gegenwärtig leider nicht inne habe. Andere
Stände ſtänden ihr weit voran, aber Gott, der ſeinen Segen zu dem
geplanten Werke, ſeiner Ausführung und Vollendung geben möge,
werde hoffentlich auch die lang gehegten Wünſche der Landwirth-
ſchaft erfüllen.

Nach dieſer Anſprache verlas Herr Landesökonomierath von
Mendel-Steinfels die Grundſtein-Urkunde, welche folgender
maßen lautet:

Am 23. Mai 1901 unter. der Regierung Sr. Majeſtät des
deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen Wilhelm II., als der
Staatsminiſter Dr. Heinrich von Boetticher Oberpräſident
der Provinz Sachſen und Major a. D. Friedrich von
Buſſe auf Zſchortau Präſident der Landwirthſchaftskammer für
die Provinz Sachſen waren, iſt der Grundſtein zu dieſem Gebäude
gelegt worden, nachdem die Plenar- Verſammlung der Landwirth
ſchaftskammer den Bau desſelben am 25. Oktober 1900 einſtimmig
beſchloſſen hatte.

Dies Haus ſoll nicht allein die ſämmtlichen Geſchäftsräume
für die Landwirthſchaftskammer, ſondern auch die der genoſſen-
ſchaftlichen Centralſtellen umfaſſen. Es ſoll in ſeinem umfangreichen
Aufbau ein Zeichen für die vereinten Kräfte der Landwirthſchaft
der Provinz Sachſen und ein Merkmal dafür ſein, daß dieſe trotz
ſchwerer Zeiten ſich Opfer auferlegt, um für alle Zukunft die
Grundlagen für gemeinſame, zielbewußte Arbeit auf allen Gebieten
des landwirthſchaftlichen Gewerbes zu ſchaffen.“

(Folgen die Unterſchriften.)

Dieſe Urkunde wurde dann in eine Metallkapſel gelegt, dieſe
verlöthet und in den Grundſtein gelegt, deſſen Höhlung dann ver
mauert wurde. Als Erſter trat dann Se. Excellenz der Herr Ober
präſident der Provinz Sachſen heran, um die üblichen drei Hammer
ſchläge auf den Deckſtein zu thun. Derſelbe beglückwünſchte
in herzlichen Worten die Kammer einmal zu dem
Entſchluß, für ihre Thätigkeit ſich ein ſchönes, feſtes und geſichertes
Heim zu ſchaffen, weiter dazu, daß ſie dieſen Beſchluß bis zu dem
heutigen Stande des Werkes durchgeführt habe. Es ſolle dies Haus
ein Zeugniß ſein für die Opferwilligkeit der ſächſiſchen Land
wirthſchaft, welche die Hinderniſſe zu beſeitigen beſtrebt ſei, die ihrer
Entwickelung und den in ihr waltenden Kräften R
haben und noch z. Th. ſtehen ſie zeige durch dieſen Bau, daß kein
Opfer beſtehe, das zu tragen ſie nicht bereit ſei, wenn es dies Ziel
zu erreichen gelte. Wenn der Bau in ſeiner luxusloſen trefflichen
Anlage, ſeiner Schlichtheit und praktiſchen Ausgeſtaltung fertig ſein
werde, würden ſicher auch alle Stimmen ſchweigen, die ſich gegen
den Entſchluß dieſes Baues erhoben. Heute müſſe man wünſchen,
daß der Bau rüſtig fortſchreite unter Fernbleiben jeden
Unheils und die Ausgeſtaltung erfahre, welche die wünſchten, die
den Bau geplant hätten nach der Vollendung des Gebäudes aber
möge in ihm die Kammer in demſelben Geiſt und Sinn
wirken, wie ſie bisher geſchaltet und gewaltet habe, hin auf
dieſelben Ziele mit der bisherigen Arbeitskraft, in der ſie vorbildlich
für die Bethätigung aller landwirthſchaftlichen Arbeit des ganzen
Landes geworden ſei. Dazu gebe Gott ſeinen Segen. Mit dem
Wahrſpruch:

„Jm Boden liegt des Volkes Kraft,
Gott ſegne die deutſche Land wirthſchaft

that der Herr Oberpräſident dann die drei r
Jhm folgte der Präſident der Kammer, Herr Major a. D.

von Buſſe mit dem Spruch:
„Gott ſegne Jeden, der hier mit ſchafft
Zum Schutze der deutſchen Landwirthſchaft

Der ſtellvertretende Präſident der Kammer, Herr Landrath von
der Schulenburg-Beetzendorf gab dem Wunſche Ausdruck,
daß das neue Heim der Kammer für alle Zeit für die Gegenwart
ein ſichtbares Denkmal des vertrauensvollen Zuſammenſchluſſes der
Landwirthe der Provinz Sachſen darſtellen möge die denen aller
anderen preußiſchen Provinzen voran ſich dafür ausgeſprochen, daß eine
ſolche Stelle nicht blos des freiwilligen, ſondern des geſetzlichen
Zuſammenſchluſſes nöthig ſei, wie ſie denn in der Landwirthſchafts
kammer geſchaffen ſei. Herr Landtagsabgeordneter von Helldorff-
Zingſt wünſchte, daß das neue Haus ſtets eine Pflegeſtätte für die
Intereſſen der Landwirthe und der Treue gegen Kaiſer und Reich,
gegen König und Vaterland ſein, Herr Gutsbeſitzer Weſche
Raunitz, daß es ſich zum Nutzen und Frommen unſerer Landwirth
ſchaft erweiſen möge.

„Sei du ein Zeichen für alle Zeit,
Für Landwirths Treue und Einigkeit“

war der Segensſpruch des Herrn Landesökonomieraths von Mendel-
Dteinfels, weicher dann noch hervorhob, daß der Vau in einer
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für die Landwirthſchaft ſchweren Zeit ausgeführt werde, daß man aber
in Einigkeit und Treue zuſammenſtehen und auf Gottes Hilfe vertrauend
bemüht ſein müſſe, deſſere Zeiten wie heute für ſie herbeizuführen.
Nachdem auch noch die Herren Generalſekretär Dr. Rabe und
Maurermeiſter Reichardt die Hammerſchläge unter Segenswünſchen
gethan und auch der Polier nach alter Sitte den Beſchluß damit
gemacht, hatte die Feier ihr Ende erreicht. 4Nachdem eine photographiſche Aufnahme der zu dem Feſtakt vor
dem Portal verſammelten Ehrengäſte und Arbeiter gemacht war,
beſichtigten die erſteren den Stand des Baues. Gegenwärtig ſind
die Mauern bereits faſt für das ganze Erdgeſchoß aufgeführt; im
Rohbau wird derſelbe derart gefördert werden, daß wohl im
Auguſt ſchon ein Theil wird gerichtet werden können und noch im
Herbſt das Ganze unter Dach und Fach kommt. Der innere Ausbau
wird vorausfichtlich bis zum 1. Oktober k. J. fertiggeſtellt werden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 23. Mai.

Die Eröffnung des Zoologiſchen Gartens fand programm-
mäßig heute Vormittag um 11 Uhr ſtatt. Herr Sanitätsrath
Dr. Mekus begrüßte die Erſchienenen, unter denen die Spitzen
der hieſigen ſtädtiſchen und militäriſchen Behörden anweſend waren,
und dankte Allen, die ſich für das gemeinnützige Unternehmen
intereſſiren und ſein Zuſtandekommen mit Rath und That gefördert
haben. Herr Oberbürgermeiſter Staude ſprach darauf ebenfalls
Allen, die geholfen haben, das ſchöne und verdienſtvolle Werk für
die Stadt Halle zu ſchaffen, im Namen der Stadt den beſten Dank
aus. Herr Sanitätsrath Dr. Mekus übergab ſodann den Garten
an Herrn Direktor Dr. Müller, welcher in kurzer Rede verſprach,
Alles, was in ſeinen Kräften ſtehe, zu thun, um den Garten zu
fördern und zu einem beliebten und angeſehenen Punkte der Stadt
und der Provinz zu machen. Daran ſchloß ſich ein Rundgang,
der bei dem ſchönen Wetter zu allgemeiner Zufriedenheit verlief.
Eine große Zahl Thiere ſind ſchon eingebracht und präſentiren ſich
in den neuen ſchönen Gebäuden und dem prächtigen Frühlingsgrün
ſehr vortheilhaft. Jm Saale des Etabliſſements der Reilsburg fand
darauf ein Feſtmahl ſtatt, an welchem die Erſchienenen zahlreich
theilnahmen und bei welchem noch mancherlei Glückwünſche und
Toaſte auf das Gelingen und Gedeihen des Unternehmens aus-
gebracht wurden. Nach drei Uhr wurde der Garten für das große
Publikum geöffnet, welches den ſchönen Tag in ausgiebigſter Weiſe
benutzte, um dem herrlichen Garten, deſſen Größe und landwirth-
ſchaftliche Schönheit mit den berühmteſten Anlagen dieſer Art in
Deutſchland ſchon jetzt einen ehrenvollen Vergleich aushält, einen
Beſuch abzuſtatten und die von 'der Militärkapelle gebotenen
Konzerte anzuhören. Herr Oberpräſident Dr. v. Boetticher
ſowie Herr RegierungsPräſident Frhr. v. d. Recke aus Merſeburg,
die heute Vormittag am Erſcheinen verhindert waren, haben für
heute Nachmittag ihren Beſuch in Ausſicht geſtellt. Auf die Ein
weihungsfeier kommen wir morgen noch in eingehenderer Weiſe
zurück.

Landwirthſchaftliche Ausſtellung. Am Dienskag dieſer
Woche, Nachmittags 3 Uhr beſuchte der Präſident der Deutſchen Land
wirthſchaftsGeſellſchaft, Chriſtian Ernſt Fürſt zu Stolberg
Wernigerode unter Führung des Vertreters der Deutſchen Land
wirthſchaftsGeſellſchaft, Herrn Regierungsbaumeiſters Schiller den
Platz der im Aufbau begriffenen großen landwirthſchaftlichen Aus-
ſtellung, die vom 13. bis 18 Juni ds. Js. hierſelbſt ſtattfindet.

Unſere Schulen und die Landwirthſchaftliche Aus
ſtellung. Um den Schülern unſerer ſtädtiſchen Lehranſtalten
Gelegenheit zu geben die Einrichtungen und den Betrieb der
Landwirthſchaft während der Ausſtellung in Augenſchein zu nehmen,
hat die Ausſtellungsdirektion der Schulverwaltung mitgetheilt, daß
ſie eine Ermäßigung des Eintrittspreiſes eintreten
laſſen will, wenn die Schüler klaſſen weiſe und unter Führung
ihrer Lehrer die Ausſtellung beſuchen. Es ſollen zahlen pro Kopf:
Höhere Schulen 50 Pfg., Mittelſchulen 30 Pfg. und Volksſchulen
10 Pfg. Allerdings kann der Eintritt der Schulen an den erſten
zwei Tagen nicht geſchehen, ſondern nur am 15., 17. und 18. Juni.
Damit ſich die Schüler auch erfriſchen können, will die Molkerei-
halle ausnahmsweiſe ein Glas Milch für zehn Pfennig
verabreichen. Gewünſcht wird nun, daß ſich die Schulen entſprechend
auf die drei Tage vertheilen, daß ſie ſich hinſichtlich ihres Beſuches
zeitig genug bei der Direktion anmelden, und daß ſie beim Rund-
gange einen ihnen vorgeſchriebenen Weg nehmen. Der Beſuch kann
in die Schulzeit fallen.

Die Gemälde- Ausſtellung des Halleſchen Kunſtvereins
findet, worauf wir nochmals hinweiſen, im Volksſchulſaale Neue
Promenade 13 vom 24. Mai bis 7. Juli ſtatt. Geöffnet iſt dieſelbe
von 10--6 Uhr Abends. Der Eintritt beträgt 50 Pfa., Mittwochs,
Sonnabends und Sonntags von 1 Uhrzan 25 Pfg. Für Mitglieder
iſt der Eintritt frei. Jede Woche werden neue Gemälde ausgeſtellt.

Konſervativer Verein. Jn der geſtrigen Mittwochs-
verſammlung im „Goldenen Schiffchen“ wurden die Konſequenzen
beſprochen welche das Scheitern des Branntweinſteuer-
geſetzes nach ſich ziehen dürfte. Die nächſte praktiſche Folge wäre
die Aufhebung der Brennſteuer am 1. Oktober d. Js., und da der
Reichstag erſt am 26. November wieder zuſammentritt, ſo würde für
dies Jahr den Brennern und Kartoffelproduzenten der Ertrag der
diesjährigen Ernte verloren gehen wenn ſie ſich nicht ſelbſt durch
gemeinſames Zuſammengehen vor Verluſt ſchützen. Die Brennſteuer
iſt eine Ergänzung der Reichsbranntweinſteuer und war vom Centrum
verſuchsweiſe auf ein Jahr bewilligt worden, um abzuwarten, ob ſie
der Ausdehnung der Spiritusproduktion entgegenwirke. Ueber die ſinan
zielle Wirkung des Geſetzes iſt Folgendes zu berichten Die Brennſteuer
begann bei einer Produktion von 300 Hektoliter mit 50 Pfg. und
ſtieg bis 6 Mk. Jhr Betrag floß nicht in die Reichskaſſe, er wurde in
der Form von Prämien wieder für die Brennereien verwendet. Jhr
Ertrag ſchwankt zwiſchen 3,1 und 4,1 Mill. Mark im Betriebsjahr und
betrug 1899,/1900 3 842 687 Mk. Gezahlt wurden an Brennſteuer-Ver-
gütungen 1,1 Mill. Mark für ausgeführten Branntwein, 1 Million für
Branntwein zur Eſſigbereitung und 2,6 Millionen für denaturirten
Branntwein. An Prämien wurden bezahlt 6 Mark für den Hekto
liter ausgeführten oder zur Eſſigfabrikation benutzten und 4,50 Mark
für denaturirten Branntwein. Es erfolgte dann eine Beſprechung des
Vortrags, welchen Herr Hofprediger Stöcker im „Roſenthal“ über das
Thema „Chriſtenthum als Sauerteig in unſerem
Volksleben gehalten hat. Der Zweck des Vortrags war
die Werbung von Mitgliedern für den Verein „Chriſtlich ſoziale
Konferenz“, welcher bis jetzt ca. 1400 Mitglieder zählt und
einen Jahresbeitrag von eine Mark erhebt. So ſehr ſich jeder
chriſtlich geſinnte Menſch mit dem Jnhalt des Vortrages
einverſtanden erklären mag, ſo erregt doch die Art der Gegenüber-
ſtellung des Herrn Hofpredigers Stöcker von „Arm und
Reich“ einiges Bedenken. Wäre es denn beſſer, wenn
reiche Leute ihr Geld an ſich hielten und es nicht durch Ausgaben
wieder unter die Leute brächten Außerdem lehren die Erfahrungen
in der Armenpflege und Wohlfahrtseinrichtungen, daß viele Leute
ſozuſagen vorziehen, von der Noth zu leben und, anſtatt zu arbeiten
und zu erwerben, ſich auf die Fürſorge verlaſſen. Denen wird der
Ausſpruch „Sorget nicht für den andern Tag“ Muſik in die Ohren
ſein. Der Feſtwoche wegen fällt die Verſammlung nächſten
Mittwoch aus.
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Der Verband dentſcher Bureaubeamten (Sitz Leipzig),
eine lediglich aus Angehörigen des Schreiberſtandes beſtehende im
Jahre 1887 gegründete rechtsfähige Körperſchaft, ladet neuerdings
ſeine Berufsgenoſſenkreiſe zur Erwerbung der Mitgliedſchaft ein.
Der Verband hat ſeit ſeinem Beſtehen erfolgreich in Wort und
Schrift gewirkt, er zählt jetzt gegen Mitglieder und hat
Kreisvereine und Zahlſtellen in etwa 50 größeren Städten Deutſch
lands, u. A. auch in Halle, Delitzſch, Eilenburg, Weißenfels, Zeitz.
Er hat ſich die Wahrnehmung und Förderung der
Jntereſſen der Standesgenoſſen zur Aufgabe geſtellt
und u. A. Petitionen an den Bundesrath, Reichs
tag, die Anwaltskammer e. zur Erzielung einer geſetzlichen
Regelung des Verhältniſſes der Rechtsanwaltsbureaubeamten zu
ihren Arbeitgebern c. abgehen laſſen, in deren Folge von den Ver
tretern aller großen Parteien des Reichstags an den Bundesrath
das Erſuchen gerichtet worden iſt, dem Reichstage thunlichſt bald
einen bezüglichen Geſetzentwurf vorzulegen. Der Verband unterhädt
eine über 1000 Mitglieder zählende Krankenkaſſe, die als
ein geſchriebene n tr im Reiche von derMitgliedſchaft bei den Ortskrankenkaſſen entbindet und
bei ſehr billigen Beitragsſätzen in den letzten drei Jahren rund
45 000 Mk. Unterſtützungen gewährt hat er unterſtützt ferner
ſeine Mitglieder in allen irre des Lebens, bei Krankheit
der Ehefrau, beiſStellen loſigkeit durch Darlehen,
vermittelt Stellungen, hat eine Sterbekaſſe, in
welcher die Mitglieder ſich ſelbſt und auch ihre Frauen bei denkbar
billigſter Gegenleiſtung mit 100 bis 500 Mk. für den Todesfall
verſichern können.

Verein deutſcher Studenten. Jm Anſchluß an den Vor
trag des Herrn Pfarrvikars Jlgenſtein über die „Los von Rom-
Bewegung wurde Dienstag Abend ein zweiter Vortrag über die
ſelbe Frage von Herrn Pfarrvikar Giſeke gehalten. Das
Thema lautete: „Die Los von RomBetvegung in Deutſchöſterreich
und ihre Bedeutung für das geſammte Deutſchthum.“ War der
erſte Vortrag mehr ein Referat perſönlicher Erlebniſſe geweſen, ſo
behandelte der Vortragende des geſtrigen Abends die Frage vom
allgemeinen nationalen Standpunkte aus, aber auch auf Grund
eigener an Ort und Stelle geſammelter Erfahrungen. Er gab in
feſſelnden Worten einen Ueberblick über Entſtehung, gegenwärtige
Lage und Ausſichten der Bewegung. Jn der Faſſung des Themas
lag die Gefahr nahe anzunehmen, es ſeien nationale und nicht in
erſter Linie religiöſe Momente die Triebkräfte der Bewegung, als
ſei die religiöſe Seite nur Mittel zum Zweck. Auf eine dahin-
gehende Anfrage wieſen der Vortragende und die Gäſte des Ver
eities, Geh. Juſtizrath Crönert und cand. theol. Kurz, ein
Deutſchöſterreicher, das Unbegründete einer derartigen Annahme
mit treffenden Worten nach. Die zahlreich erſchienenen Gäſte ver
ließen den Verein in dem Bewußtſein, einen angenehmen, in-
tereſſanten Abend verlebt zu haben.

Halleſcher Gewerbefleiſt. Bekränzt mit Laub begegnete
uns geſtern in der Poſtſtraße auf einem Rollwagen eine Bäckerei-
maſchine. Auf Befragen erklärte man uns, daß dieſes die
tauſendſte Teigtheilmaſchine aus der Macchinenfabik
G. L. Eberhardt ſei; daher auch der feſtliche Blumenſchmuck.
Vor nicht langer Zeit erfuhren wir von der 2500ten Mehl-
Siebmaſchine, welche dieſe Fabrik bereits in alle Welt verſchickte.
Dieſer große Abſatz iſt wohl ein Beweis für Güte und Leiſtungs
fähigkeit des Fabrikates. Die Jubiläums Teigtheil maſchine ging

nach Laſſan i. Pomm. 5Fahrvergünſtigung für Fenerwehren. Der preußiſche
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Herr von Thielen hat an den
geſchäftsführenden Ausſchuß der „Fnternationalen Aus
ſtellung für Feuerſchutz und Feuerrettungsweſen
Berlin 1901“ die Mittheilung zugehen laſſen, daß die Ver-
waltungen der preußiſch- heſſiſchen Staatseiſenbahnen, der Reichs
eiſenbahnen in ElſaßLothringen und der MainNeckar- Eiſenbahn
ermächtigt ſind, die nach dem Erlaß vom 2. April ds. Js. den
Offizieren und Mannſchaften der deutſchen frei-
willigen und Berufsfeuerwehren bewilligten Fahr
erleichterungen unter denſelben Vorausſetzungen auf die aus
dem Auslande kommenden Offiziere und Mannſchaften aus-
zudehnen. Wie bereits veröffentlicht, beſtehen die erwähnten Er
leichterungen des Beſuches der Ausſtellung darin, daß Allen, die ſich
durch entſprechende äußere Abzeichen und eine ortspolizeiliche Be
ſcheinigung über ihre Eigenſchaft als Feuerwehrmitglieder ausweiſen,
die Fahrt vom Wohnorte nach Berlin und zurück gegen zehntägige
Rückfahrkarten in der dritten Wagenklaſſe zum Preiſe der vierten
und in der zweiten Wagenklaſſe zum Preiſe der dritten während der
Dauer der Ausſtellung gewährt iſt.

Trockener Sommer in Sicht Es wird in dieſem Jahre
an verſchiedenen Stellen ein eigenthümliches Gebahren der
Störche bemerkt. Während ſie ſonſt um dieſe Zeit ausſchließlich
mit der Begründung ihrer Häuslichkeit beſchäftigt ſind, halten ſie
jetzt zu zwanzig und dreißig Verſammlungen ab. Aus dieſem Ver-
halten wollen Sachkundige auf einen trockenen Sommer
ſchließen können.

Aus Diemitz. Der Arbeiter Eduard Rothe aus Halle
wurde geſtern Morgen zwiſchen 5 und 6 Uhr auf der Dorfſtraße
hierſelbſt da er verdächtig vorkam vom berittenen Gendarm
Stein einer Durchſuchung unterzogen. Es fanden ſich auf ſeiner
Bruſt verborgen ſieben Theile Bleirohr und ein Waſſerleitungshahn
vor, welche Rothe geſtern Abend gegen 11 Uhr von einem in der
Merſeburgerſtraße in Halle belegenen Neubau geſtohlen hat. Der-
ſelbe iſt ein wegen Diebſtahl mehrfach vorbeſtrafter Menſch und hatte
die Abſicht, die bei ihm vorgefundenen Gegenſtände hierſelbſt zu
verkaufen. Rothe wurde feſtgenommen und dem Gerichtsgefängniß
in Halle zugeführt.

Ein humoriſtiſches Konzert der beliebten Neumann's
Leipziger humoriſtiſchen Sänger“ findet am dritten
Pfingſtfeiertag (28. Mai) Abends 8 Uhr im „Wintergarten“
ſtatt. Näheres ſiehe im Jnſeratentheile.

Die Halleſche Straßenbahn wird von ihrer Endſtation
vor der „Saalſchloßbrauerei“ z. Zt. noch um etwa 200 Meter verlängert,
ſodaß ſie in Zukunft direkt bis vor den Eingang zum Zoologiſchen
Garten führen wird.

Schwere Verbrennungen. Der 13jährige Schmiedsſohn
Reinhold Schröder hatte dieſer Tage einen kleinen Motor, welcher
mit Spiritus geheizt wird, in Thätigkeit geſetzt. Durch irgend einen
Zufall explodirte plötzlich der Apparat und die umſchlagende
Flamme brachte dem Knaben erhebliche Verbrennungen im Geſicht
bei, ſodaß kliniſche Hilfe nothwendig wurde. Am Dienstag war
der dreijährige Kellnersſohn Kurt Buſch an das im Ofen brennende
Feuer gegangen, hatte die Feuerthür geöffnet und wollte das Feuer
ſchüren. Hierbei fielen Funken heraus, welche die Kleider des
Kindes in Brand ſetzten. Zum Glück konnte die Mutter
ſchnell herbeieilen und ein größeres Unglück abwenden, trotzdem erlitt
der bedauernswerthe Knabe recht ſchwere Verbrennungen im Geſicht
und an beiden Händen. Die Mutter brachte ihr Kind umgehend in
die Klinik.

Unfälle. Der 5jährige Arbeitersſohn Kurt Wilke wurde
angeblich von einem größeren Knaben, welcher bei einem Tapezierer
die Wergmaſchine dreht, verleitet, ſeine rechte Hand in die Maſchine
zu halten. Der Kleine that dies auch, zog ſich aber eine ſchwere
Quetſchung der Finger dieſer Hand zu. Einen Bruch des linken
Schlüſſelbeines zog ſich der Schloſſerlehrling Friedrich Steinert
dadurch zu, daß er auf der Straße ausglitt und zu Falle kam.
Der in einer hieſigen Fabrik beſchäftigte Schloſſerlehrling Albert
Keller hatte das Unglück, ſich mit einer ſcharfen Feile infolge
Ausgleitens den Zeigefinger der rechten Hand zu durchbohren.
Der 60jährige Maler Wilhelm Eckert ſtürzte von einer ſogenannten
Laufleiter herab, wobei er mit dem Kopf derartig gegen eine Mauer
ſiel, daß er eine drei Centimeter lange Wunde davontrug. Jn
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Glied erheblich gequetſcht wurde. Beim Herumklettern auf einer
Bretterplanke ſtürzte der 5jährige Handelsmannsſohn tz
Rounicke herab und zog ſich einen Bruch des linken Schlüſſel
beines zu. Der 16jährige Hans Keinemann ſpielte mit einer
kleinen Revolverkanone und lud dieſelbe mit Pulver und anderen
Gegenſtänden. Plötzlich ging der Schuß los und drang dem
Unvorſichtigen in die rechte Hand. Beim Schaukeln kam der
8jährige Technikersſohn Paul K. ſo unglücklich zu Falle, daß er
eine drei Centimeter lange Wunde auf dem Kopfe davontrug.
Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung.

ine Lederwalzmaſchine gerieth derutterloſe mit dem S

Ein Dutzend deutſcher Staaten iſt auf der eben er
ſchienenen G. Freytag's Radfabrerkarte (1: 300 000),
Blatt 14: Leipzig Halle (Preis 1,35 Mk., auf japaniſchem

apier [Erſatz für Leinwand-Aufzug] 1,70 Mk., Verlag von
Freytag und Berndt, Wien und Leipzig) enthalten.

Mit beſonderer Betonung der für den Radler wichtigſten Daten:
Steigungen, Entfernungen, Höhen, Bahnverbindungen c. verſehen,
dabei alles Ueberflüſſige vermeidend, iſt die Karte eine ſehr gute,
vielleicht die beſte, die wir je geſehen. Wir machen unſere Leſer auf
die in jeder Buchhandlung erhältliche Karte aufmerkſam.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen Jm

aktiven Heere. v. Maſſ o w, Major u. Bats.Kmdr. im 2. heſſ.
f.Regt. 82, unter Beförd. zum Oberſtlt. zum Stabe des Gren.

egts. (1. ſchleſ.) Nr. 10 verſetzt. Nordmann, Major aggreg.
dem 2. heſſ. Jnf.Regt. 82, zum Bats.Kmdr. im Regt. Mootz,
Oberſt und Kmdr. des Jnf.Regts. (3. pomm.) Nr. 14, unter Be
förd. zum Gen.Major zum Kmdr. der 3. Jnf.Brig., Frhr. von
und zu Bodman, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts.
J. poſen.) Nr. 18, unter Beförd. zum Oberſten zum Kmdr. des
nf.Regts. (3. pomm.) Nr. 14 ernannt. Ernſt, Major u. Bats.
mödr. im 1. hannov. Jnf.Regt. 74, unter Beförd. zum Oberſtlt.

zum Stabe des Jnf.Regts. 18, Ottmer, Major aggreg. dem
6. rhein. Jnf.Regt. 68, als Bats.Kmdr. in das I. hannov. Jnf.
Feft 74 verſetzt. v. Viebahn, Oberſt und Kmdr. des 2. thür.
Jn Regts. 32, unter Beförd. zum Gen.-Maj. zum Kmdr. der
50. Jnf.Brig. (2. Großherzogl. heſſ.) ernannt. Broſf i u s, Major
gysreg dem Jnf. Regt. 176, als Bats.Kmdr. in das Gren.Regt.
(2. oſtpreuß.) Nr. 3 verſetzt. Emmich, Oberſt und Kmdr. des
6. bad. Jnf.Regts. 114, unter Beförd. zum Gen.Major zum Kmdr.
der 31. Jnf.Brig., v. Cochenhauſen, Oberſtlt. und Kmdr. des
Großherzogl. mecklenburg. Jäger-Bats. 14, unter Beförderung zum
Oberſten zum Kmdr. des 6. bad. Jnf.Regts. 114, Schm u ndt,
Major und Bats.Kmdr. im Jnf. Regt. (2. rhein.) Nr. 28, zum
Kmdr. des mecklenburg. Jäger-Bats. 14, v. Mettler, Major
aggreg. dem Jnf.Negt. 28, zum Bats.Kmdr. im Regt., von
Dreiſ in g, Oberſt und Kmdr. des Jnf.Regts. (4. rhein.) Nr. 30,
unter Beförd. zum Gen.Major zum Kmdr. der 35. Jnf.Brig.,
Bußler, Oberſtlt. beim Stabe des 6. rhein. Jnf.Regts. 68, unter
Beförd. zum Oberſten zum Kmdr. des Jnf.Regts. 30 ernannt.
o. Bötticher, Major und Bats.Kmdr. im Jnf.Regt. (6. weſtfäl.)
Nr. 55, unter Beförd. zum Oberſtlt. zum Stabe des 6. rhein. Inf.
Regts. 68, von Homeyer, Major aggreg. dem Jnf.Regt.
83. rhein.) Nr. 29, als Bats.Kmdr. in das Jnf.Regt. 55 verſetzt.
o. Boehn, Oberſt und Kmdr. des 2. hanſeat. Inf.Regts. 76, mit
der Führ. der 9. Jnf.Brig., v. Daſſel, Oberſtlt. vom Stabe des
l. hanſeat. Jnf.Regts. 75, unter Verſetz. zum 2. hanſeat. Jnf.
Regt. 76 mit der Führ. dieſes Regts. beauftragt. Kunau, Major
und Bats -Kmdr. im Jnf.Regt. (ſchleswig.) Nr. 84, unter Beförd.S Oberſtlt. zum Stabe des 1. hanſeat. Jaf diegts. 75, Schul z,

dajor aggreg. dem Jnf.Regt. (holſtein.) Nr. 85, als Bats.-Kmdr.
in das Jnf.Regt. von Manſtein (ſchleswig.) Nr. 84 verſetzt.

Zu Gen. ajoren befördert die Oberſten: Stamm, beauftr.
mit der Führ. der 2. Jnf.Brig, unter Ernennung zum Kmindr. der
ſelben, Chales de Beaulieu, Kmdr. der 25. Feldart.Brig.
(Großherzogl. heſſ.) Schulze, Abtheil.Chef im Gr. Generalſt.,
v. Spalding, Oberſt z. D. und kommandirt zur Dienſtleiſtung
bei der Kommandantur des Truppenübungsplatzes Döberitz, zum
Kmdt. dieſes Truppenübungsplatzes, Auguſtin, Oberſt u. Kmdr.
des Jnf.Regts. (1. rhein.) Nr. 25, unter Belaſſung ſeiner bisherig.
Uniform zum Kmdt. von Küſtrin, v. Glaſenapp, Oberſtlt. beim
Stabe des 4. Großherzogl. heſſ. Jnf.Regts. 118, unter Beförd. zum
Oberſten zum Kmdr. des Jnf.Regts. 25 ernannt. Mün ter,

auptm. und Komp. Chef im Jäger-Bat. (1. ſchleſ.) Nr. 5, als
Idjutant zur 11. Div. kmoört. von Normann, Hauptm. und

Komp.Chef im 2. ſchleſ. JägerBat. 6, in das Jäger-Bat. (1. ſchleſ.)
Nr. 5, v. d. Leyden, Oberlt. im brandenburg. Jäger-Bat. 3,
unter Beförd. zum Hauptm., vorl. ohne Patent, als Komp.Chef in
das 2. ſchleſ. JägerBat. 6 verſetzt. v. Knobelsdorff, Oberſt
und Kmdr. des GardeFüſ.Regts., unter Belaſf. ſeiner bish. Unif.
um Kmdt. von Hoyer von Rotenheim, Oberſtlt.
eim Stabe des Garde-Füſ.Regts., unter Beförd. zum Oberſten

z Kmdr. dieſes Negts. ernannt. v. Donop, Oberſtlt. u. Bats.
mdr. im Gren.Regt. (1. württemberg.) Nr. 119, unter Enthebung

von ſeinem Kmdo. nach Württemberg zum Stabe des Garde-Füſ.
Regts. verſetzt. Heckert, Oberſt und Kmdr. des Jnf.Regts. 172,
mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kmdt. des Truppenübungs

latzes Elſenborn ernannt. Geppert, Oberſtlt. beim Stabe des
Inf.Regts. 132, unter Verſetz. zum Jnf.Regt. 172 mit der Führ.
dieſes Regts. beguftragt. Frhr. von Skengel, Major und
Bats.Kmdr. im Jnf. Regt. (4. weſtfäl.) Nr. 17, unter Beförderung

Oberſtlt. zum Stabe des Jnf.HRegts. 132 verſetzt. Neff,
ajor aggreg. dem Jnf.Regt. 17, zum Bats.Kmdr. im Regt. er

nannt. v. Jacobi, Oberſtlt. und Flügeladjutant, Abtheil.-Chef
im Gr. Generalſt. unter Beförd. zum Oberſten und Belafſ. in dem
Verhältniß als Flügeladjutant des Kaiſers zum Kmdr. des Füſ.
Regts. (heſſ.) Nr. 80, v. Gabain, Oberſtlt. im Stabe des olden
burg. Jnf.Regts. 91, unter Beförd, zum Oberſten zum Kmdr. des
Jnf.Regts. (3. weſtfäl.) Nr. 16 ernannt. v. d. Oſten, Major u.
Bats.Kmdr. im 2. thüring. Jnf.Regt. 32, unter Beförderung zum
Oberſtlt. zum Stabe des oldenburg. Inf.Regts. 91, v. Blancken
ſee, Major gprgt. dem Jnf. Regt. 157, als Bats.-Kmdr. in das
2. thüring. Jnf.Regt. 32 verſetzt. Frhr. v. Hügel, württem
berg. Oberſtlt. beim Stabe des Füſ.Regts. (heſſ.) Nr. 80, von
dieſer Stell. behufs Beförd. zum Oberſten und Ernennung zum
Kmdr. des Jnf.Regts. (3. württemberg.) Nr. 121 enthoben. von
Blankenburg, Major und Bats.-Kmdr. im Jnf.Regt. 116,
unter Beförd. zum Oberſtlt. zum Stabe des Füſ.Regts. 80 verſetzt.v. Schlemmer, Major aggreg. dem Inf.Regt. 116, zum Bats.

Kmdr. im Regt. ernannt. (Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes.
Vom Kölner Sternbergprozeſ. Jm weiteren Verfolg der Ab

urtheilung in den Kölner Sittlichkeitsprogzeſſen verwickelter Per-
ſonen hatte ſich vor der Kölner Strafkammer ein 17jähriger Zahn-
technikerlehrling, der Sohn des Königl. Stadtſchulrathes Branden
berg zu verantworken. Die Verhandlung fand bei verſchloſſenen
Thüren ſtatt. Sie endete mit der Verurtheilung des Angeklagter.,
der, wie die Verhandlung ergab, durch jugendliche Dirnen verführt
worden war, zu einem Monat Gefängniß.

Peſt. Der Dampfer „Portugal“, welcher den Hafen von
Marſeille geſtern anlief, iſt wegen eines verdächtigen Krank
heitsfalles unterſucht worden; man glaubt, daß es ſich um einen
Peſtkranken handelt.

Ein Spargelhiſtörchen. Jn der Spargelſaiſon wird Freunde
des köſtlichen Gewächſes die folgende hiſtoriſche Anekdote in-
tereſſiren, hiſtoriſch wenigſtens inſofern, als ihre Helden Perſön
lichkeiten ſind, die wirklich exiſtirt und in der Geſellſchaft ihrer
Epoche eine gewiſſe Rolle geſpiekt haben. Wenn das Hiſtörchen
ſelbſt vielleicht erfunden iſt, ſo iſt es jedenfalls gut und amüſant

liebhaber ſeiner Zeit Fontenelle, der als fruchtbarer Schriftſteller
mehr bekannte als geſchätzte Neffe Pierre Corneilles. Fontenelle
ſtarb 1757 als Hundertjähriger, und daß er ein ſo hohes Alter er
reichte, das ſchrieb er hauptſächlich der gründlichen Spargelkur zu,
die er in jedem Frühjahr durchmachte. Der ihm innig befreundete
Kardinal Dubois war ein ebenſo begeiſterter Spargelfreund. Ge
meinſam konnten aber die Beiden ihrer Neigung niemals fröhnen,
weil Fontenelle ſeine Spargel mit Eſſig und Oel, Dubois aber mit
weißer Sauce zu eſſen liebte. Nun hatte einmal Madame de Tenein
die Freunde zu einem Frühjahrsdiner eingeladen. Es gab die
erſten Spargel, und da Madame den Geſchmack der Herren kannte,
hatte ſie Jean, dem Koch, Ordre gegeben, eine Hälfte der Sparget
mit Eſſig und Oel, die andere mit weißer Sauce zuzubereiten.
Fontenelle war pünktlich erſchienen und hatte bald zu ſeiner Be
friedigung erfahren, was bezüglich ſeines Lieblingsgerichts ange
ordnet worden. Der Kardinal ließ ſich jedoch merkwürdig lange
erwarten. Endlich ſchickte man nach ihm. Der Bote brachte zu
Aller Schrecken die Meldung, es hätte den Kirchenfürſten ein Schlag-
anfall getroffen, dem er auch ſchon erlegen wäre. „Todt!“ rief
Alles voll tiefſter Erſchütterung. „Todt!“ rief mit Thränen in den
Augen auch Fontenelle, dann fügte er hinzu: „Jſt es aber auch
wirklich wahr?“ „Leider kann darüber kein Zweifel beſtehen,“
antwortete der Bringer der Nachricht, „ich habe die Leiche ſelbſt

geſehen.“ Da ſprang Fontenelle an die Thür, riß ſie auf und
ſchrie ſo laut er konnte nach der Küche hin: „Jean! Alle Sparger
mit Eſſig und Oel!“

Abſturz eines Stadtviertels.
iſt bereits bekannt, daß am 15. Mai
Häuſer des Städtchens Acerenza in Süditalien zerſtört und
17 Perſonen getödtet wurden. Acerenza liegt abſeits
der Eiſenbahnen im neapolitaniſchen Apennin, unweit der Quelle
des Fluſſes Bradano, der in den Golf von Tarent mündet. Das
Städtchen zählt 4000 Einwohner und iſt wie eine natürliche
Feſtung auf einer Hochfläche erbaut, von der ringsum felſige Ab-
hänge ins Thal hinunterſtürzen. Der Untergrund, auf dem der
ſüdöſtliche Theil des Städtchens ſteht, wies ſeit einiger Zeit
Spalten und Sprünge auf. Der Bürgermeiſter ließ einen Jn-
genieur aus Potenza kommen, deſſen Gutachten dahin lautete, daß
die Felsmaſſe, auf der das ſüdöſtliche Stadtviertel ſtehe, über kurz
oder lang einmal ins Thal hinunterſtürzen werde. Vorſichts-
maßregeln wurden aber nicht getroffen. Am Himmelfahrtstage,
während faſt alle Bewohner der gefährdeten Häuſer dem Gottes-
dienſte beiwwohnten, trat die Kataſtrophe ein. Man vernahm ein
unterirdiſches Kniſtern und Krachen, dann ſtürzte der Felſen milk
ſammt den 23 Häuſern, die auf ihm ſtanden, in das Thal hin-
unter. Der Sturz ging 80 Meter tief und wer mit abſtürzte, war
das Kind eines Todes. Zum Glück befand ſich die große Mehrzahl
der Bewohner nicht zu Hauſe. Einer alten Frau gelang es, ſich
noch im letzten Augenblick aus dem abſtürzenden Hauſe zu flüchten
und in Sicherheit zu bringen. Sie hafte mit ihrem Sohne, einem
Soldaten, der auf Urlaub in der Heimath verweilte, im Gärtchen
des Hauſes geſeſſen. Der junge Burſche ſang ſeiner Mutter

Aus telegraphiſchen Meldungen
durch einen Bergſturz 23

Soldatenlieder vor und begleitete die luſtigen Weiſen auf der
Guitarre. Als die Mutter das unterirdiſche Krachen vernahm,
ſprang ſie auf und wollte ihren Sohn mit ſich fortziehen. Dieſer
aber lachte ſie wegen ihrer Furcht aus und ſang ruhig weiter. Jm
nächſten Augenblick ſtürzte er mitſammt dem Gärtchen und dem
Hauſe in den Abgrund.

Die Bernſteinfunde an der Elbmündung, über die wir wieder-
holt berichtet, erregen in weiteſtgehender Weiſe das Jntereſſe der
Handelskreiſe wie auch der Gelehrtenwelt, und faſt täglich laufen
mehrere Anfragen in Altenbruch ein. Jnzwiſchen hat eine Probe
des gefundenen Bernſteins einer auswärtigen fachmänniſchen
Autorität vorgelegen, die ihn als feinſte Qualität begutachtet hat.
Es liegen bereits ſo viele Kaufangebote mit ſehr hohen Preisſätzen
vor, daß eine ganze Vernſteinfiſcherflotte Beſchäftigung finden
könnte. Leider aber will es vielen Fiſchern noch immer nicht ein
leuchten, daß dieſe „gelben einen ſolchen Werth repräſen
tiren, und ſie werfen ſie wohl nach wie vor achtlos bei Seite.
Andererſeits aber iſt das Befahren der „NorderGründe“ bei un
ruhiger See, die dort faſt immer vorherrſcht, durchaus nicht unge
fährlich und außerdem für den Nordſeekrabbenfang, dem dieſe
Fiſcher doch in erſter Reihe obliegen, völlig ergebnißlos. So
kommt es, daß die Bernſteinausbeutung einſtweilen gänzlich dem
Zufall überlaſſen iſt, wodurch allerdings die inzwiſchen trotzdem
ſchon recht zahlreich gemachten Funde eine deſto höhere Bedeutung
erhalten.

Wetterbericht vom 23. Mai 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
S

22 2S 2

Name der S sS Beobachtungs S Windſtärke Wetter S

ſtation S zh S2

1Stornoway m2 Blackſod 773,2 o0NO ſch wach wolkenlos 12,203Shielbs 3 o ſchwach woikenlos 11,10
4 Scilly 767,9 oONO mäßig heiter 12,80

5 ZJsle d'Aix S S r6 Paris S S S S S7Vliſſingen 771,1 0 ſchwach woikenlos 11,40
8Helder 773,9 0 mäßig wolkenlos 9,709 Chriſtianſund 778,0 W ſchwach bedeckt 8,60

10 Skudesnages 777,0 NNW mätzig Nebel 8,00
11 Skagen 775,1 NW ſehr leicht heiter 13,60
12 Kopenhagen 774,66 NW ſehr leicht wolkenlos 10,80
13 Karlſtad 774,6 W leicht waolkenlos 13,90
14 Stockholm 774,5 Windſtill windſtill halbbedeckt] 14,00
15Wisby 774,22 NNO mäßig wolkenlos 9,2916Havaranda 770.9 WNwl. mäßig beiter 11/62
17 Vorkum 774,22 0NO ſchwach wolkenios ſ 11,39
18Keitum 775,0) N ſehr leicht wolkenlos 11,00
19 Hamburg 774,1 NNO] ſehr leicht wolkenlos 10,20
20 Swinemünde 772,3 NNO ſchwach heiter 9,70
21 Rügenwalder

münde 771,4 NO mäßig wolkenlos] 8,50
22Neufahrwaſſer 769,1 NNO mäßig Regen 8,00
23 Memel 768,5 NO ſchwach bedeckt 10,60
24 Münſter (Weſtf.)] 771,9 NW ſchwach wolkenlos 8,20
25 Hannover 772,6 NO leicht halbbedeckt] 8,20
26 Berlin 771,8) N ſchwach heiter 10,4027 Chemnitz 771,0 NNOoO] ſehr leicht halbbedeckt 11,10
28 Breslau 770,4 NWV ſchwach vedeckt 8,80
29 Metz 767,11 8 mäßig wolkenlos 11,7930 Frankfurt a. M. 769,3 NoO mäßig wolkenlos 13,60
31 Karlsruhe 768,0 NO mäßi wolfenlos 12,80
32 München 767,651 0 ſtar heiter 11,4-
33 Holyhead 773,81 0 mäßig wolkenlos 10,60
34 Bodö 773,9 WNW friſch b deckt 4,8035 Riga 770,7 NO ſehr leicht Regen 7,20

Hamburg, 23. Mai, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Ein Hochdruck
gebiet liegt faſt über ganz Europa, es beträgt über 778 mm
nördlich von der Nordſee. In Deutſchland ziemlich kühl, im Oſten
vielfach trübe, ſonſt heiter. Weſtwärts iſt fortſchreitende Trübung
und ſtellenweiſe Niederſchläge ohne weſentliche Temperaturänderung

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
erfunden. Danach war wohl einer der leidenſchaftlichen Spargel

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 23. Mai.

Wetterbericht vom 23. Mai, Morgens 5 Uhr. Der
Luftdruck hat geſtern in Deutſchland etwas abgenommen, die
Bewölkung nimmt dagegen theilweiſe zu. Das Maximum,
welches mit über 780 mm Jntenſität geſtern über Südſchweden
lagerte, ſcheint an Bedeutung für uns langſam zu verlieren,
während niederer Druck von Südweſten bezw. Süden her an
Einfluß gewinnt. Derſelbe dürfte zunächſt nur in den ſüdlicher
gelegenen Theilen Deutſchlands etwas Regen veranlaſſen. Die
n ſind noch immer kalt und es kamen ſtellenweiſe Nacht-
röſte vor.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Mai. Wechſelnd
bewölkt, etwas wärmer, etwas Regen, ſtellenweiſe Gewitter.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
München, 23. Mai. Zu der auf Einladung des Reichs-

kanzlers am 4. Juni ſtattfindenden zollpolitiſchen
Konferenz werden ſich der Finanzminiſter und der Mi-
niſter des Jnnern nach Berlin begeben.

Rom, 23. Mai. Die „Agence Stephanie“ meldet: Der
Königsmörder Bresci habe im Gefängniß Selbſt-

mord verübt. ßParis, 23. Mai. Jn einem Wagen erſter Klaſſe der
Pariſer Gürtelbahn tödtete geſtern Abend ein 2ljähriger
Buchhalter ein junges Mädchen durch mehrere
Revolverſchüſſe und warf, als der Zug durch einen Tunnel
fuhr, den Leichnam auf das Geleiſe. Der Mörder wurde
verhaftet. Es ſoll ſich um ein Eiferſuchtsdrama handeln.

Konſtantinopel, 23. Mai. Der Poſtkonflikt iſt
vollſtändig beigelegt. Alle fremdländiſchen Poſt-
ämter werden von morgen an wieder die regelmäßige Ex-
pedition der Briefſendungen übernehmen, auch die fremd-
ländiſchen Schiffe werden türkiſche Poſtſendungen zur Be-
förderung übernehmen.

Börſen- und Handelstheil.
Konkursſachen, Zahlungseinſtelinugen e

Nachlaß des Arbeiters Heinrich Buhr in Bülitz. Kaufmonn
Lothar Arthur Kunze in Chemnitz. Handelsgeſellſchaft Gebr. Helm
in Mühlhauſen i. Th. Holzwaarenfabrikant Julius Richter in
Mühlhauſen i. Th. Reſtaurateur Carl Jacobi in Sonneberg
(S.M.). Firma Karl Weber in Weißenfels.

Kursbericht der Bankfrmen zu Halle a. S.

m DividendeBörſe vom 23. Mai 1901. r l e Fonrsttntiz
0

Halleſche conv. 3 StadtAntleide von 1882 S 3 94,756Halleſche 33 TheaterAnleide von 1884 7 32 2425
Halleſche 3 StadtAnleihe von 1886. 7 3 2475Halleſche 3 StadtAnleihe von 1892. e 394506Halleſche 4*/0 StadtAnleihe von 1900. e 4 101,60 G
Atener 33 Stadt Anleide 2 2Erfurter 37 Staot Anleihe von 1888 2 9350
Erfurter 4 StadtAnleihe von 1900. o 4 101,50Halderitädter 32 StadtAnleihe 3 2 SNaumdurger 33 StadtAnleihe von 1889 Z3 23,6006Naumburger Stadt Auleihe von 1906., 4 101.00BZandſchaftliche 3 CentralPfanodrieſe 72
Sächſiſche landſchaftliche Pfandbrieje, e mSächßſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe eSäcaſtſche 32 landicdaftl. Pfandbriefe h h vSächſiſche 31 Vrovinzial Anleihe e e eeetese P n 93,506
Halle Hettſtedter 32 Eb. Obl. e eeseeeeeeee n zu 93,50B
Halle ettſtedter 4 Eb. Obl. III e r 102 50Stratzenbahn 4 Obl. 4alleſche Union Maſch.Fab. 6 2 Obli. 6 104,506Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 49 Anleibe 14 100,75Knapyſchaftsberufsgenofſenſchaft z Unleide un

tünddar bis 190 4 100.75 9UnſtrutRegut. 33 Obligat. [Bretl.-Nebra) e 292,00 e
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 108 4 e
Cröllwetzer Pavierfabrit, 49 0 Hvpord.Anteide. 4 98,00
Eiſenacher 4 Kammgarnſpennerei Obligat.

rückz. mit 102 4Fabrit 1. Maſchtnen, F. Zimmermann S Co
A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 S 4 80,00Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 HvpotdetenAnleide. (4

Waldauer BHrauntodlen 4 rückz. 102 4 99 006Sächſiſch Th. Braunkodl.Verw. 49 Schuldv. s 4 83,00
WerſchenWeißenfetſer Braunkodlen 4 v. 1890. 4 99,906Schuldv. v. 1898 4 99,90 G
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 490 Schuldverſch-

unkündbar bis 1904 ehe e eeeeeeeese 77 28 598Halleſche BantvereinActien 1900 g5 4 152,00 SSpar und VorſchußbantActien o e 1900 4 4 80 00erner Natzfadcik-Actien 18909 00 [13 4 180 006
Crölwitzer VavirerfabrikAcrien III 1899 00 10 T
DörſtewigRattmannsdorfer Braunk.-Jnd.Aetien 1399/00 4 4 73,59

Vorz.Actien 1899 00 4 100 50B
Eilenburger KattunManufacturActien 899 00 5 4 30,006
FeldſchlößchenBrauereiActien 1898,00 2 4 54,00
Glauziger ZuckerfabrikActien es 1839 00 8 4
Halle Hettſtedter EiſendahnActien Lit. A. gar. 3 1899/00 3 4 93 096
Halleſche Act.Bierdraueret Act. 1899 0 6 4 105 505
Halleſche Naſchinenfadrik-Actien 1900 36 4 7Halleſche StratzenbadnUctien, 1900 0 4 60.008alleſche PortlandCementfab.Act.. e deedeses e 1900 8 4See NühlenwerteActien. 1899/00 924 4 163.008
brbisdorfer ZuckertabrikActien 1899,00 6 4 123 595

Kyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Actien 1900 17 4 160,006
Lanosberger MalzfadrikAcrien e eeeee en e 1899 00 13 4 S
Raumbdurger BraunkodlenActien id99,00 18 e 203 008
Niemoderger Malgzfabrik-Actien 1899 00 10 4 e
Niendurger Schloßmähzerei Actien 199/00 6 4Kiebeckſche MontanwerteActien 1899,00 14 4 211,006
Sächſ. Thür. BraunkodlenSt.-Actien 1900 10 a 145,009
Sächſ. Thür. BraunkodleneSt.Pr.Actien e 1000 10 4 wegger
Waldauer BrauntodlenActien s 00 10 4 168,006WerſchenWeißenſelſer BrauntoblenActien, 1889/00 20 4 250 006

ver Maſchinenfabrik Actien (Schaede]. 8596,00 20
ger Varaffin und Solarölfabrit-Actien. 189 9 4 145,006

Juckerraffinerie Halle Actien 1899/00 10 4 172,00 v
BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe S o.Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 2380,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Prodnuktenbörſe.
Berlin, 23. Mai.

Weizen Mai 177.00 Juli 17425 Sept. 172 75
Roggen Mai 145,00 Juli 143,50 Sept. 143 50
r Mai AC, Juli 137,50 cais, amerk. mired, Mai 118,75 Juli 109,75

üböl Mai 57,80 Oktober 52.30
p

R

Spiritus 100 1 70er loko 43,90

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 23. Mai 1901.
Koruzucker excl., von 889 Rend.

1055 10,60. Tendenz: ruhig.
Nachprodnkte excl. 759 Rend. 7,30 —8,05.
Kriſtallzucker I. 28.95.
Brotrafſinade I. 29,20.
Geum. Raffinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ckr.

Rohzucker J. Prodult Tranſito frei Bahn Hamburg
per Mai 9,62, 9,67 B. ver Aug. 9,678, 9,65Gver Juni 9,621 9,60 G per Okt. Dez. 8,928, 8.90
per Juli 9,672 9 65B Tendent: ruhig.

(Eig. Drahtbericht.)
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Hamburg, 23. Mai 1901. (Eig. Drahtbericht.) Hadersleben 170 175 130 135 d 150
Zuckermarkt. „(VDormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt. arne 169--170 140--141 130--131 138 140

Baſis 88 2 Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg. Hannover Süd 156 174 140 154 140 180 136 163
Mai 9,62x. Aug. 9,62x. do. Elbe, Weſer 175 179 136--150 134 140 176uni 9,573. Okt. 8,92 Tendenz: ruhig. Münſterland 167 175 143 150 163--171 135-- 143du 9.60 Dez. 8,928. Weſtf. Jnduſtriebezirkt 170--174 145--150 128 132 1473

Sauerland 170 150 152 160 144-- 151
Börſe von Berlin vom 23. Mai. n ornerland 169 148 151 160 152Bei fortdauernder und durch die Enthüllungen in der geſtrigen aſſe r7 160 W 150

GeneralVerſammlung der MecklenburgStrelitzſchen Hypotheken b) Nach vrivater Ermittelung
Bank, ſowie durch den ungünſtigen preußiſchen SaatenſtandsVericht Stadt 755 g. p. 712 g. b. l. 573 g. p. I. 450 g. p.
noch verſtärkten Mißſtimmung beſchränkten ſich die Umſätze nur auf Berlin 176 147 154
einige Werthe. Schweizeriſche Nordoſtbahn durch ſtärkeres Angebot Stettin 172 142 140
ſtark gedrückt, DortmundGronauer Union rückgängig. Vanken Königsberg i. Pr. 162 132 S S
chwächer. Transvaalbahn auf Deckungen beſſer. Jn der zweiten Breslau 181 156 154 149
örſenſtunde trat ebenfalls keine Beſſerung der Haltung ein. Poſen 180 148 153 156
ultimo-Geld 328, Privat Diskont 3 Hannover 173 148 162Neuß 172 139 S 138ButterBericht Mannbeim 176 146 146xvon Guſt. Schultze u. Sohn. Hamburg 175 147 7 2

Berlin O0., 22. Mai.
So feſt unſer Markt in der vorigen Woche geſchloſſen, ebenſo

feſt eröffnete das Geſchäft in dieſer Woche.
zwar recht belangreich, doch beſtand nach allen Sorten Hofbutter ſo
rege Frage, daß die Einlieferungen zu unveränderten Preiſen ſchlank

Die ufubren waren

Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 22. Mai, am 21. Mai.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 834 Cts. AI76, 25.175. 00

Chicago Mai 74 Cts. 172,25 170,50werden konnten. Auch von der Provinz waren noch größere 5
rdres zu erledigen. Unſer Markt ſchließt bei geräumten Lägern in Liverpool Juli 5 ſh. 11 d. 175,00 175,00

feſter Stimmung. Odeſſa lGoko 90 Kop. 170,25 169,00Preisfeſtſtellung e 7 7 1332der von der ſtändigen Deputati t irungs er u.. o 402,Joſ 2 Gcneſe en Beccetttg oenhhten Netiuntgeznnnitgg Pon dhnign iag an u

z IIa 105--111 Newyork nach Berlin Rogg. loko 60x Cts. 148,00 148,005 IIIa 103 106 Odeſſa lofko 70 Kop. 143,75 143,752 7 Abfallende v 101 102 Riga loko 72 Kop. 143,75 143,75Tendenz: ſe Amſterdam nach Köln. Mai 130 l. ſ. 143,50, 143,50z ehe Newyork nach Berlin Mais Mai 50 Cts. „111,50 111,50TagesMarktvberichte. Magdeburger Hanudelsbericht vom 22. Mai. (Richt-
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
Mai 1901.

m

amtlich Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 17,50 bis17,75 c. Rapskuchen 11,70--13,10 (Alles für 100 kg.
ar ger 22. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken

e

Chicago, 22. Mai, 6 Uhr Abends. Wagarenbdericht
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingetklarmmert beigefügt.) Weizen
per Mai 74 (748), ver Juli 731 738 Mais“*) ver
Juli 447 (45),. Schmalz per ai 8172 (8,25), per
Juli 8,15 (8,20), Speck ſhort clear 8,20 (820), Vork
per Juli 14,778 (14,97

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais: ſtetig.

Wochen-Marktberichte.
4 Paraffin Markt. Nachdruck nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.) Die verfloſſene Woche kann man als geſchäft s-
unluſtig bezeichnen. Zu größeren Geſchäften iſt es nicht gekommen
und kleinere Poſten für den Bedarf wurden zu einem reiſe aus
dem Markt genommen, welche eine Weitergabe zu 31 über die
Grade bedingen würde. Weiche Paraffine, deren Fabrikation bis
nächſten Winter ruht, find preishaltend und werden mit 40 über
die Grade bezahlt.

-n- Jute. Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) Caleuita
meldet für Rohjute ſtetig ſteigende Preiſe, infolgedeſſen haben wirfür Gewebe ſiramme Tende d Die Betriebseinſchränkung der

W Webereien hat das Geſchäft belebt und lohnende Abſchlüſſe
gezeitigt.

Viehmärkte.
BVerlin, 22. Mai. Städtiſcher Schlacht viehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 86 Rind er,
4840 Kälber, 1820 Schafe, 12 814 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlachr-
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht ans-
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen ä. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gereng
enährte 48--50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſteſe

Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen ä b. vollfleiſchige, ausgemäſiete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
ä. mäßig genährte Färſen und Kühe 45--47; e. gering genährteFür inländiſches Getrewbe iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden: ſHnisel und laſſe-Trocenſchnigeln F. die Färf Kühe 40— 43 älber: a. feinſte Maſtkälber (Vot

Wei R den: 50 kg ausſchließ ich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 g-Ladungen. Färſen und Kühe 40-43. Kälber a. feinſte Maſtkälber Sol
eizen oggen Gerſte Hafer t milchmaſt) und beſte Saugkälber 75 77; b. mittlere Maſtkälber undUgermark 165--170 136--147 132- 153 148--158 Magdeburg, 22. Mai. (Rotirungen des Magdeburger gute Saugkälber 66—-70; e. geringe Saugkälber 60 64; d. ältere

Mittelmark, Prignitz 170-180 135--146 138--147 140 160 Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shirriff 169-178 gering genährte Kälber (Freſſer) 425—46. Schafe: a. Maſtlämmer
Reumark 180 142- 145 140--145 155--166 Rauhweizen 167--169 Roggen 148--153 ab Station. Und jüngere Maſthammel 58 61; b. ältere Maſthammel 49——56;
Lauſits 168- 175 153--155 140 160 150-170 Hafer 159-156 ab Station. Erbſen ab e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 45 48; a. Hol
Magdeburg 161-180 146--153 143 I 150--163 Station. Mais, gem. amerif. loko und auf Lieferung 116—-118 ſteiner Niederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
n d. Mulde 142-148 146 150 145--15s ab Magdeburg. lebend (oder 50 kg) mit 20 2 Taraabzug a. voilfleiſchige feinerer

v terg e d. Muld 17 43 ANew-Hort, 22. Mai, 6 Uhr Abends. Waarenbericht. Raſſen und deren Kreuzungen im Alter dis zu 14 Jahren, 220 bis
Erf rt weſtl. d. Mulde 160 175 150 (Die geſtrigen Notirungen find eingeflammert deigefügt.) Ba um 230 Pfd. ſchwer, 54-55; b. ſchwere, 280 Pfd. und darüber (Käſer
S Beglr 45-160 150--185 145--166 wolle Preis in New Hort 83 8/5), Lieferung Juli 7,66 fehlen e. fleiſch. Schweine 52—53 4. gering entwickelte 49--51
Greſfer r r 14 48 138 150 (7,73), Lieferung Sept. 7,03 (7, 11), in Rew Orleans 75 e. Sauen 47-—-49. Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb
Daß wald (Platz) 165 16 75 107 s (75 Petroleum, Stand whiite in New-P)ork 6.90 (6,90), blieben ca. 470 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
Der 132 142 137--130 in Philadelphia 6,85 (6,85), Rafined (in Cafes) 7,90 (7,90), Credit ziemlich glatt. Bei den Schafen fanden ca. 590 Stück Abſatz. Ter
élbin 178 146 148 2 r m at m i (105), So 65 m r „ſteam Schweinemarkt verlief rubig und wird vorausſichtlich geräumt.
m 7 TDyge e „97 (8,50), obe Brothers 8,65 (8,65), Mais“) ver London, 20. Mai. Viehmarkt. Das Geſchäft in RindFob es t S 1222133 18 C 124 122128 et 49 50). Juli 4875 Sept. 489 (4877. vieh war matt mit leicht fallender Preistendenz Fette Schlachtkithe

Breslen 163 180 150 156 136 154 144 149 Weizen“*) rother Winterweizen loco 827 (83 Weizen ver waren 8 a. niedriger. Schafe und Lämmer waren ſehr träge und
Gla 167—-177 148--158 140- 150 131-141 i 8 er Juni 804 er Juli 794 (72 24. niedriger. Aufgetrieben waren 1110 Stück Rindv'eh, 11 370 StüctFreibur (Schl.) 170 177 146 153 157 164 1425 145 er. Sept. 76 (76), Getreiderracht nach Liverpool (7/8), Schafe und Lämmer, 20 Stück Kälber. Bezahlt wurde für je 8 Pfo.
Lüd rs COcv 169-177 146- 15 3 132- 150 145- 153 Kaffee fair Rio Nr. 7 654 6), Rio Nr. ver für Rindfleiſch 2 sh. 4 d. bis 4 h. 8 d., Schaffleiſch 3 sh. 2 d. bis
Poſen 169-180 142- 148 145- 153 151 160 Juni 5,40 (5,35). ver Aug. 5,50 (5,45), Mebl. Sprpring 5 sh. 6 äl, Kalbfleiſch 3 sh. 4 d. bis 5 sh. 8 d., Lammfleiſch 5 sh.
Zromberg 174 179 144 144 7 r t e Zucker 3 (3 Zinn 27,72x (27,578), 8 a. bis 7 h.

uvferSchwerin (W.) S 144 148 130 140 150 160 tGneſen 176 146 170 185 Tendenz Mais: ſtetig.Kiel 175 180 145 148 150 150 155 Tendenz Weizen: feſt.
i j j An- U. Verkauf von Werthpapieren, Binlös ung von Conpons, Verr-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a 8,, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzsch. n e

Zinsfuß Dioldende I 1900 Dividende 1899 Lisoo Dividende i899 1800
Coursnotirungen Se e 3 1304339 W wette e.h n. U. k. aſch Akt. .-Cem. 5 b Gg d r e 4 55 e 9 ne 5 131 20 G e 10 13 488522 Schleſ. Jinthütte St.At' 27 S 33473

o. SilberRente 1063 efſauer Laundesbank erres Pa. 3 0 Gder Berliner Börſe vom 23. Mai, ort Staats An 88 r 372 Dellſhe San 1411 202 596. Geſ- f. c Wieder 18 2 117 50b5 e v z 15 2565
2 Uhr Nachmittags Rugtän. anort. 5 30,006 do. Genofſenſchaftsbank s 105,5603 6Glauziger Zuckerfabrik 9 8 138,0060 G Siemens Glasinduſtr. 17 147,90 Bg8. do. do. 1891 47538006; DisontoCamnmandit 10 2 1187 500. Große Berl. Pferdeb. 10 11 216,0003.8 Staßfurt Chem. Fabr. 10 12 171,506

e e r Jl 9 o 0 ver gern z 8 143380 S ren s 35,, 454 Stolagver ZinkAtt. 15 41 zd. St. 2 96,690. do. nkVerein aleſche Union. 2 do. St.Pr. 1 5 GPreuſtiſche und deutſche Fonds do. do. x290 97800 Gothaer GrundCreditbank 7 t237506 Hambarger Packetfahrt. 8 10 1122.90 Sudenhurger Biaſchinen t 0 F e
do. Hyp.-Pfdbr. 1879 4 1150.256b5 Leipziger Bank 10 2 11459,90 Harpener Verghau. 10 11 176,806. Thalc Eiſenhütten BZ31,99Zinsfuß Serbiſche Gold Pfdbr. 5 98.060 do. Creditanſtalt 19 2 80,25 Hartmann, Sächſ. M. F. 7 9 1141 2563 G Thüringer Salinen 12 326 84,75

Deutſche Reichs Anl. b. 1905) 3 98,50b3 do. Rente 1884 4 88.2563 G Leipz. Spar u. Creditbank 2 1103,99 Hibernia Shamerock. 12 15 (177,405. G Weſteregeln Alkali 17 211,20
do. do. 58 506 Ungar. Gold Rente 1000er 4 983,806b3 Magdedg. Privatbant 6 T 1103 2563. G Hildebrand Mühlen. 43 2 163 25 G Mälzerei Wrede 6 s 55do. do. 3 98.,00 do. do. 500er 4 98. 8063. B Mitteldeutſche Creditbank. 6 s 112 206 uldſchinsty 12 120,50 b. Zeitzer Maſchinen 20 120 254 6003Preiiß. Conſ. Anleihe konv. do. do. 100 4 99 4065 Nationalbankf. Deutſchland 8 S 126,850 Aſcherslebener Kalk 10 10 142 190. G

(unk. bis 1905) 3 98 200 Oeſterreich. Eredit 11 i. 10 217 Körbisdorfer Zuckerfabrik. z 6 e 124 1063. G tPreuß. Conſ. Anleihe. 28 De en F v er ur.:. 7 133 daher Ricbex 5 15 212666 nv. BodenCr. n „GOöz. 1 w. C Jend Stanre Rene Z/2 Eiſenbahn-Stamm-LAktien. do. Hyp. B. (Spielh.). G 9 804 s Leopoilde haller chem. Fabr. 5 87.80 r C r
do. StaatsAnl. 1896. 2, Agretenr (Hübner) volle 993 7 m Daran 2 z 11 882 Privatdiskont 3r 95 2553 Dividende 1899 1000 Sachſiſhe Vant 772 2,, 153 608 Bord deutſcher Lopd. S 116 S o Fr wer rLandſchaſti. Ceniral 101.106 Anatoliſche 101.306.8 Staſſoauſ. Sant- verein 72724 Vordſtern, Kodienbergwert 15 26 217 F. Ftat Piag 1900 76 953d do. 2 96 50 DortmundGronan St.pr. g. 151.60 Schleſiſcher BankVerein 7 e 1143,7563. G n 13 e Petersd. 100 b t.
Laneſchaft d. Prer, Sachſen z 2 St r S 523 dönix Butt. Lit. 11 15 456 255 Sein Vier 9 F Bdo. do. a 27256 do. de Str. 1112.15 des Pontanwerte. 18 14 241 28 S Sond. Liore Stert s Tage z. 2044ehe Starrg J. 8358 Oſipreußiſche Südbahn Jnduſtrie-Papiere. w. u z 12., 13820 LZond. 1givreſterl. z Monate ig. 8do, t kö 4 161 6c 99 Buſchtiedrader vor t. 13 Sach. Thür. Braun t r i ar t z Gen t 4 98,00 Oeſterreich. Südbahn 2 23.006 Dividende 7 1900 do. St. Pr. 6 [10 145 500e unk. bis 1900) „O00bz. Warſchau Wiener a Berl.-Böhm. Brauh. 14 11 3,00bz az Hamburger Hyp. Bank t Gotthaebbahi 4 vo t v 12 3 e eeerneeeeeeenereez bann W r 3 20596 al r r t z 2 2322 re re T nion weil e5 den u e 32/4] 94 00b, G r. 099,406 Artunſadr. z s e &8 Schluß Courſe.

n. en Cre weizer Tentralbahn em. 2(unk. bis 1909) 3 a 92,00 b. G Iardedwagn 109,0064 r. s 97,6000 h ge Tendenz feſt.
2 0. nion n 7 a n ektr. tr sanl ehe e u u Martenbi er e r SanAnsländiſche Fonds. Canada Paciſie 4 S 29.4063. Wert e 13 10 178,9 O. u h Dſtyrenß Sadsahn t

Northern Paciſie 4 4 8 1003 Schwartkopif 77, 123 506 Italiener Gotkhardsahn 182 22Zinsfuß r e z e 50 5 r 71.00 98.0 5argent. Gold Rieide. Ton Bank-Aktien. e denn leo e a 4 35 2338 t 6 2 25832 De e ndit 333 88 S S 195 52 e e e Dank. h e mer u h 2do. MonopolAnlethe Dividende e 1300 Cröllwitzer Papier 18 10 1237.00 G Herliner S ageſeni haft 152.75 Dorim. Unton Str. 70 49
mit lfd. Cps. 43 75 G Berliner Handels-Gef. e 8 150,5023 Dannenbaum 35,00 B Hresdner Bank 148,30 Laurahütte. 212 29dw Her r er i 38.00t G Verſen Derwelt Verein In 1838838 Der Vuie conv. 7 1 r Zarnſtodter Vant 131 25 arvener Kohlen. e 17ialleuiſche Reiten 4 e 30 Srehlauer Biet-Bam.... Srſa 3 Sernterf Satrerte. Se 5 [188 Serenereeenn vent 18328 Scetrhen:: 1388

ſtets Neuheiten

Bad Harzhurg.Soolbad u. Luftknurort. S
Bad Harzburg ist der land-

S Cravatten,
in gr. Auswahl,

Hoſeuträger guter Qualität
empfiehlt billigſt 17544

Goestau Wehage,

Durch die
Arbeitsnachweisſtelle
des Vereins für Volkswohl,
X. Abth. f. männliche Arbeiter

Als Vertreter
für die Dauer der
Ausſtellung offerirt ſich

Halle a. S. Ausſtelluung.

Halleſchen

Salon u. Cabinet Merſeburgerſtr.
vom 10. Juni oder früher zu ver-
miethen. Off. u. Z. 7565 in
d. Exped. d. Ztg. abzugeben.

Hedwigſtr. 9, Ckage,
5 Zimmer, Kammern, Badezimmer,
Gartenlaube 1. Oktober zu 950 Mk.
zu vermiethen.schaftlich schönste Ort Nord- und Dienſtboten, Franz CervivKa, Beſichtigung 10--12 und 2 bisdeutschl. mit unvergleichl. rein.,

kräftigend. ozonreich. Luft(Prot.
v. Bergmann) und bat 1(0 km
Promenadenwege. Wirksameo
8s001lhä der (im nouerbanten
j wonumentalen Badehauso)gegen

jSkrofalose, Nerveon- u. Frauen- 4
leiden ete. Medie. Bäder jeder t

J Art u. Inhalatorium. Krodo.
(bester Kochsalz-) Brunnen, geg. 3
alle katarrh. u. Verdauungsleiden.
Gebirgs Quellwasser Leitung.
Bahn u. Fernsprechverbindung.

Zahlreiche Hötels u. Privatwohn.
in allen Preislagen. Prosp. u.
Wohbnungsverzeichniss kosten-
frei vom Herzog Bade-
Kommissariate zu beziehb.

fucht

24 Leipzigerſtraße 24.
Darlehen von 100 Mk. aufwärts
zu koulanten Bedingungen, ſowie
Hypothekengelder in jeder Höhe.
Anfragen m. a reſſirtem und fran
kirtem Couvert zur Rückantwort an

H. Bittner Co., Hannover,
Heiligerſtr. 183.

FKreiskrankenhans Nanis
(Kreis Ziegenrück, Reg.-Vez. Erfurt)

Krankenwärterseheleute

für Beköſtigung und Pflege der
Kranken. Wohnungi. Hauſe, Garten
benutzung. Einkom. 900--1000

Anfragen an [7457

Halle a. S., Kl. Klausſtr. 14,
erhalten Stellung

Dr. Ravoth, Arzt, Ranis.

Maſchinenfabrikant in Prag-
Bubna, Belcrediſtraße 176.

8 t Sermiethungen.

e v u a2222 e rDie früher von Herrn von der
Heyden Rynſch, jetzt von Herrn
Rechtsanwalt Dr. Purſche benutzte
große herrſchaftliche Wohnung
Advokatenweg 37, I., Ecke Rei
chardiſtraße, iſt von Anfang Mai ab
od. ſpäter zu vermiethen. Die Wohnung

Tücht. led.
Korbmacher, led. Gärtner, led.
Kutſcher, Hausburſche für Privat
klinik, Burſche für Biergeſchäft,
der auch m. Pferden umgehen kann,

aufs Land: Led. Pferdeknechte.
Vermittelung für Steuenſuchende

ſtets, für Arbeitgeber innerhalb der
Stadt koſtenlos. Die Verwaltung.

Ein verheiratheter

Stellmacher,
welcher die Führung der Dampf-
dreſchmaſchine zu übernehmen hat
und eigenes Handwerkszeug beſitzt,
findet zum 1. Juli er. Stell. auf
Domäne Haynsburg b. Zeitz.

beſteht aus 12 Zimmern mit Zu-
behör, Valkon und Garten. Preis
2600 Mark.

3 ſchöne Zimmer ſind noch frei
zur Ausſtellung. 17550
Adler Apotheke, Geisitstr. 15, II, r.

2 2 eFriedrichſtr. 20
1. Etage 1. Oktober zu vermiethen.
Beſichtigung 11 1 Uhr. [4840

Näheres daſelbſt im Laden.

Königſtraße 18
groſzer Laden nebſt Siube zu ver-

Näheres Königſtraße 18.

6 Uhr. [7486
Herrſchaftliche

Hechparterre- Wohnung
nebſt ca. 2500 Meler großem
Garten zu vermiethen und
1. Oktober zu beztehen. Näheres

Königſtraße 18, Comptoir.

Großer heller Kellerraum
als Lager zu vermiethen.

miethen und 1. Oktober zu beziehen. Fritz Hötller, Photograph,
r2 e FAlte Promenade

5 74 n I 9 6Herricigſtl. Wöhnung Bnraſtr 43Art. hl Bütühlt. 43,od. 6 Zimmer. Bad, ße VNeranda, herrliche La 1250 bezw.

n bu 991 m 3 n W J 34[6523 1350 Mt. 1. Oktober zu vermiethen. Näh. dafſ. J. Etg



auf lIackets,
Wegen vorgeritglter

Capes, Costumes, Kinder-Mäntel, Kinder-lackets, Kleider.

mässigung
Szüs m

Theodor Rühlemannmn, Leipzigerstrasse 97.

hat.

WELT-AUSSTELLono
Paris 1900:

GRAMND Phoehein r Preis der Ausstelumg.

Singer
Mustergiitig in Gonstruction und Ausführung

Unerreicht ün Leistungsfähigkeit und Dauer
Unſere neuen Familien-Nähmaſchinen ſind das Vollkommenſte, was die Nähmaſchinen- Induſtrie bisher für den Hausgebrauch erzeugt

Sie haben den leichteſten, ruhigſten Gang, ſind von einfachſter Handhabung und unübertroffen für alle im Haushalt vorkommenden Arbeiten,
wie für die Moderne Kunſtſtickerei, Nadelmalerei, Schnur- und Monogramm-Stickerei, Hohlſaum- und Durchbruch-Arbeit.

Unſere Maſchinen für Fabrikationszwecke ſind unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer, ſowie Vielſeitigkeit der Leiſtungen. Wir
liefern Specialmaſchinen für induſtrielle Zwecke jeder Art.

Kostenſreie VnterrichtsKkKurse, auch in der Modernen KunststicKerei.,
Singer KRlectromotoren, speciell für Nähmaschinen- Betrieb, in allen Grössen,

Singer Co. Vähmaſehinen Act. Ges.

aähmaschinen

Halle a. S., Leipzigerstrasse 20.

Weh e e eWa lalla- Thea ber. S
S

Direktion: Richard Hubert. 52 d e SBrothers Parres, Bravour S e
Kopf und Hand-Equilihriſten. e eDas Griſfüth-Renade- Trio, emyſteriöſe Excentriker. Mr. e SWenn Anmhberti, Meiſter- S S Wweinbau ung Weinnandel, Shaſts Jongleur (mit tanzenden Sten e Halle a. S. und Winkel i. Rheingau, s S

JFräulei Frit Dest 32 amgſte und Flammen! nern Hoflieferant Sr. Ksl. Hoheit des Prinzen Friedrick Leopold v. Prenssen. S

Mr. José Gavecia, Schatten- S ebildner Frl. Aaxi Walden, S zGeſangsSoubrette. Das Rheim- cS 034 Trio, humoriſtiſches Ge S
fangs-Terzett. Herr Louis SPossner-Ralphen, Original S r 7Geſangs und Charakter Humoriſt. S

Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. r aS eApollo-Theater. e8p re Veue e n hDirektion: Friedr. Wiehle. z Grün's Welngutsbesitz und Kellereien. Sehloss JohannisvergThe 2 Adol's, muſikal. Rhein-, Moasel-, Saar- und Pfalz- Weine, SDoppel Jongleure. Mr. e Rothe Suatiroler französ. Burgunder S
Lumpen-Maler. The Gouers, eigener Kelternn SElektr. iliuſtr. Transformations- Akt. Bordeauxweine Meaſeinalweine. S
W Neues Repertoir! Bessertweine Schaumweine. SVergißmeinnicht-Quartett. Ge s Ghampagner feine Spirituosen undſchwiſter P Imer, internation. S Gesohättshaus u. Wein- Restaurant alle a, S- Liquesre, S
Soliſten u. Duettiſten. Mons. Durch direkten VRinKkaurf der Trauben im In- und Auslande und
L'ertoils, Antipoden- u. equilibr. ganzer Produeentenkeller im Rhein- und Hoselweinland, ebenso durch e
S Carl Bernhar S das unverstenuerte Lager in Bordeaux- und anderen a2usländischen SHumoriſt. Mercedas, Excentric S Weinen bietet die Firma Johannes Grüm (seit 1852 bestehend) den Privaten sowohl
Duo. [7420 als auch gesellschaftlichen Vereinigungen, Restaurateuren und Wiederverküufern windestensAnfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. 5 äieselben V ortheile, als jede andere auswärtige Virma in den Produktionsländern u. dergl. a

Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Bact teil.Morgen (Freitag) Nachmittag 4 Uhr

en C re C omrertder Kapelle des Königl. Füſ.Regts. Sengralieldmarfchall Graf c

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 3
o. Wiegert.Entree 30 PfgAbonnement vvilleto, 15 Stck. 3 Mk., ſind F den bekannten

Vert kaufsſtellen zu haben.

Htablissement Wintergarten“, Halle.
Dienstag, den 4 Mai (3. Pfingſtfeiertag):

Großes humvriſtiſches Concert g
der beſiebten und beſtrenonrmirten

Nenmann's Leipziger humor. Sänger,
Herten: Schlösser, Arlamät, Sähne, Wiätte, Mandschuh,

Mendreich, Rese und Veumanm.
T Anerkaunt beſte Leiſtungen auf allen Gebieten. W

Reichhaltiges, ausgewähltes Programm.
Einlaß 7 Uhr, Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. Vorverkauf

40 Pfg. r Herren Steinbrecher c Jasper, Markt u. Geiſtſtraße,
Stote, Riebeckplatz und Wintergarten.

Hierzu ladet ergebenſt ein
Sohmlge.

e

ug
Answärtige Theater.
Freitag, den 24. Mai 1901.

Leipzig (Ne Theater): Herzog
Wildf ang.

Leipzig (Altes Theater): Die Groß-

g. Hof Theater): Flachsmann
ſtadiiuſt.

zieher.v Kaiser Wilhelm

Bernburgerstr. 13.
deden Freitag

Fischavend.

G. Vennrann.

es

als

I

Bach aVan l inzuekerJ sind Art üborte offlieh.

2 n in G
haſten we

onfal i at r ehe m r oder Pla zeate ang-
zeste u hr er iot- lang. Hannor. Puddingpulver- Fabrik

faß ſt dillig z. verkaufenn Döll An der
in verſität

Maſchinen durchaus

e e w eUnterricht.
Drstes Sprach Institut

The Berlitz Methode
Sehulstr. 3/4.

Englisch, Französiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehbrerinnen.

Wührend des Unterrichts hört und
spricht der Schüler nur die Sprache,
die er zu erlernen wünscht.
Fernspr. 1125. Prospokte kostenfrei.

Gegründet 1897.
Frequenz bis 1900 900 Seh.

Sfferea m geſechte

Stellen
Tücht. Sandw, Sachſe, 30 Fahre

alt, von Jugend auf deim Fach und
nur in renom. Wirthſchaften thätig
gew., welcher vollſtändig ſelbſtändig
dispon. kann, z. Z. ſeit einigen Jahr.
eine intenſive2200Mrg. große Rüben-
und Brennereiwirthſch. Poſens be
wirthſchaftet und ſich in noch un
gekündigter Stellung befindet, ſucht
p. 1. Okt. er. od. ſpäter ſelbſtändige

JuſpektorStellung
auf einem, auch mittleren Gute.
Tantième außer fixem Gehalt und
Erlaubniß zur eventl. ſpäteren Ver
heirathung erwünſcht. Ref. z. Dienſt.
Gefl. Off. erb. u. Chiffre Z. 7540
a. d. Exped. d. Ztg.

Landwirth, 27 Jahre alt, mit
allen vorkommenden Arbeiten, ſowie

vertraut, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugn., zum 1
oder 15. Juli Stellung als
Beamter. Gefl. Off. an Seyfert,
Ackenhanſen bei Gandere rin
erbeten. [7450Cigarren Dcetail Verkäufer
(22 Jahre) ſ. Stelle. Anſpr. beſch.G fl. Off. u. D. I. 3546 an

Adolf Vogeley, Hannover.
wkolf Mosse, Dresden.

r

Für meine ca. 3000 Mrg. S

Wirthſchaft in der Nähe Magde-
burgs ſuche ich für den zur Uebung
einberufenen Stelleninhaber zu ſo
fort einen geeigneten Vertreter als

Feldverwalter
auf 8-12 Wochen evtl. bis 1. Okt.
er., welcher ſchon in größeren Wirth-
ſchaften thätig geweſen ſein muß.
Gefl. Off. mit Zeugnißabſchriften

erditte sub I. V. 650 an
Haasenstein VoglerA. G, Magdeburg. [7582

Land u. Stadtwirthſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerin., Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben-
mädchen, Kinderfrauen,
Kindermädchen werden geſucht
und nachgewieſen durch Pauline
Weckinger, Nennhäuſer 3,
am Markt. [7332

Landwirthſchafterinnen
erhalten ſofort und 1. Juli bei
3--400 Gehalt dauernde gute
Stellen durch [7588Frau Anna Fleckinger,

Kl. Ulrichſtraße 8.

ältere

Ein junges, kräftiges Mädchen,
möglichſt vom Lande, wird per

1. Juli als [7580Scholarin
bei Fam.-Anſchl. ohne gegenſeitige
Vergüt. u. einjähr. Lehrzeit geſucht.
Gefl. Off. bitte poſtl. Lützen unt.
H. H. 106 niederzulegen.

Stubenmädchen
erhalten 1. Juli bei höchſtem Lohn
dauernde Stellen durch 7587

Frau Anna Fleckinger,
Kl. Ulrichſtraße S.

Für einen Domänenhaus valt
ſuche ich ſofort eine ältere, ſelbſt

Virthſchafterin

zur ſelbſtändigen Führung desſelben.
Sie muß erfahren ſein in allen
Fächern einer landwirthſchaftlichen
Haushaltung, auch Geflügelzucht,
und ſich darüber durch mehrjährige
Zeugniſſe ausweiſen können. Ge-
haltsanſprüche und Zeugnißab-
ſchriften erbittet [7486

Frau Anna Schaefer,
Wegeleben.Vorſtelung auf Wunſch.

ManſellGeſuch.
Suche ſofort oder 1. Juni eine

einfache jüngere Mamſell.
Frau Hedwig Thieme,

Nempitz b. Kötſchau,
Corbetha Leipziger Bahn.

Eine tüchtige, erfahrene

Wirthſchafterin
wird zum 15. Juni bei hohem
Gehalt geſucht von

Domäne Reinsdorf
b. Cöthen (Anh.).

Suche zum 15. Juni cr. eine
erfahrene

Kinderfrau
zu einem 6 Wochen alten Kinde.
Frau Oberamtm. Weibezahl,

Dom. Jlberſtedt, Anhalt.
Beſſeres Hausmädch., welches

nähen kann, 15. Jum oder 1. Juligeſucht. Lohn nach Uebereinkunft.

Mit Buch zu melden. [7554

Ein junges

Mädchen,
welches Luſt hat unter direkter
Leitung der Frau die Wirthſchaft
zu erlernen, wird zum 1. Juni
d. Js. geſucht. Lehrzeit Jahr.Pret 100 Mk. Familienanſchluß

wird zugeſichert. [7521
Hotel T Kaiſer“,Roß la a. H., Kyffhäuſer.

Geſucht wegen Heirath de det
jetzigen zum 1. Juni

und 1. Juli nahe bei Halle
2 Landwirthſchafterin., 400

Gehalt und 5 jüngere Sandwi: rth

ſchafterinnen in nur gute Stellen
Fran Marie Wantzföben,

Gr. Steinſtraße 80.
Rittergut in Thüringen ſucht

ſofort oder ſpäter
Mamſell oder Stühe.
Offerten, Zeugniſſe u. Gehaltz,

anſprüche an R. S. poſtlagernd
Sonbach in Thür. (7520
qm

oHeirath.
Apotbeker, 28 J., ev., mittelgr,mit 10 090 Mk. Ei: k., w. Brief

wechſel mit junger vermög. Dame
Diskretion auf Ehrenw. Zuſchriften
von Eltern u. ſ. w. erwünſcht. Verm.
verb. Gefl. Schreiben u. V. W. 25

an Haasenstein Vogler

A. e SFunilienna rihten.

Verlobt: Frl. Eliſe Manté mit
mit Hrn. Heinrich Timm (Magde-
burg-- Chemnitz). Frl. Margarete
Cattien mit Hrn. Oberleuinant
Ferdinand v. Waltlcke-Schuldt

orſt, Lauſitz Berlin).Verehelicht: Hr. Heinrich Then
mit Frl. Helene Rödiger (Magde
burg). Hr. Gerichtsaſſ. Dr. jur.
Karl Winckler mit Frl. Jrma
Bender (Adenau). Hr. Ritt-
meiſter Ernſt Frhr. v. Gersdorff
mit Frl. Chriſtine Burggräfin u
Gräfin zu Dohna (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberleutnant Curt Heyl (Longe-
ville). Hrn. Otto Erler (Baumers
roda). Hrn. Apotheker Otto
Waurick (Geithain). Hrn.
Kapitänlt. a. D. Nitter (Aachen).
Hrn. Oberförſter Hitſchbold
(Vockerode). Hrn. Poſtaſſ. Ad.
Wirges (Erfuct). rn. R.
Keinert (LeipzigKl.Zſchocher).
Hrn J. Horn (Erfurt). Eine
Tochter: Hrn. Lehrer Otto
Krüger (Pettſtädt).

Geſtorben: Hr. Paſtor Karl
Gerber (Arnsdorf). Hr. Friedr.
Meiſter (Erfurt). Hr. Landw.
Carl Höpfner (Kleinmölſen).
Hr. Max Daszler (Naumpurg)
Hr. Bernhard Beberbold (Jani
roda). Hr. Guſtav Fuß rſe
burg). Hr. Arthur Richter
(Cloppwitz). Hr. Wilhelm Weiſe
(Zörbig). Fr. Johanne v. Mentz
(Berlin). Fr. Auguſte NorbergFrau Aliee Anton, Lindenſtr. 84.

n c (Gr.

Allen lieben Freunden und
herzlichſten Dank für die innige
Beerdigung unſeres theuren Entſ
Kranz- und Blumenſpenden bekundet wurde.
Kantor Schumann und der Schuljugend herzlichen Dan
das Trauergeleite, ſowie dem Herrn Paſtor Stößel für die herz
erhebende und troſtreiche Todtenfeier.

Sietz ſch bei Landsberg, den 22. Mai 1901.

Familie FIövitz.

Daukſagung.
Bekannten ſagen wir unſeren
Theilnahme, die uns bei der
chlafenen allerſeits durch reiche

Auch Herrn
für

t w. ee c e ee

z

e

V

ſeines Schaffens leben fort.

ſtandes besonders am Horzen.

reichem Erfolge.

e

Der Aligemeine Hallesche Beamten-
Sterbekassen-Verein.

are
Am Sonntag, den 19. d. Mts. verschied nach schwerem Leiden unser Vorsitzender

Elerr Landschaftsdirektor Max Hoffmann.
Seine sterbliche Hälle ist zur Erde bestattet, sein Name aber und die Wirkungen

Wio selbstlose und opferfreudige Hingabe an die Förderung des Gemeinwobls der Grund-
2ag seines Wesens war, so lag ihm stets auch das Wobl und Wehbe des Halleschen Bramten-

S Den beiden unterzeichneten Woblfabrtsanstalten war er jabrelang Leiter mit segens-
S Die Mitglieder derselben werden ihm stets ein treues und dankbares Andenken bewahren!

Die Hallesche Beamten Spar- und
Darlehnskasss.
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Laundeszeitung

Provinz Sachſen und Umgebung.
s Reideburg, 22. Mai. (Ueberfahren.) Die 2 jährige

Arbeiterstochter Martha Belger würde am Dienstag, als ſie über
die Fahrſtraße gehen wollte von einem Laſtwagen umgeriſſen und
überfahren. Das Kindchen erlitt einen ſchweren Knochenbruch des
rechten Oberſchenkels, ſodaß es in die Halleſche Klinik gebracht werden

mußte.
r Cönnern, 22. Mai. (Wegen Errichtung eines
Elektrizitätswerkes) in hieſiger Stadt ſoll der angekündigte
öffentliche Vortrag über elektriſche Licht- und Kraftanlagen am
Montag, den 3. Juni, Abends um 7 Uhr in der zu dieſem Zwecke
von Herrn Landwirth Langenſtxraß zur Verfügung geſtellten, der
AktienMalzfabrik gegenüberliegenden großen Scheune ſtattfinden.
Nach Schluß des experimentellen Vortrags ſoll noch eine Vereinigung
der Vortragsbeſucher im „Hotel zum goldenen Ring“ ſtattfinden,
wo Anfragen und Auskünfte ertheilt werden.

Wettin, 22. Mai. (Bazar-Ertrag.) Bei dem am
geſtrigen Nachmittag von dem hieſigen Vaterländiſchen Frauen
verein im Schweizerling abgehaltenen Bazar kamen 289 Mark ein.

Delitzſch, 22. Mai. (Zur Haft gebracht) und dem
hieſigen Amtsgericht übergeben wurde am Montag der Schweizer
Kauerhoff aus Gleſien. Demſelben wird zur Laſt ge
legt, Beihülfe zu einem Verbrechen wider das keimende Leben ge
leiſtet zu haben. Die Sache iſt durch den unter eigenartigen Um-
ſtänden erfolgten Tod der Dienſtmagd Albrecht aus Bieſen, mit
welcher K. ein Verhältniß hatte, zur Kenntniß der Behörde ge
kommen.

1. Torgan, 22. Mai. (Der Dresdener Geſchichts
verein) wird unſerer Stadt am 2. Juni einen Beſuch abſtatten.

-nn. Selfta, 23. Mai. (VBehufs Wiederverpachtung
der Domäne Helfta) ſtand geſtern vor der Königlichen Re
gierung zu Merſeburg Termin an. Das Beſigebot gab der bisherige
Pächter Herr Amtsrath Braune mit 92500 Mark ab. Der bis
herige Pachtpreis betrug 138 000 Mark. Der zweitbeſt Bietende war
Herr Rittergutsbeſitzer Schroeder-Etzdorf mit 91 000 Mark. Die
Königliche Regierung machte in dem geſtrigen Verpachtungstermine
zum erſten Male einen Verſuch mit dem Verfahren, binnen zwei
Stunden die Domäne zwei Mal, und zwar das eine Mal mit
Jnventar, das andere Mal ohne Jnventar, zur Ausbietung zu bringen.

V Eiosleben, 22. Mai. (Ephoral-Verſammlung.
Wahl. Kirchenſteuer.) Heute Vormittag wurde im Saale
der 2. Bürgerſchule die 1. diesjährige amtliche Verſammlung der
Lehrer und Lokalſchulinſpektoren der Ephorie Eisleben unter Vorſitz
des Herrn Superintendenten Rothe abgehalten. Nach Mittheilung
verſchiedener Verfügungen, auch daß am 27. und 28. Auguſt ds. Js.
in unſerer Stadt die Provinzial Miſſtionsverſammlung abgehalten
werden ſoll, hielt Herr Lehrer Richter Helbra Vortrag über das
Thema: „Wie iſt die Geographie des Heiligen Landes in der Schule
zu behandeln An Stelle des Herrn Profeſſors Stäger an der
Realſchule, der zu Michaeli ds. Js. in den Ruheſtand tritt, iſt der
Oberlehrer Baarmann ein geborener Eisleber aus Schnepfen
thal in Thüringen gewählt. Die Kirchenſteuer in der St. Andreas
gemeinde beträgt dieſes Jahr 14 Monatsbeitrag der Gemeinde
Einkommenſteuer, in der St. Petri-Pauligemeinde 12 Proz. der
zährlichen Gemeinde-Einkommenſteuer, in der St. Nikolaigemeinde
17 Proz. und in der St. Annengemeinde 15 Proz. von der jähr-
lichen Staatseinkommenſteuer.

O. Eisleben, 22. Mai. (Unf all. Kaufmänniſcher
Verein.) Die Wittwe Kohlhardt von hier wurde geſtern Abend
von einem Radler auf der Bahnhofsſtraße derart überfahren, daß ſie
beſinnungslos liegen blieb und ſchwere Verletzungen am Kopfe davon
trug. Der Kerl kümmerte ſich nicht um die Frau, ſondern verſchwand
unerkannt. Der Kaufmänniſche Verein hielt geſtern Abend im
Städtgraben Reſtaurant ſeine Generalverſammlung ab. Die Mit
gliederzahl betrug am Ende des Vereinsjahres 150, außerdem zwei
Ehrenmitalieder die Einnahme betrug 3900,60 Mk., die Ausgabe
984,81 Mk., ſo daß ein Beſtand von 2915,49 Mk. verblieb. Das
Vereinsvermögen belief ſich Ende März d. Js. auf 3180,79 Mk.,
ſo daß im abgelaufenen Jahre eine Vermehrung von 293,24 Mk.
ſtattgefunden hat. Die Fortbildungsſchule des Vereins verzeichnete
unter Hinzurechnung eines Zuſchuſſes von 141,96 Mk. ſeitens des
Vereins eine Einnahme und Ausgabe von 2333,96 Mk. Die
Schülerzahl betrug am Anfange des Schuljahres 111, am Schluſſe 93.

Merſeburg, 22. Mai. (Eine Lachsjagd) ſetzte am
Sonntag Vormittag die Beſucher der Sternberg'ſchen Badeanſtalt in
Bewegung. Am jenſeitigen Ufer bemerkten zunächſt einige Scharf-
fichtige zwei große, aus dem Waſſer ragende Rückenfloſſen, die ſich
langſam vorwärts bewegten. Plötzlich änderte der Träger dieſer
Floſſen ſeinen Kurs und ſteuerte direkt auf das Schwimmbaſſin zu.
Von dieſem aus erkannte man einen Lachs von etwa 20 Pfund, der
dicht neben dem Laufbrett ſtillſtand und hier von einem jungen
Menſchen einen kräftigen Stockſchlag erhielt. Der Fiſch verſchwand
infolge dieſes Angriffes für einige Minuten. kam aber unterhalb
des Baſſins wieder zum Vorſchein und wurde nun von einer Gondel
aus mit Erfolg attaquirt und gefangen. Ein inzwiſchen benach
richtigter Fiſchermeiſter nahm den Lachs in Empfang.

Naumburg, 22. Mai. (Jn die Draſchwitzer
Mordangelegenheit) iſt durch die Unterſuchung Licht ge
bracht worden, und jedenfalls wird ſchon das nächſte Schwurgericht
ſich mit dieſem Fall beſchäftigen, der an Grauſigkeit nichts zu
wünſchen übrig läßt und Stoff zu einem Schauerroman liefern
könnte. Der Werkmeiſter Bagehorn war feiner bald um 20 Jahre
älteren Frau überdrüſſig geworden und hatte mit der Wittwe
Schödel ein Verhältniß angefangen. Dieſe wollte ſo ſchnell als
möglich Frau Bagehorn werden, und am Oſterheiligabend begab
ſie ſich mit dem Arbeiter Seidel, einem Verwandten von ihr, in
die Bagehornſche Wohnung. Dort ſoll Seidel der Frau Bagehorn die
Hände gehalten haben, während die Schödel und der Ehemann
Bagehorn der Unglücklichen die Schlinge um den Hals legten und
ſie darauf erdroſſelten. Die drei Betheiligten ſind bereits in das
hieſige Gefängniß eingeliefert. Der Ehemann Bagehorn trug
dabei noch um den Arm einen breiten Trauerflor! Nachträglich iſt
am 12. Mai unter zahlreicher Betheiligung am Grabe der er
mordeten Frau Bagehorn eine Trauerfeier veranſtaltet worden,
wobei der Geiſtliche die Grabrede hielt und Trauergeſänge vor-
getragen wurden. Heute Morgen wurde in der Saale bei der
Hennenbrücke die Leiche eines gutgekleideten Mannes von einem
Fiſcher aufgefunden.

S Querfurt, 22. Mai. (Krankenhausbau. Schar-lach.) Vorige Woche iſt mit dem Bau des neuen Krankenhauſes
begonnen worden. Im benachbarten Nemsdorf iſt wegen des unter
den Schulkindern herrſchenden Scharlachs die Schule geſchloſſen
worden. Von Laucha a. U. werden ebenfalls verſchiedene Erkrankungen
von Schulkindern an Scharlach berichtet.

Freyburg a. U., 21. Mai. (Lehrerkonferenz.)Geſtern fand hier unter Vorſitz des Kgl. Kreisſchulinſpektors Herrn
Suverintendent Holzhauſen die diesjährige FrühjahrsHaupt
onferenz der Lehrer ſtatt. Die Superinte n entur umfaßt 16

Parochien mit 31 Ortſchaften und 44 Bezirken Lehrer Becher hielt
eine Unterrichtsiektion aus der Naturgeſchicht. über die „Maiblume
and ihre Verwandten“. Rektor Hemprich Nach über das von der
Regierung geſtellte Thema „Elternabende“. Nach Schluß der Kon-
ferenz vereinigte ein gemeinſames Effen die Theilnehmer.

O Heiligenſtadt, 22. Mai. (Truppenübüngsplatz.
Vadeanſtalt) und geſtern weilte hier und auf dem
Obereichsfelde der Jntendanturrath Greoll vom 11. Armeekorps
aus Kaſſel, um feſtzuſtellen, wie hoch ſich die Koſten für den
Truppenübungsvlatz auf dem Eichsfelde etwa ſtellen
würden. Der Jntendanturrath hatte lediglich die finanzielle
Seite zu prüfen, nachdem Abg. Eickhoff im Reichstage erklärt hatte,
auf dem Eichsfelde ſei ein billigerer Platz zu haben als in der

2. Beilage zu Nr. 239 der Halleſchen Zeitung 24. Mai 1001

Ohrdrufer Gegend. Der Jntendanturrath verhandelte über den
Werth der Ländereien und der Gebäude (zwei örfer
müßten ſicher verſchwinden) mit den Ortsſchulzen und
hier mit dem Landrath, dem Kataſterkontroleur und dem
Geiſtlichen Rath Osburg. Das Gelände auf dem Ober-
Eichsfelde iſt von dem neulich hier zur Beſichtigung
weilenden Generalſtabsoffizier vom militäriſchen Standpunkte
aus für geeignet befunden worden. Wie ich heute aus beſter Quelle
höre, ſollen die Grunderwerbskoſten hier nicht
geringer ſein als anderswo, doch ſtehen die Ausſichten
auf das Zuſtandekommen des Truppenübungsplatzes noch günſtig,
da die Lage und Beſchaffenheit des Terrains gefällt. Die
Errichtung einer neuen Badeanſtalt iſt vom Magiſtrat
beſchloſſen worden. Außer Baſſins für Schwimmer und Nicht-
ſchwimmer ſollen Einzelzellen für Herren und Damen, ein Brauſe-
bad und Dampfbäder eingerichtet werden.

Nacht Wernigerode, 22. Mai. (Weg-Uebernahme.)
langen Verhandlungen iſt von der geſtrigen Stadtverordneten Ver
ſammlung ein Vertrag genehmigt worden, nach welchem die Stadt
vom Eiſenbahnfiskus gegen eine Vergütung von 20 000 Mk. die Straße
zum Bahnhof übernimmt. Da die Harzquerbahn, welche nach Been-
digung ihres Neubaues gegenüber dem Landratbsamte mit den
Geleiſen die Straße überſchreitet und die Stadt vertragsmäßig ihr für
die Bahn Terrain geben muß, ſo bleibt der Stadt nichts weiter
übrig, als der Bahn den Weg abzunehmen.

(5) Leipzig, 22. Mai. (Erbbaurecht.) Einen Verſuch
im Großen, Wohnhäuſer mit billigen kleinen
Wohnungen für Familien mit geringem Ein-
kommen im Erbbaurecht nach den Beſtimmungen des
Bürgerlichen Geſetzbuches zu erbauen, macht gegenwärtig auch die
Leipziger Gemeinnützige Baugeſellſchaft mit Hilfe der Stadt,
welche im Südweſten Leipzigs ein Areal von 125 000 Qu ad rat-
meter (Werth bei Aprozentiger Verzinſung 238 500 Mk.
zum Bau von 140 zweiſtöckigen Häuſern in offener Bau
weiſe mit Vorgärten auch Spielplätze und Anlagen ſind vorge-
ſehen auf die Dauer von hundert Jahren zur Verfügung
ſtellt. Die Dauer des Erbbaurechts iſt deshalb ſo lang bemeſſen
worden, um die Geſellſchaft die Tilgung der Hypotheken ſowie des
Aktienkapitals zu ermöglichen. Nach hundert Jahren ſind die
ſämmtlichen Gebäude, Gärten und Höfe der Stadtgemeinde
ohne Entſchädigung zu überlaſſen. Die Herſtellung der
Straßen und Plätze wird von der Stadt übernommen, die ent-
ſtehenden Koſten ſind von der Geſellſchaft mit 4 Proz. zu verzinſen.
Dieſelbe zahlt für das Quadratmeter Bauland einen Erbbauzins
von jährlich 12 Pfg., das ſind, da von den 125 000 Quadrat-
metern 79 500 baulich verwerthet werden ſollen, jährlich 9540
Mk. Die Landesverſicherungsanſtalt in Sachſen hat ſich zur Dar
leihung von Kapitalien bei billigem Zinsfuß bereit erklärt, wenn die
Stadt neben der von der Geſellſchaft beſtellten Hypothek noch eine
Sicherungshypothek für die Anſtalt beſtellt. Zu bemerken iſt noch,
daß für die Geſellſchafter (Aktionäre) die höchſte zuläſſige Ver-
zinſung des Einlagekapitals auf 4 Proz. bemeſſen iſt, doch wird
eine ſo hohe Verzinſung kaum je erlangt werden was bei dem
humanitären Zweck der ganzen Anlage auch nebenſächlich. iſt.
Der Rath hat in dieſem Sinne dem Stadtverordnetenkollegium
eine Vorlage unterbreitet, die mit Sicherheit auf Annahme vech-
nen darf.

L Leipzig, 20. Mai. (Die Familie Heydenreich.) Cin
für eine dürgerliche Familie ſeltenes Feſt vereinigte geſtern die ur-
ſprünglich ſächſiſche Fami ie Heydenreich, der aber zur Zeit auch
eine Reihe von Offizieren ſowohl der preußiſchen als der öſter
reichiſchen Armee angehören, hier zu einem Familienkage. Es galt
die We des urkundlich beglaubigten 500 jährigen Beſtehens
der Familie, während deſſen ſie faſt ausſchließlich in Staatsdienſten,
zumeiſt in Sachſen und Thüringen, thätig war und mehrere in der
Geſchichte dieſer Länder rühmend erwähnte Männer hervorgebracht
hat. Das Feſt, zu dem ſich die Theilnehmer bis aus den entfernteſten
Theilen Deutſchlands und Oeſterreichs vereinigt hatten, fand den
ſchönſten Abſchluß darin, daß ſowohl der Kaiſer wie auch der
König von Sachſen auf die an beide Herrſcher gerichteten
Huldigungstelegramme ihren Dank huldvollſt zu über-
mitteln geruhten.

Leipzig 21. Mai. (To desfall.) Der Gründer des
deutſchen Samariterbundes Dr. Carl Aßmus iſt, 52 Jahre alt,
hier geſtorben.

Leipzig, 22. Mai. (Parfüm!) Eine recht unliebſame
Ueberraſchung wurde der Gattin eines hieſigen Amtsrichters zu Theil.
Von einem Ausflug zurückkehtend, wurde ihr von einem vor dem
Hauſe poſtirten Sicherheitsbeamten gemeldet, daß man ihre und des
Dienſtmädchens kurze Abweſenheit zu einer Einbruchsviſite benützt
habe, bei welcher es ſich hauptſächlich um den Jnhalt zweier erbrochener
Garderobenſchränke handle. Nur die ganz beſonders luxuriöſen Toiletten-
gegenſtande waren entwendet worden, u. A. aber auch zwei
Garnituren der jetzt ſo beliebten, an Bändern aufgereihten ſeidenen
Riechkiſſen. Aus dem Umſtand, daß die Diebin das kann nur
eine Frau gethan h ben ihre Beute in einen gleichfalls vermißten
großen Reiſekorb gethan hatte, zog der Beamte den Schluß,
daß die Gaunerin wohl einen der demnächſt abgehenden Eiſen-
bahnzüge benutzen werde. Jnfolgedeſſen wurde die polizeiliche
Ueberwachung der in Betracht kommenden Bahnhöfe angeordnet.
Die Frau Amtsrichter aber, die mit. Recht vermuthete, daß
weibliche Eitelkeit die Einbrecherin verleiten dürfte, einen oder
den andern der entwendeten Toilettengegenſtände gleich anzu-
legen, begab ſich nach dem in unmittelbarer Nähe liegenden
Bayriſchen Bahnhof, um hier die weiblichen Paſſagiere einer ſcharfen
»Munerung zu unterziehen. Nach fan zweiſtündigen, reſultatlos
verlaufenen Bemühungen ſchickte ſich die Beſtohlene, bereits völlig
„ſeh“krank, eben an, den Bahnhof zu verlaſſen, als ein dicht neben
ihr aufſteigender, ſtarker und ihr merkwürdig bekannter Duft ſie
frappirte. Orangen, Veilchen, Heliotrov kein Zweifel, das Parfüm
ihrer Riechkiſſen Eine haſtige Wendung nach der Richtung, aus
der der Duft kam ein leiſer Aufſchrei und dann der Ruf „Sie

Wally?“ Noch ein prüfender Blick über die Geſtalt der
anderen dann „Machen Sie kein Aufhebens, Wally, drüben
ſteht bereits der Beamte. Auf dem Polizei Bureau gab
die Frau Amtsrichter an, daß Fräulein Wally in ihrem
Hauſe bedienſtet geweſen und vor nicht langer Zeit von ihr entlaſſen
worden ſei. Fräulein Wally aber wurde ſofort einer Leibesviſitation
unterworfen und nun ergab ſich, daß die Holde ſich nicht nur bereits
der eleganten Deſſous und ſonſtigen intimeren Unterkleider, ſondern
auch zum Zweck der beſſeren „Heburg“ ihrer etwas ſchlank
gerathenen Büſte der Eingangs erwähnten Riechkiſſen bedient batte,
die nun ſo ſchnöde zur Verrätherin geworden waren Jetzt endlich
ließ ſich „Fräulein Wally auf dringendes Zureden des Beamten zu
einem Geſtändniß herbei. Lediglich ihre glühende Vorliebe für
elegante Toiletten, die Frau Amtsrichter ja kenne, habe ſie zu der
unfeligen That verleitet. Das Gericht, das für ihre Leidenſchaft kein
Verſtändiß hatte, verurtheilte die Toilettenfreundin zu ſechs Monaten

T Zwickan, 22. Mai. („Geldmännel“.) Hier wurden
am Sonnabend drei „Geldmännel“ feſtgenommen. Sie hatten
einem Herrn für 600 Mk. echtes Geld 6000 bis 10 000 Mk.
täuſchend nachgemachtes Papiergeld angeboten.

Biendorf, 21. Mai. (Schwer verunglückt) iſt geſtern
Nachmittag auf der Bahn Biendorf-Gerlebogk bei Preußlitz der
Hilfsdremſer Dalljo. Er fiel auf der Fahrt, als er dem Leiter des
Transports ein Signal gab, ſo unglücklich von dem Wagen,
ihm das eine Bein unterhalb des Knies, an dem anderen die
abgefahren wurde. Er wurde per Bahn nach Bernburg übergeführt
und dort nach dem Kreiskrankenhauſe gebracht.

Gefängniß.

für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Zerbſt, 21. Mai (Ein Waldbrand) entſtand, wie die

„Extr.“ mittheilt, heute Mittag gegen 1 Uhr in der Herzoglichen
Staatsforſt, welche rechts vom Wege ZerbſtLindau bei der Neuenmühle
liegt. Mit raſender Geſchwindigkeit, begünſtigt von dem herrſchenden
Winde, griff das re um ſich und vernichtete in kurzer Zeit ca.
100 Morgen zehnjährigen Beſtand. Das Feuer ſprang auch auf
die Forſt der Gemeinde Kuhberge über und hielt erſt ein, nachdem
die ganze Fläche abgebrannt war. Alle RNettungsverſuche waren
vergeblich, die herbeieilenden Leute mußten ſich ſchleunigſt in Sicherheit
bringen und das Element walten laſſen. Auf das hier gegebene
Sturmzeichen „Landfeuer“ war auch unſere Feuerwehr ausgerückt,
langte jedoch erſt auf der Brandſtätte an, nachdem nichts Brennbares
mehr vorhanden war. Die Erntſtehungsurſache iſt nicht bekannt.

W. Weimar, 22. Mai. (Geſchenke.) Der Vorſtand des
Sparkaſſenvereins vermachte dem naturwiſſenſchaftlichen Muſeum
hierſelbſt 500 Mk., der ſtädtiſchen Garten-Arbeitsſchule 1200 Mk
und für den Handfertigkeits- Unterricht 800 Mk.

Großheringen, 18. Mai. (Moderner Bau.) Das
hier mit einem Koſtenaufwande von 5000 Mk. über dem Dorfe
aufgeſtellte Waſſerbaſſin (anſchließend an die neuangelegte Waſſer-
leitung) ſollte geſtern zur Begutachtung abgenommen werden, und
der Behälter war mit dem gehörigen Quantum Waſſer gefüllt
worden. Bedauerlicherweiſe barſt er aber, und das entſtrömende
Waſſer nahm ſeinen Lauf durch das Dorf.

Meiningen, 22. Mai. (Gedenktafeln.) Außer der
Gedenktafel für Schiller hat der Gemeinderath noch folgende
marmorne Tafeln zur Erinnerung an hervorragende Perſönlich
keiten, die in unſeren Mauern gelebt und gewirkt haben, anbringen
laſſen: Am Gymnaſium iſt zu leſen: „Hier wohnte bis zu ſeinem
1850 erfolgten Tode der Alpenforſcher Adolf Schaubach.
Seinem Andenken die Stadt Meiningen 1900.“ Am Haus
Erneſtinerſtraße 6 ſteht geſchrieben: „Hier wohnte J. G. M.
Brückner, Verfaſſer der Meininger Landeskunde und Heraus-
geber des Hennebergiſchen Urkundenbuches 1867-—1881. Seinem
Andenken die Stadt Meiningen.“ Die Jnſchrift am Schlundhaus
lautet: „Hier wohnte bis zu ſeinem 1862 erfolgten Tode der
Liederkomponiſt Andreas Zöllner. Seinem Andenken die
Stadt Meiningen 1900.“ Bernhardſtraße 14: „Hier wohnte
Friedrich Bodenſtedt 1807-1872.“ Am Mißlitzſchen Haus,
Georgſtraße: „An dieſer Stelle wohnte bis zu ihrem 1867 erfolgten
Tode Chriſtophine Reinwald geb. Schiller, Schillers älteſte
Schieſter.“

W. Coburg, 21. Mai. (Grenzdifferenzen.) Die von
unſerer Staatsregierung angebahnten Verhandlungen mit der bayeriſchen
Regierung zur Ausgleichung von Grenzdifferenzen, die ſeit langen
Jahren mit Bezug auf einige coburgiſche Ortſchaften ſchweben, werden
am 5. Juni in München zwiſchen den beiderſeitigen Kommiſſaren
ihren Anfang nehmen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der

philoſophiſchen Doktorwürde wird Herr Rudolf Ritter aus
Weſteregeln auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertationam Freitag, den 24. Mai 1901, Mittags 12 Uhr in der
Aula hieſiger Univerſität öffentlich disputiren. Als Opponenten
werden fungiren Herr Georg Wedding, Docetorandus phil. und Herr
Carl Becker, cand. phil. Behufs Noſtrifikation in der philoſophiſchen
Fakultät wird Herr Dr. phil. Hugo Büchholz am Donnerstag,
den 23. Mai, Mittags 12 Uhr an Stelle einer Disputation einen
öffentlichen Vortrag „Ueber die Oberflächenbeſchaffenheit des Mars“
in der Aula hieſiger Univerſität halten.

Dr. Adam Flaſch, Profeſſor der Archäologie an der
Univerſität Erkangen, tritt in den Ruheſtand. Flaſch, ein
Schüler Brunns, war zuerſt Studienlehrer und zugleich Univerſi-
tätsdozent, in Würzburg. 1882 wurde er als Profeſſor nach Er-
langen berufen.

Eine neue Erklärung des Nordlicht Der
däniſche Nordlichtforſcher Prof. Paulſen iſt auf Grund ſeiner
letzten Unterſuchungen zu der Ueberzeugung gekommen, daß das
Speftrum des von der „Aurora borealis“ ſo nennt man
in der wiſſenſchaftlichen Sprache des Auslandes das Nordlicht
ausgeſandten Lichts vollkommen übereinſtimmt mit dem des ſoge-
nannten kathodiſchen Spektrums des Stickſtoffs. Dadurch wird eine
von dem engliſchen Phyſiker Prof. J. J. Thomſon neuerdings ge
gebene Erklärung von dem Urſprung der noch immer räthſelhaften
Himmelserſcheinung weſentlich geſtützt. Thomſon nimmt nämlich
an, daß alle Körper eine feine Strahlung ausſenden, die den be-
rühmten Becquerek-Strahlen entſpricht, und daß alſo auch die
Sonne dieſeEigenſchaft beſitzt. Wenn dieſe eigenthümliche Art der
Sonnenſtrahlung in das Bereich der magnetiſchen Anziehung der
Erde kommt, ſo wird ſie nach deren magnetiſchen Polen abgelenkt,
und wenn ſie endlich in der Atmoſphäre die Höhe einer geeigneten
Dichte erreicht, ſo läßt ſie Lichterſcheinungen entſtehen, die
denen der Karhodenſtrahlen in luftverdünnten Röhren ähnlich ſind.
Dieſe Erklärung verbindet alſo das Wunder der Nordlichter mit
dem Wunder der neuentdeckten Strahlen, die das vielgenannte
Radium auszeichnen.

Das Kaiſerin Auguſta- Denkmal in Köln
iſt nunmehr endgiltig den Künſtlern Stockmann, Dörrenbach und
Architekt Kirſch zur Ausführung übertragen worden. Es wird in
Köln das erſte Denkmal aus Marmor ſein. Die Kaiſerin iſt in
höherem Alter, ſitzend dargeſtellt. Ein vom Diadem entfallender
langer Spitzenſchleier dürfte in der Marmortechnik beſonderen
Reiz erhalten. Ueber den Stuhl iſt ein Hermelin gelegt. Der
Kaiſer, dem der Entwurf vorlag, hat die Stellung der linken Hand
geändert. Man hofft, ſo leſen wir in der „K. 38 das Denkmal
gleichzeitig mit dem Kaiſer Friedrichs bis Frühjahr 1903 fertig
zu ſtellen.

Saint-Saesns „Barbaren“, die neue große
Oper, zu der Viktorien Sardou das Textbuch geſchrieben hat, wird
im Oktober d. J. in der Pariſer großen Oper zur Aufführung
kommen. Die Handlung ſpielt in dem Städtchen Orange in Süd
Frankreich, im Theater und vor den Thoren der Stadt, während
des Einfalls der Cimbern, ein Jahrhundert vor Chriſti Geburt.
Das Werk beſteht aus drei Akten und einem eigenartigen Prolog.

Der Hiſtoriker Prof. Dr. v. Below hat einen Ruf nach
Tübingen auf den durch Profeſſor v. Heinemanns Tod erledig
ten Lehrſtuhl für mittelalterliche Geſchichte erhalten und wird ih
vorausfichtlich Folge leiſten.

Janviers Sittenſtück „Preſtige“, worin dar-
geſtellt wird, welche Extravaganzen des Privatlebens Paris ſeinen
ruhmgekrönten Lieblingen verzeiht, fand im Theater Gymnaſe zu
Paris eine ziemlich gute Aufnahme.

Sport und Jagd.
Zur Hebung der Güte der Offizierspferde des deutſchen

Heeres tritt am 1. Juni in Berlin unter Leitung des Rittmeiſiters
v. Simon ein Verein ins Leben, der den Zweck hat, An und
Verkäufe von Pferden den Mitgliedern des Vereins koſtenfrei zu
vermitteln. er jährliche Beitrag beträgt 12 Mk. für Offiziere
und ReferveOffigziere, 24 Mk. für andere Pferdebeſitzer und Ange

f. ige r Der Verein i ber e en eür An erkäufe bilden, und beſorgt desha igenauf ei Koſten. S ſollen nur unbedingt fehlerfreie Pferde
werden. BHeitritts Erklärungen nimmt Rittmeiſter von

Simon Berlin We 650, Geisbergſtr. 26, entgegen, tJ



Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wegen Pflaſterung der hieſigen Dorfſtraße wird der Kommuni-
kationsweg Bennemitz--Benndorf für den Fahrverkehr geſperrt.

Bennewitz, d'n 23. Mai 1901.

Der Amtsvorſteher.

en e r z S 3982 J 37 r S24 52 a

Maſchinenfabrit

Bekanntmachung.
1. Ju der Zeit vom 1

ſtehende Gegenſtände
meldet worben:

1 zweirädriger Wagen, 1 Nickel-Damenuhr mit Kette, 1 weißer
Kinderſtrohhut, J goldener Klemmer in Lederfutteral, 1 Arbeitstäſchchen

Jnhalt, 1 Paar Glaceehandſchuhe, 1 Dunt
Jnhalt,1 filberne Remontoir-Damenuhr mit Kette, 1 in Gold geſaßte Jett-

broſche, 1 Herrenring, 1 goldene Broſche, i blaue Schürze, 1 wollenes
See Zeug zu Handtüchern, 1 kleines Damentäſchchen, 1 weißes

Rewmontoiruhr, 1 Winterüberzieher, 1 gelber

mit Porlemonnaie und
1 minderwerthige gelbe Broſch

itzentaſchentuch, 1 ſilberne
Trauring, 1 Granatbroſche.

2. In derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
Portemonnaie mit 24 1 100-Markſchein, 1 Beutelporte

monnaie mit 1 100-Marfkſchein, 1 dreiſtrählige Korallenkette, 1 Granat-
broſche, länglich, 1 Portemonnaie mit 18—-20 1 desgl. mit ca.
10 und Studentenkarte, 1 ſchwarzſeidener Schirm mit ſchwarzem
Griff,

Silberdruck.
An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr. 1 verzeichneten

n die Aufforderung zur Geltendmachung ihrerRechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht innerhalb der
nächſten 12 Monate erfolgt iſt, g der nicht reklamirten Gegen-

S 83 der
betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27. Okt. 1899

Gegenſtände ergeht hiermit

ſtände nach Maßgabe des 8

verfahren werden wird.
Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei

Sekretariat, Rathhausſir. 19, Zimmer Nr. 56, ertheilt.
Halle a. S., den 17. Mai 1901.

e e

bis 15. Mai er. ſind

e, 2 Portemonnaies mit

1 goldenes Medaillon mit 2 Paar eingefaßten Hirſchhaken,
1 goldene Broſche, 5 Stück rothbraune Buchdeckel mit Gold und

MiniſterialDienſtan weiſung

Die PolizeiVerwaltung.
hAmtliche

Bekanntmachungen.
Grkauntmachung.

Baumfrevel.
Jn der Nacht vom 20. zum 21. Mai

ſind auf der HalleLeipzigerChauſſee
km 10,8 bis 14,5, das iſt von
Gröbers bis hinter Großkugel, wieder

33 junge Apfelbäume und
33 junge Pflaumbäume

abgebrochen worden. Ich mache
hiermit nochmals darauf auf-
merkſam, daß ich auf die Ermit-
telung des Baumfrevlers 100 Mark
Belohnung ausgeſetzt habe.

Der Landes-Baninſpektor.
Gi0esslinghomr. [7558

Am Nordende des Hauptgüter
bahnhofs Halle a. S. iſt ſofort ein

Lagerplat
von 371 qm Größe mit Gleis-
anſchluß zu verpachten.

Halle a. S., den 1. Mai 1901.
Der Vorſtand

der Eiſenbah Betriebsinſp. 2

Mein
u

di d tKirſch und Beerenanhang,
dicht an der Dölauer Haide ge-
legen, ſoll
Sonnabend, den 25. d. Mts.,

Nachmittags 4 Uhr
meiſtbietend gegen Baarzahlung
an Ort und Stelle verpachtet
werden. [7551Nietleben, den 23. Mai 1901.

Albert ranunke.
Verkaufe, da von meinem

Wohnort zu weit entfernt, das
10 Min. von der Kreisſtadt Neu
ſtadt a. Orla (Realſchule, Amts-
gericht, Schnellzug Zeitz Gera--
Saalfeld) gelegene

5 a eFreigut Sachſenburg
mit 84 Morgen Feld, 6 M. vorz.
Teich, 25 Morg. Wieſe u. 25 Morg.
Wald. Brandkaſſe 32000 Mark,
Jnventarverſ. 26 000 Mark. Das
Gut iſt ſchön arrondirt, dadurch
bedeutende Erfvarniß, Lage herrlich,
nach Süden geneigt, durchweg
Weizen u. kleefähiger Boden, vorz.
Futterbau, Jnventar komplett, ca.
2 Pferde, 20 Kühe u. 10 Schweine
u. ſ. w. Milchabſatz bequem, Preis
16 Pfg. pro Liter. Kuhſtall und
Seitengebäude ganz neu u. modern.
Zur Anzahlung 30 000 Mk. er-
torderlich, Uebernahme ſogleich

möglich. [7383
Laudkammerrath Becher,

Schwarzbach b. Triptis,

Todesfallshalber iſt ein in der
Provinz Sachſen, unweit des Bahn-
hofes belegenes

Reühlengrundstück,
90 Ar groß (800 qm bebaut), unter
günſtigen Zahlungsbedingungenevtl.
mit 70 Morgen Land und Wieſen
zu verkaufen. Die ſtändige
Waſſerkraft treibt 3 Mahlgänge,
1 Walzengang, 1 Schrot u. die
Oelmühle. Auch wird Mehlhandel
mit Erfolg betrieben. Gute Land-
kundſchaft iſt vorhanden ebenſo
billige Arbeitskräfte für ein evtl.
zu errichtendes Fabriketabliſſement
(für Wollweberei u. Spinnerei beſ.
geeignet). Off. unt. 1. D. 3835 an
Rudolf Mosse, Berlin SW.

Meine ſehr gutgehende Stell
macherei in einem großen Dorfe,
Umgebung ſehr gut, iſt wegen
Krankheit ſofort zu verkaufen.
Auskunft ertheilt die Expedition
dieſer Zeitung. [7478

Ein paar gut gefchrzue riern.
evtl. mit eleg.Wagenpferde Break, Geſchirren,

Uniform faſt neu, ſofort zu verk.
Stallmeiſter Kräckmer,
Gotha, Schloßallee II.

Pferde zum Schlachten,
für ſolche, die nicht laufen können,
cigene Transportwagen, kauft
fortiwährend

August Thuxen,
Reilſtr. 16. Telephon 5097.

Kern KaS d Echte Haide-
S 7 JW Sthüfchen

in ſchwarzer und geſcheckter Farbe,
intereſſantes Spielzeug für Kinder,
Fleiſch ſehr wohlſchmeckend (wie Reh)
verſ. unter Garantie kebender An-
kunft 2 Stück für 1 4 Stück
für 20 Mk.

Ch. Riple,
Soltan, Lüneburger Haide.

NB. Die Thiere ſind ſchlechte
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht
zu ernähren. Bei Beſtellung Bahn-
ſtation angeben. [6741
Echte dentſche Doggen,

8 Wochen alt, hellgelb m. ſchwarzer
Maske u. dunkelgeſtrömt, von ſehr
großen wachſamen Eltern, außerdem
Abſtamm von ſchottiſchen

Schäferhunden,
9 Wochen alt, dunkel graubraun,
letztere Hunde ſehr kluge Thiere,
ſehr wachſam und treu, für alles
Vieh zu hetzen, ſind verkäuflich.
Ab Bahnhof Polzin koſten junge
Doggen 20 Mk., jg. Schäfer-
hunde 15 Mk. Die beſten Hunde
der Welt ſind dieſe Schäferhunde.

H. Baatz,Glaferteich b. Polzin i. Pom.

Zu verkaufen

hochherrſchaftl.

Rittergut
i. Medl., Bahnſtation 4600

Morgen, 3300 Acker,
Weizen, guter Roggenboden,

700 Wieſen, Reſt Wald, reich
liches Jnventar, gute Gebäude,
großer errübenbau, Reiu-
ertrag 29 000 Mk.

Alters des
Mille bei 200 ille

zu melden bei

die größten u. beſten
der Welt, garantirtr ingiebend Ankft.
5 Kkg-Korb frauko

mit 80 Speiſekrebſen 4,50 Mk.,
60 Rieſenkr. 5,50 Mk., 40 Un-
geheuer Solokr. 7,50 Mk.

K. Streisand, Oderberg
(Schleſien).

Ia. Melaſſe-
Trockenſchnitzel

in Ladungen und kleineren Poſten
ab Station Biendorf oder frei

7139
a Selbſtreflektanten deeg

uhnKe, Charlottenburg,
Maanzinütr. S.

nach
als gefunden hier abgegeben reſp. ange

jeder anderen Staiion hat noch
abzugeben

S

C

S Glänzende Zengnisse!

Kataloge,

fertigt als Spe-ialität:

Tromm
eHäckſelmaſchinen

für Dampf, Göpel- und Handbetrieb
S in nnübertroffener Konſtruktion, Leiſtungéfähigkeit und

Stärke, tadellos ziehend und ſchneidend

er Mehrere 1000 im Betrieb!
Auf der Ausſtellung in Halle

e duStanekt No. 90.
Preiskiſten und Referenzen umſonſt.

e

mit Eiſengießerei,

l

(7197
r

e

Presskohlensteine.
Der Vorrath von trockenen Preßlohlenſteinen

iſt vergriffen und wird daher der Verkauf bis zum
J. Juni geſchloſſen.

Sanudersdorf, den 22. Mai 1901.

Preßkohlenſteinfaßriß v. G. Möhring.

Hamstertabletten
gotxriünat mit Sclzweſellkohlenstof

S D. R G. angem.zur sicheren und bequemen Verniehtung
offerire im Iuftdieht verschloasenen Blechdosen u. zwar
50 Stück mit 2 AMK. 25 Pfg., 100 Stück mit 4 Mk. u. 1000 Stück
mit 35 Mk. ab Halberstadt gegen Voreinsendung ode: Nachnahme,
Die Tabletten bestehen aus feinem, stark aufsaugungsfäbigen Pilter-
papier und sind mit je 20--25 Gramm Schwefeſſohblenstof getränkt.
Man führt dieselbe vermittele eines Stockes oder eine Zange i. den
Hamsterbau, worauf man diesem sofort schliesst.
wird die bisherige Lästige und gesundheitsschädliche
Hethode nach Möglichkeit beseitigt
T. Briest, MHarsleben Ealberstadt.

schädlichen

Durch diese Tablette

[7583

e e

k. Pro

I IGGGiGfix und fertig preiswerth,

A. a n n
2 m lang, 10--12 em ſtark, 2 m lang, 13--22 em ſtark,

in beliebigen Quanten preiswerth abzugeben von

f ià In I e.

C0., Ges. m. b. H.,
Delitzſcherſtraße 13.

Habe noch einige gut erhaltene

Leiter und
Kaſten wagen

preiswerth abzugeben dieſelben
ſtehen auf dem Platze der Korn
hausgenoſſenſchaft, Berlinerſtr.,
zur Anſicht.
F. Karbaumz, Domplatz 2.

Martoſtelm.,
Prof. Maereker, zu Speiſe
oder Fabrikzwecken, hat noch abzu
geben Domäne Brachwitz
7474 bei Salzmünde.

Preßſtroh
in Drahtballen kauft jeden Poſten
gegen ſofortige Kaſſe [3886
H. Möppe, Halle-Giebichenſtein.

Gute ſtarke

Kleereiter,
komplett mit ſämmtlichem Zubehör
liefere jeden Poſten bei billigſter
Berechnung. [7481

Hugo Schütze,
Alsleben a. Saale,

Dampffägewerk, Holzhandlung.

Raps-Planen
extra groß von Flachs-Segeltuch
à 15 Mk. offeriren [7562

Plaut G Sohn,
Martinsberg II.

Speiſekartoffeln
onig, ca. 400--500 Ctr., hat
abzugeben. [7581

Domäne Artern.
Trotkenſchnitzel

offeriren billigſt, prompt und
ä Lieferung frachtfrei jeder
tation

Rammeiberg heicke,

no

Adoiph re Bien orf,

Papierſilterbomben
getränkt mit

Schwefelkohlenſtoff
zur

Hamstervernichtung.
(Geſetzlich geſchützt.)

Paul Reinbach,
Magdeburg.

Mehrere Wag. Daber,
Fabrik und Eßkartoffeln. offerirt
A. Schwerdtner, Koſchlau, Bahnh.

Halbverd. Kutſchwageu, pafſ.
für Laundwirthe, für 250
zu verkaufen.

Braune, Auckerſtraße 7.

1901 er
Matjeshering

in zarter, fetter Waare verſ. d.
Poſtfaß ca. 45 Stck. 4 Mk. franco
Poſtnachnahme. (7535
Gustav Klein, Greifswald.

Hirſchgeweihe
ſind billig zu verkaufen

Wuchererſtraße 31.

T Fahnen,ſchwarz, weiß, roih, 5 Meter lang,
garant. echtfarbig, fix und fertig
à Stück 3 Mark offeriren [7374
Plant Sohn, Martinsberg 11

(am KaiſerDenkmal).

Engl. Bettſtellen
mit Matratze billig zu verkanfen

Wuchererſtraße 31.

Gebrauchte Pianinss,
tadellos erhalten, nur 275, 300
und 375 Mk [6472Magdeburg. [4770

e e e ae e
S

z kchan, h

Hamster

es

nach den wohlschmeckenden,

steter Zunahme begriffen.

stehenden Marken:

ata vo A. 0,90Zinranäel C. 1,20
Gros Manein 1,50
Burgunder c 1,80

Calefo ren
ist ans jiingste

i e im a m
verepricht aber das grösste zu werden. Die Nachfrage

absolut reinen,werthen und sehr bekömmlichen Weinen ist in
Wir ompfeblen als esondere Speceiakität die nach-

wilde, saftige Rothweine mit
angenehmem

hervortretende Weingerbsüore.

d

Preig-

Bouquet, ohne

Weingrosshandlung,
Halle a. S.,

Rathhausstrasse 5.
Dernspr. 1135.

Hurado Portwein A. 1,75. würzige, edle Frrüh-
Vnited Staates Port A. 2,25) stücks- u. StärKungs-
Osta Port 2,25 weine ohne Zusatz vonGolden Crownu Fort A. 2,40 Sprit.
White Port A. 1,75 Besonders ompfehlenswerth e
Ssherry A. 1,75 für ältere und sehwächliche t
ToKay er A. 2,00 Personenpr. Flasche ohne Glas.

Sohul-e Bir
a e e en 3 r

S

Garten 1.

Schlauchroſſen,

in Schmiedeeiſen, Naturholz und Bambus.

Friedhofs Bämlce, Mark 4,00.
Rollschutzwàände

S

n e eS e r

empfehlen in großer Auswahl

Lontinental
PREDBRATIG

Für jedes Fahrrad die beſte Bereifung-
Man verlkange ſtets dieſe Matke.

3 e u J n aCanena Caguteheuo Cuttagerova Pomp., Hanner

eöheſ

in allen Größen
von 15 Mk. an.

in 15 verſchiedenen Größen,
nur beſtes Fabrikat,

von 22,06 Mk. an.

52

u a c

ufenleitern Gr. Märkerſtr. 23. 35Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 2 Konzert-Pianins,

cccccc222c2Eiſerne Garten-
u. Valkon-AKlöhbel
fiir Private n. Reſtanrationen

u

c atesar An 1 Der t c 4r r 2e

de 4 W F 7
empfiehlt in gröſeter Auswahl

zu billigſten Preiſen
Christian Glaser,

S., Gr. Klausſtr. 24.6

i a.
S

möbeln werden in meiner
ſtatt für Blech u. Schimie
prompt ausgeführt.B. Döllt, An der Univerſität I.

dearbeiten E. Sommer
7 re cBerunuhrerg, St 2tr.

kreuzſ. V. Fenrich Leipzig, billig
zu verkfaufen; evtl. wird ein älteres
Inſtrument in Zahlung genommen.

Kl. Ulrichſtrake 52, I.

inbeerſaft
Limoe

Kränter-Liquenr ev
Dampfdeſtillation C. A. Krammiecn,

Neue Promenade 16.
mee

Maschinen, Formen,

Gierzur Einrichtung für Bäckeroek-
21 r JConditoxrrei und a ſche

liefert die Fabrik von

Nr.
n

Bezug
jahr. D
tägl. Fe

Gesch

auch
vative
die a
und
verrä

von
von
Vorb
er d
Graf
könne

nicht
liegen

von
ziehu
Min
des
zuwa
der

mehr
hat,

wie t
gepfl
word
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